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auch das noch

Festnahme mehr als 40 
Jahre nach DDR-Flucht: 
Eine unangenehme Überra-
schung hat es für einen deut-
schen Touristen  in Tschechien 
gegeben. Wie die Zeitung „Pra-
vo“  berichtete, nahm die Poli-
zei ihn beim Hotelfrühstück 
im Riesengebirge fest und 
führte ihn zum Verhör ab. Der 
kuriose Grund: Der Mann war 
vor mehr als 40 Jahren aus der 
DDR über die damalige Tsche-
choslowakei in den Westen ge-
flohen. Wie sich herausstellte, 
hatte ein Gericht in Budweis 
ihn deshalb  1984 auf eine Liste 
unerwünschter Personen ge-
setzt. Und daran hatte sich bis 
heute nichts geändert. Der 
Mann kam inzwischen wieder 
auf freien Fuß.
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Bremen/dpa – Dieser Einbruch 
scheiterte bereits vor Eintref-
fen der Polizei: Ein 37-Jähriger 
ist am Mittwochabend im Bre-
mer Ortsteil Hastedt in ein 
Auto eingedrungen, schloss 
dann allerdings die Türen hin-
ter sich und kam nicht mehr 
allein heraus. Zeugen hatten 
den Mann beobachtet, als er in 
das geparkte Auto einstieg 
und nach Wertsachen suchte, 
wie die Polizei mitteilte. Doch 
dann stellte er fest: Die Türen 
ließen sich partout nicht öff-
nen, er saß auf der Rückbank 
fest. Als der Fahrer erschien, 
konnte dieser das Auto mit 
dem Schlüssel  problemlos öff-
nen – da wartete  aber auch 
schon die Polizei auf den 37-
Jährigen. 

Mann bricht in 
Auto ein – und 
kommt nicht 
mehr raus

          Das sollten      
      Sie wissen        

   Daniel Kodalle,       
 Reporterteam Soziales 

Mit dem Pferd 
ab auf die Insel   

M it dem Pferd auf die 
Insel – das scheint einen 

besonderen Reiz zu haben. 
Während mancher sein Pferd 
auf die Ostfriesischen Inseln 
mitnimmt, um am Strand und 
entlang der Dünen zu galop-
pieren, hat es Hella Gabbert je-
doch ein Stückchen weiter weg 
verschlagen. Die 22-Jährige  ist 
nach Mallorca ausgewandert. 
Mit im Gepäck: sechs Pferde 
und knapp 400.000 Youtube-
Abonnenten, die sich die Vi-
deos der Pferde-Influencerin 
anschauen. Meine Kollegin 
Katja Lüers hat die Oldenbur-
gerin interviewt und mit ihr 
über ihre Pläne für dieses Jahr 
gesprochen. Denn Hella Gab-
bert macht nicht nur Videos.
   P  Im Nordwesten  
   P   @    Diskutieren Sie mit unter             
leserforum@nwzmedien.de         
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Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Wilhelmshaven/Hannover/
Bremen – Der Umschlag am Ja-
de-Weser-Port in Wilhelmsha-
ven steigt. Doch  finanziell be-
nötigt Deutschlands einziger 
Tiefwasserhafen weiterhin An-
schub von den beiden Län-
dern  Niedersachsen und Bre-
men. Als Gesellschafter sind 
sie  zu 50,1 beziehungsweise 
49,9 Prozent an der Jade-We-
ser-Port Realisierungs GmbH 
& Co. KG (JWPR) beteiligt und 
haben seinerzeit für die  Finan-
zierung der terminalnahen 
Infrastruktur einen Kredit von 
125 Millionen Euro aufgenom-
men. Baustart war 2008, 2026 
muss nun der Kredit zurück-
gezahlt werden.

 Das Land Niedersachsen 
habe entsprechend seines An-

teils von 50,1 Prozent in seine  
Finanzplanung für  2026 die 
notwendigen Mittel in Höhe 
von rund 62,6 Millionen ein-
gestellt, erklärte Wirtschafts-
minister Olaf Lies (SPD). „Das 
kommt nicht überraschend.“ 

Deutlich größere Probleme 
hat dagegen das benachbarte 
Bremen, wie der „Weser-Ku-
rier“ berichtet.  Das rot-grün-
rote Bündnis dort stecke in 
schwierigen Haushaltsbera-
tungen. Wirtschaftssenatorin 
Kristina Vogt (Linke) benötige 
allein 100 Mio. Euro für die Sa-
nierung der Containerkaje in 
Bremerhaven.

Nicht ausgelastet

Die JWP Realisierungsge-
sellschaft kann das Darlehen 
nach Angaben des Landes 
nicht aus eigenen Mitteln zu-

rückzahlen. Der Grund: die  
nicht eingetroffene Marktent-
wicklung beim Containerum-
schlag. Entgegen der Progno-
sen sei der weltweite Contai-
nerumschlagmarkt nicht jähr-
lich zweistellig gewachsen. Die 
Wachstumsraten lagen bei 
zwei  bis drei  Prozent. „Inso-
fern konnte der Jade-Weser-
Port seine Auslastung noch 
nicht erreichen“, so ein Minis-
teriumssprecher. Er stellte al-
lerdings klar: „Die Gesellschaft 
ist weiterhin zahlungsfähig 
und kann ihren Verpflichtun-
gen nachkommen.“ Mit Blick 
auf die in 2026 anstehende 
Kredit-Rückzahlung gehe es 
beim Jahresabschluss für 2024 
darum, dass die Fortführungs-
prognose für die Gesellschaft 
bestätigt werden kann. 

Der Jade-Weser-Port stehe 
„vor einer guten Zukunft“, be-

tonte Lies. „Das belegen die 
Umschlagzahlen.“  2024 wur-
den am Eurogate Terminal 
Wilhelmshaven 843.452 Stan-
dardcontainer (TEU) umge-
schlagen. Gegenüber dem  Vor-
jahr (531.637 TEU) entspricht 
das einem Zuwachs von 58,7 
Prozent und gegenüber  2022 
(683.403 TEU) von 23 Prozent. 

50 Prozent mehr Schiffe

 2024 wurden 682 Schiffsan-
läufe verzeichnet – 50 Prozent 
mehr als 2023. Dabei habe der  
Jade-Weser-Port stark profi-
tiert von den Schiffsanläufen 
der Reederei Hapag-Lloyd. Lies 
betonte, die Gesellschafter 
Niedersachsen und Bremen 
stünden in enger Abstim-
mung. Man sei zuversichtlich, 
dass  beide  die notwendigen 
Mittel aufbringen würden.

Hafen  Niedersachsen und Bremen müssen Millionen-Kredit ablösen

Rettungsaktion für
 den Jade-Weser-Port

München/Hamburg/dpa – 
Warnstreiks im Tarifkonflikt 
des öffentlichen Dienstes ha-
ben  teils zu enormen Ein-
schränkungen im Flug- oder 
Schiffsverkehr in Deutschland 
geführt. Die Fluggesellschaf-
ten am zweitgrößten deut-
schen Flughafen München 
sagten  rund 80 Prozent der für 
Donnerstag und Freitag ge-
planten Flüge ab. Entspre-
chend fielen etwa auch  in 
Hannover, Bremen und Ham-
burg sämtliche Flüge von und 
nach München aus.

In Hamburg ging vor allem 
im Hafen nicht mehr viel: Alle 
Schiffe, die nur mit einem Lot-
sen an Bord  fahren dürfen, 
konnten Hamburg seit Mitt-
wochabend und noch bis Frei-
tagmorgen nicht mehr verlas-
sen oder anlaufen. Auf der El-
be fuhren auch keine Fähren 
des Betreibers Hadag.

Wegen eines Warnstreiks 
bei der Post blieben am Don-
nerstag bundesweit zudem 
viele Briefkästen leer. Rund 
4500 Beschäftigte  hatten ihre 
Arbeit niedergelegt.

Warnstreiks 
stoppen 
Flieger, Schiffe 
und Fähren

der Schule und bei Hausaufga-
ben, aber auch  am Smart-
phone oder PC und vor dem 
Fernseher oder der Spielekon-
sole.

Mit dem Tablet auf dem So-
fa: Immer mehr Kinder und 
Jugendliche bewegen sich 
zu wenig. dpa-BILD:  Riedl

Springseil oder 
­Sportverein

Die Krankenkasse ruft El-
tern auf, ihren Nachwuchs zu 
körperlichen Aktivitäten zu er-
mutigen, die ihm Spaß mach-
ten. Bei jüngeren Kindern 
könnten ein Springseil, Ball 
oder Gummitwist-Set die Lust 
auf das Spiel im Freien we-
cken. Bei älteren Kindern biete 
sich je nach Neigung Einzel- 
oder Mannschaftssport im 
Verein an. Auch gemeinsame 
Besuche im Schwimmbad 
oder Kletterwald könnten zu 
einem bewegten und gesun-
den Leben motivieren.

dürften viele Kinder nicht er-
reichen.“ Um auf 60 Minuten 
zu kommen, reiche dabei 
meist eigentlich der Hin- und 
Rückweg zur Schule zu Fuß 
oder per Rad, das Spiel am 
Nachmittag draußen und ein 
kleiner Bewegungsparcours 
abends mit der Familie.

Bei Kindern mit einer Be-
wegungsstörung geht es nach 
Angaben der KKH nicht nur 
um Schwierigkeiten bei der 
Grobmotorik, also beim Lau-
fen, Hüpfen oder Werfen. 
Probleme zeigten sich auch in 
der Feinmotorik, etwa beim 
Schreiben, Basteln und Benut-
zen von Besteck.

„Bewegung ist das unter-
schätzte Multitalent für Kör-
per, Geist und Seele“, erklärte 
der KKH-Sportwissenschaftler 
Justin Onyechi. Regelmäßige 
körperliche Aktivitäten erhöh-
ten die Fitness und beugten 
Erkrankungen wie Diabetes, 
Adipositas, Herzinfarkt und 
Darmkrebs vor.

60 Minuten Bewegung 
pro Tag als Ziel

Die Weltgesundheitsorga-
nisation (WHO) empfehle für 
Kinder und Jugendliche min-
destens eine Stunde Bewe-
gung pro Tag, so Onyechi. „Das 

Von Andreas Otto

Hannover – Kinder und Ju-
gendliche leiden zunehmend 
unter eingeschränkter Beweg-
lichkeit. Der Anteil von Sechs- 
bis 18-Jährigen mit einer mo-
torischen Entwicklungsstö-
rung sei von 2008 bis 2023 um 
rund 64 Prozent gestiegen, 
teilte die Kaufmännische 
Krankenkasse KKH mit Bezug 
auf eigene Daten am Donners-
tag in Hannover mit. Bundes-
weit hochgerechnet gebe es 
mehr als 311.000 Minderjähri-
ge mit einer beeinträchtigten 
Motorik. Mädchen und Jungen 
säßen heute viel zu viel – in 

Gesundheit  Immer mehr Kinder und Jugendliche leiden unter motorischer Entwicklungsstörung
Zu viel vorm Bildschirm, zu wenig Bewegung 

Auto- und Lasterfahrer müssen wieder 
Umwege in Kauf nehmen: Am kommen-
den Montag startet der zweite Teil der 
Sanierung der Landesstraße  871: Wie 
die Landesbehörde für Straßenbau und 
Verkehr  mitteilte, wird die Großenknete-
ner Straße/Garreler Straße ab dem 

Kreisverkehr in Beverbruch bis kurz vor 
der Autobahnauffahrt zur A 29 in Bissel 
bis Ende Mai komplett gesperrt. Umlei-
tungen werden ausgeschildert. Im ver-
gangenen Jahr war im ersten Bauab-
schnitt bereits die Strecke zwischen 
Garrel und Beverbruch saniert worden. 

Arbeiten an den Banketten mussten wit-
terungsbedingt verschoben werden und 
sollen jetzt mit ausgeführt werden. Ins-
gesamt wird die Straße auf 9,5 Kilome-
tern saniert. Rund 4,2 Millionen Euro 
werden investiert, die vom Land Nieder-
sachsen getragen werden. BILD: Reiner Kramer

L 871 in Beverbruch wird ab Montag gesperrt 
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Polen

Warschau/dpa – Polens 
Staatsanwaltschaft ermittelt 
wegen Amtsmissbrauchs 
gegen den ehemaligen Regie-
rungschef Mateusz Morawie-
cki. Dem 56 Jahre alten Politi-
ker der nationalkonservativen 
PiS werde vorgeworfen, im 
Pandemie-Jahr 2020 mit An-
weisungen zur Organisation 
eines Briefwahlverfahrens sei-
ne Kompetenzen überschrit-
ten und seine Amtspflichten 
vernachlässigt zu haben, sagte 
der Sprecher der Staatsanwalt-
schaft in Warschau. 

Ermittlungen gegen 
Ex-Regierungschef

Mateusz Morawiecki
 DPA-Archivbild:  Zatycki

Berlin/dpa –   Union und SPD 
wollen bereits diesen Freitag 
die Sondierungen für eine ge-
meinsame Bundesregierung 
beginnen.  Für die SPD sitzen 
laut Informationen der dpa 
die Parteichefs Lars Klingbeil 
und Saskia Esken am Tisch, 
außerdem Verteidigungsmi-
nister Boris Pistorius und 
Arbeitsminister Hubertus 
Heil. Ebenfalls im Verhand-
lungsteam: Generalsekretär 
Matthias Miersch, Bundes-
tagspräsidentin Bärbel Bas, die 
beiden Ministerpräsidentin-
nen Manuela Schwesig und 
Anke Rehlinger sowie der Chef 
der NRW-SPD, Achim Post. Das 
Team der Union wurde zu-
nächst nicht bekannt. Erwar-
tet wird, dass neben CDU-Chef  
Friedrich Merz  CSU-Chef Mar-
kus Söder und die Generalse-
kretäre Carsten Linnemann 
(CDU) und Martin Huber 
(CSU) mitsondieren. 

Sondierungen 
starten heute

Union und SPD

Gaza/Tel Aviv/dpa – Die isla-
mistische Terrororganisation 
Hamas hat am Donnerstag die 
Leichen vier israelischer Gei-
seln im Gazastreifen überge-
ben und damit ihre Zusagen 
für die erste Phase der Waffen-
ruhe erfüllt. Die israelische Re-
gierung und das Forum der 
Angehörigen und Freunde der 
Geiseln bestätigten die Identi-
tät der Toten. 

Die Hamas hat damit insge-
samt 33 Geiseln –  25 lebend 
und acht tot –  übergeben. Is-
rael sollte im Austausch  wäh-
rend der ersten Phase der Waf-
fenruhe, die am Wochenende 
endet, insgesamt 1.904 Paläs-
tinenser freilassen. Von den 
restlichen 59 Israelis im Gaza-
streifen sind vermutlich  noch 
27 am Leben. Die Lebenden 
sollen in einer zweiten Phase 
freigelassen werden. In einer 
dritten Phase ist  die Übergabe 
der Toten vorgesehen.

Hamas hat alle 33 
Geiseln  übergeben

Teil eins des Deals Vom RBB

Berlin/epd – Der Grünen-Poli-
tiker Stefan Gelbhaar fordert 
nach RBB-Angaben insgesamt 
1,7 Millionen Euro vom Sender 
als Ausgleich für Folgen fehler-
hafter Berichterstattung über 
Belästigungsvorwürfe. Die An-
sprüche auf Geldentschädi-
gung und Schadenersatz wür-
den in einem Schreiben des 
Anwalts des Berliner Politikers 
erhoben, das der Rundfunk 
Berlin-Brandenburg (RBB) er-
halten habe, sagte RBB-Spre-
cher Justus Demmer am Don-
nerstag. 

Gelbhaar fordert 
1,7 Millionen Euro

 Stefan Gelbhaar (Grü-
ne) DPA-Archivbild:  Riedl

Was sonst noch wichtig ist

Von Matthias Röder
Und Albert Otti

Wien – Die neue Dreier-Koali-
tion in Österreich will mit 
einem gemeinsamen Kraftakt 
das Land aus der Krise führen. 
Das rund 200-seitige Arbeits-
programm von konservativer 
ÖVP, sozialdemokratischer 
SPÖ und liberalen Neos sieht 
Maßnahmen vor, die den 
Standort stärken, das Budget 
konsolidieren, das Wohnen 
leistbarer machen und  die ir-
reguläre Migration bekämp-
fen sollen. Es sei gelungen, das 
Wohl des Landes über die Par-
teiinteressen zu stellen, sagte 
der ÖVP-Chef und künftige 
Kanzler Christian Stocker. 
„Hinter uns liegen die viel-
leicht schwierigsten Regie-
rungsverhandlungen in der 
Geschichte unseres Landes.“

Es gibt aber noch eine Hür-
de: Die Mitglieder der Neos 
müssen dem Bündnis mit 
Zwei-Drittel-Mehrheit zustim-
men. Das soll am Sonntag pas-
sieren. Sie sei „sehr zuversicht-
lich“, dass es grünes Licht ge-
ben werde, sagte Neos-Chefin 
Beate Meinl-Reisinger.

FPÖ auf Oppositionsbank

Mit dem neuen Bündnis 
landet der Wahlsieger vom 
Herbst 2024, die rechte FPÖ, 
auf der Oppositionsbank. Der 
Versuch der Rechtspopulisten, 
mit der ÖVP eine Koalition zu 
schmieden, war vor wenigen 
Wochen unter anderem an 
außenpolitischen Differenzen 
gescheitert.

Mit den geplanten Maß-
nahmen in der Asyl- und In-
tegrationspolitik senden die 
drei Mitte-Parteien aber starke 
Signale an die Unterstützer 
der FPÖ. Unter anderem sollen 
Mädchen bis 14 Jahre kein 
Kopftuch mehr tragen dürfen. 
Für Geflüchtete wird ein ver-
pflichtendes Integrationspro-
gramm eingeführt, das sofort 
nach der Ankunft einsetzt. 

Österreich  Neue Regierung steht für harten Migrationskurs – Noch wartet eine Hürde bei  Neos

Drei Mitte-Parteien bilden Koalition 

„Wer dauerhaft bei uns leben 
will, muss auch unsere Werte 
verinnerlichen“, sagte Stocker.

Zusätzlich soll der Zuzug 
von Verwandten von Asylbe-
rechtigten mit sofortiger Wir-
kung als vorübergehende 
Maßnahme gestoppt werden. 
Abgelehnte Asylbewerber sol-
len künftig in eigenen Rück-
kehrverfahrenszentren unter-
gebracht werden. Vor dem 
Hintergrund der jüngsten isla-
mistischen Terroranschläge 
wollen sich die Mitte-Parteien 
für eine stärkere Regulierung 
von radikalen Inhalten auf On-
line-Plattformen wie Tiktok 
einsetzen.

Eingefrorene Mieten

SPÖ-Chef Andreas Babler 
sagte, er sei froh und stolz 
über den Regierungspakt, 
„nicht nur, weil dieser Zusam-
menhalt der konstruktiven 
Kräfte Herbert Kickl als Kanz-
ler und die rechtsextreme FPÖ 
in den wichtigsten Institutio-
nen unseres Landes verhin-

dert“. Er sei froh über die Kom-
promisse zur Bekämpfung der 
Rezession, des Budgetdefizits 
und der Teuerungskrise, sagte 
der künftige Vize-Kanzler. So 
sollen Banken, Energieanbie-
ter und Immobilien-Branche 
mit Abgaben zur Budgetsanie-
rung beitragen. 

Zudem sollen die Mietprei-
se für einen Teil des Woh-
nungsmarktes ein Jahr einge-
froren werden und grundsätz-
lich mittelfristig nur noch mo-
derat steigen. In Österreich 
sind Mietpreiserhöhungen an 
die Inflation gekoppelt, was 
zuletzt zu enormen Steigerun-

gen geführt hatte. 
Das Bündnis be-

kennt sich klar zur 
Europäischen 
Union (EU) und zur 
Unterstützung der 
Ukraine. „Öster-
reichs Handeln 
wird auch weiter-
hin von der Zu-
sammenarbeit 
und der Solidarität 
innerhalb der EU 

geprägt sein“, heißt es in dem 
Regierungsprogramm. Das Be-
kenntnis ist ein Kontrapunkt 
zu den EU-skeptischen An-
sichten der rechten FPÖ, die 
kurz davor stand, mit Herbert 
Kickl den Kanzler zu stellen.

EU-Kurs bei Ukraine-Hilfe

Auch bei der Ukraine-Hilfe 
vertritt die neue Koalition –  
im Gegensatz zur FPÖ –  den 
EU-Kurs. Das Land wird laut 
Regierungsprogramm eigens 
einen Ukraine-Koordinator 
einsetzen. Zugleich machte 
das Dreier-Bündnis klar, dass 

an der Neutralität der Alpenre-
publik nicht zu rütteln sei. Ös-
terreich ist kein Nato-Mitglied, 
seine Unterstützung für die 
Ukraine  auf humanitäre Hilfe 
beschränkt. 

Zank um Ministeramt

In den kommenden Tagen 
soll die Liste der Minister  vor-
gelegt werden. Am Freitag be-
raten abschließend die Partei-
gremien von ÖVP und SPÖ 
über das Bündnis. Dies gilt als 
Formsache. Allerdings waren 
bei der SPÖ zuletzt parteiin-
terne Streitigkeiten über die 
personelle Besetzung insbe-
sondere des ihr zugesproche-
nen Finanzministeriums be-
kannt geworden. Einer der ge-
handelten Namen ist der Wie-
ner Finanzstadtrat Peter Han-
ke. Der 60-Jährige gilt als kom-
petent und pragmatisch –  und 
zugleich als innerparteilicher 
Gegner von Parteichef Babler. 
An diesem Sonntag wird  die 
Abstimmung der Neos mit 
Spannung erwartet.

In Österreich haben sich ÖVP, SPÖ und Neos auf die Bildung einer Regierung geeinigt (von links):  Bundespräsident Alexan-
der Van der Bellen,  Beate Meinl-Reisinger (Neos), Christian Stocker (ÖVP) und Andreas Babler (SPÖ)  in  Wien DPA-BILD:  Karlovits
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Neu-Delhi/dpa – EU-Kommis-
sionspräsidentin Ursula von 
der Leyen hat in Indien ihre 
Gespräche über den Ausbau 
der strategischen Partner-
schaft der Staatengemein-
schaft mit dem bevölkerungs-
reichsten Land der Erde be-
gonnen. Er schätze „ihre 
Ideen, Indiens Engagement 
mit Europa neuen Schwung zu 
verleihen“, schrieb der indi-
sche Außenminister Subrah-
manyam Jaishankar über sein 
Treffen mit der Deutschen in 
der Hauptstadt Neu-Delhi. Die 
Teilnahme indischer Minister 
sowie der Kommissare aus 
den 27 EU-Ländern an den Ge-
sprächen zeige, wie wichtig 
beiden Seiten die Vertiefung 
der Beziehungen sei.

Für Freitag sind Gespräche 
von der Leyens und ihrer Kol-
legen mit Ministerpräsident 
Narendra Modi geplant. Im 
Mittelpunkt stehen unter an-
derem handels- und wirt-
schaftspolitische Fragen, die 
Technologie-Zusammenarbeit 
sowie die internationale Si-
cherheit und der Klima-
schutz. 

Vor ihrem Besuch  hatte die 
EU-Kommissionspräsidentin 
einen neuen strategischen 
Fahrplan für die bilateralen 
Beziehungen angekündigt, der 
bei einem für dieses Jahr ge-
planten EU-Indien-Gipfeltref-
fen vorgestellt werden soll. Bei 
den Gesprächen in Neu-Delhi 
wird es auch um die schwieri-
gen Verhandlungen beider 
Seiten über ein Freihandelsab-
kommen gehen.

Von der 
Leyen zu 
Gesprächen 
in Indien

Ursula von der Leyen 
(Mitte) in Indien

DPA-BILD:  Swarup

Istanbul/dpa – Der inhaftierte 
Anführer der verbotenen kur-
dischen Arbeiterpartei PKK, 
Abdullah Öcalan, hat seine 
Anhänger dazu aufgerufen, 
die Waffen niederzulegen. Die 
PKK müsse sich zudem auflö-
sen, hieß es in einer von der 
prokurdischen Partei Dem am 
Donnerstag in Istanbul ver-
lesenen Erklärung von Öcalan. 
Dazu müsse ein Kongress ein-
berufen werden. Eine Delega-
tion der Dem hatte Öcalan am 
Morgen zunächst im Gefäng-
nis auf der Insel Imrali im 
Marmarameer besucht. 

Der Aufruf Öcalans könnte 
zu einem neuen Friedenspro-
zess zwischen PKK und türki-
scher Regierung führen – der 
erste Schritt dieser Art seit 
mehr als zehn Jahren. Zuletzt 
wurde 2013 eine Waffenruhe 
ausgerufen, der Friedenspro-
zess scheiterte 2015. 
P Seite „Korrespondenten“

Öcalan ruft auf zur 
Auflösung der PKK

Terrorismus

Karlsruhe/Solingen/dpa – 
Die Bundesanwaltschaft hat 
am Donnerstag den mutmaß-
lichen Attentäter vom Solin-
ger Stadtfest unter anderem 
wegen dreifachen Mordes und 
zehnfachen versuchten Mor-
des angeklagt. Ihm werden 
niedrige Beweggründe sowie 
in zwölf Fällen Heimtücke zur 
Last gelegt. Die Behörde wirft 
dem Syrer zudem Mitglied-
schaft in der terroristischen 
Vereinigung Islamischer Staat 
(IS) vor. Der Staatsschutzsenat 
des Oberlandesgerichts Düs-
seldorf muss entscheiden, ob 
er die Anklage zulässt. 

Bei dem Anschlag am  23. 
August 2024  auf der 650-Jahr-
Feier der Stadt wurden  drei 
Menschen mit einem Messer 
getötet und zehn weitere  ver-
letzt. Der mutmaßlicher At-
tentäter ist der damals 26-jäh-
rige Syrer Issa Al H. Er sitzt 
seither in Untersuchungshaft. 

Anklage gegen 
Syrer erhoben

Solingen-Attentat

A
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So gesehen So sieht es    Jürgen Tomicek   

Wahlrechtsreform in Deutschland   

Wichtig ja,
 aber nicht jetzt     
Von Kerstin Münstermann, Büro Berlin

Man reibt sich ein wenig die Augen in den Tagen nach der 
Wahl: An internationalen Herausforderungen und 

Streitpunkten mangelt es nicht, falls es zu Koalitionsverhand-
lungen zwischen Union und SPD kommt. Darbende Wirt-
schaft, Streit über Verteidigungsausgaben, Einschränkung der 
irregulären Migration, das Agieren von US-Präsident Donald 
Trump, um nur einige zu nennen.

Doch der CDU-Vorsitzende Friedrich Merz nennt ausge-
rechnet das Wahlrecht als einen der ersten Punkte der Son-
dierungen, CSU-Chef Markus Söder macht eine erneute Ände-
rung gar zur Bedingung für eine Koalition. Es stimmt: Die 
Union ist der große Verlierer der von der Ampel-Koalition 
durchgesetzten Bundestags-Wahlrechtsreform. Für 23 der 299 
Wahlkreis-Sieger ist im nächsten Bundestag kein Platz. 15 von 
ihnen kommen von der CDU, drei von der CSU. 

Doch dass erstmals in der Geschichte der Bundesrepublik 
nicht alle Erststimmen-Gewinner ins Parlament einziehen, 
hat einen Grund, der seit Langem das Ziel einer Wahlrechtsre-
form war: die Deckelung der Mandate. Vergangene Legislatur-
periode saßen aufgrund von Überhang- und Ausgleichsman-
daten 736 Abgeordnete im Bundestag, so viele wie nie zuvor. 
Ein aufgeblähter, teurer Bundestag – so groß wie kein anderes 
demokratisches Parlament in der Welt.

Was es bräuchte, wäre ein Modell, das einerseits den Bun-
destag verkleinert und andererseits eine Balance zwischen 
Direktmandat und der Verhältniswahl schafft. Es gibt Vor-
schläge: Zum Beispiel könnte man die Grundlage, dass Wahl-
kreis-Gewinner automatisch in den Bundestag einziehen, bei-
behalten. Aber dann müsste die Zahl der Wahlkreise neu zu-
geschnitten werden und der Anzahl der Sitze im Bundestag 
entsprechen. Dafür müssten sich alle bewegen. Es lohnt sich, 
das neu anzugehen. Aber es ist nicht prioritär.  

@ Die Autorin erreichen Sie unter forum@infoautor.de    

Österreichischer Dreier-Bund Zeichnung: Jürgen Tomicek

Stefan Idel  über Ungewöhnliches und Kurioses
am Rande der Landespolitik in Hannover

An der Leine

Neuer Star in Staatskanzlei

In 10  Downing Street, dem 
Amtssitz des britischen 

­Premierministers, gibt es be-
reits seit 2011 einen Kater. 
­Larry heißt er. Nun patrouil-
liert  auch in der Planckstraße  
in Hannover ein Stubentiger, 
der gelegentlich an der Staats-
kanzlei von Ministerpräsident 
Stephan Weil nach dem Rech-
ten sieht. Sammy hat zwar 
­keinen Titel wie sein Kollege in 
London. Die Rolle als Sympa-
thieträger hat der Kater aber 
gleichwohl angenommen. Auf 
Instagram-Videos ist zu sehen, 
wie sich Sammy vom Regie-
rungschef kraulen lässt oder 
dem Wahlzettel einen Pfoten-
abdruck verpasst. Ja, Sammy 
darf sich in Videos sogar etwas 
lustig machen über Weil. Der 
Landesvater könne  telefonie-
ren, gut reden, radeln, krökeln 
und sogar fechten – allerdings 
mit dem Singen hapere es. 
Sammy liefert die passenden  
Clips dazu. „Emotional dema-
ge!“ („Emotionaler Schaden“), 
bilanziert der neue Star der 
Staatskanzlei auf Instagram.

 

Im Landtag machten sich die 
Parteien wieder einmal 

­Gedanken, wie Infrastruktur, 
Klimaschutz, Bildung und Si-
cherheit finanziert werden 
könnten. Durch eine Reform 
der Schuldenbremse, hieß es 
erneut bei SPD und Grünen. 
Erwartungsgemäß lehnte AfD-
Finanzexperte Peer Lilienthal  
eine Grundgesetzänderung 
des alten Bundestags zuguns-
ten des Wehretats ab. Eine 
180-Grad-Wende gelinge  mit 
der inneren Einstellung der 

Armee, so der einstige Offizier. 
Arbeitszeitverordnung, Flach-
bild-Fernseher und Einhorn-
Fahnen seien heute das Leit-
bild der Armee. Bevor  Geld 
­investiert werde, brauche man 
wieder den „Kriegertypus als 
Kern der Armee, den archai-
schen Kämpfer“, so Lilienthal.

 

Mit ihrem Podcast „Politik 
aufs Ohr“ haben sich 

­Sina Beckmann, grüne Land-
tagsabgeordnete aus Jever, 
und Manuel von Heugel aus 
Varel bereits eine treue Hörer-
schaft erarbeitet. Jetzt diver­-
sifizieren sie das Format. 
­Künftig gibt’s den Kneipen-
Talk und das Küchentisch-
Gespräch. An der Bar des Park-
hotels Jever sprach das Duo 
kürzlich mit Vania Haase, 
Unternehmerin, vierfache 
Mutter und Tanzlehrerin. Haa-
se ist aber auch durch ihr so-
ziales Engagement bekannt: 
Mit dem Verein SOS Ukraine 
organisiert sie Hilfsangebote 
für Geflüchtete. Kein Wunder, 
dass es „Politik aufs Ohr“ in 
die Top 100 der Podcasts in 
Deutschland geschafft hat.

 

Die SPD im Landtag hat 
ihren Fraktionsvorstand 

gewählt. Mit 100 Prozent wur-
de Fraktionschef  Grant Hend-
rik Tonne (48) im Amt bestä-
tigt. Die Fraktion bestätigte 
auch die übrigen Mitglieder 
des Vorstands. Neben den 
Glückwünschen gab’s rote 
­Rosen für die Wahlsieger, ver-
riet ein Fraktionssprecher. 
@  Den Autor erreichen Sie unter 
Idel@infoautor.de 

Wenn Andrea Nahles, die 
Chefin der Bundesagen-

tur für Arbeit (BA), an diesem 
Freitag neue Daten vom 
Arbeitsmarkt präsentiert, 
kann es gut sein, dass die 
Arbeitslosenzahl im Februar 
erstmals seit Jahren wieder 
über der Drei-Millionen-Gren-
ze liegt. 

Das Phänomen Arbeits­-
losigkeit galt in Deutschland 
lange als überwunden, doch es 
ist längst wieder da. Eine aktu-
elle Studie der Wirtschafts­-
prüfungsgesellschaft Ernst & 
Young (EY) sagt für 2025 den 
Verlust weiterer 100.000 Stel-
len im verarbeitenden Gewer-
be voraus. Gleichzeitig sinkt 
die Zahl der offenen Stellen.

Lage ist angespannt

Die Lage am Arbeitsmarkt 
ist angespannt, denn die 
Unternehmen kämpfen mit 
beidem gleichzeitig: der schon 
seit zwei Jahren andauernden 
Rezession und den Heraus­-
forderungen des Strukturwan-
dels, dem Umbau hin zur 
­Klimaneutralität, dem Vor-
marsch der Künstlichen Intel-
ligenz, der Demografie. Die 
Verunsicherung durch wirt-
schaftspolitische Kehrtwen-
den der Ampelkoalition, etwa 
beim abrupten Stopp der E-
Auto-Förderung Ende 2023, 
kam noch hinzu. Und nun löst 
die Aussicht auf eine schwarz-

Arbeitsmarktexperte am in-
dustrienahen Institut der 
deutschen Wirtschaft (IW). An-
ders ausgedrückt: Mehr Wirt-
schaftswachstum würde den 
Trend hin zu mehr Arbeitslo-
sigkeit sofort wieder stoppen.

Diverse Rezepte

Doch bei Union und SPD 
gibt es keinen Konsens – nicht 
über die Ursachen der Wachs-
tumsschwäche und  nicht über 
die Rezepte dagegen. Während 
die Union vor allem angebots-
seitige Probleme anspricht,  
verweist die SPD auf die 
schwache Nachfrage. Die 
Union will Steuern senken, die 
SPD dagegen setzt auf Investi-
tionsprämien und staatliche 
Investitionsfonds. Weder 
Union noch SPD adressieren 
das Problem der steigenden 
Sozialbeiträge, die die Wettbe-
werbsfähigkeit zunehmend 
beeinträchtigen. 

Während die Arbeitslosen-
zahl zunimmt, wird auf der 
anderen Seite der Fachkräfte-
mangel immer dringlicher, 
weil die Babyboomer  in Rente 
gehen. Auch hier haben Union 
und SPD völlig unterschied­-
liche Sichtweisen: Während 
CDU-Chef Friedrich Merz er-
klärt, dass die Deutschen wie-
der mehr arbeiten müssten, 
unterstützt die SPD Gewerk-
schafter, die gerade für mehr 
freie Tage streiken.

Analyse  Konsens zwischen Union und SPD über Lösungen ist nicht absehbar

Sorgen am Arbeitsmarkt steigen

Zitat des Tages

Wenn wir als Europa nicht in der Lage sind, für unseren 
Frieden selbst zu sorgen, für unsere Sicherheit selbst zu 

sorgen, dann sind wir massiv erpressbar durch Russland, 
­erpressbar durch die USA –  und das ist eine Gefahr für unsere 
Demokratien.
Anton Hofreiter,
Grünen-Abgeordneter,
hält massive Investitionen in die Verteidigungsfähigkeit Deutschlands und Europas für nötig.

„
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rote Koalition nach der Bun-
destagswahl bei vielen Wirt-
schaftsvertretern auch nicht 
gerade Euphorie aus. Zu 
gegensätzlich wirken die Pläne 
von Union und SPD, sodass 
sich die ersehnte „Wirtschafts-
wende“ nicht abzeichnet.

Die Arbeitslosenzahl ist im 
Januar bereits auf knapp drei 
Millionen gestiegen. Sie er-
reichte mit 2,993 Millionen 
den höchsten Stand seit fast 
zehn Jahren. Zudem erhalten 

fast 300.000 Beschäftigte 
Kurzarbeitergeld wegen kon-
junktureller Auftragsschwä-
che in ihren Betrieben.

Vor allem die Industrie, so 
das Münchner Ifo-Institut in 
dieser Woche, plane mit weni-
ger Personal. Das Ifo-Beschäf-
tigungsbarometer ist im Feb-
ruar weiter gesunken und liegt 
jetzt wieder auf dem Stand 
von Mitte 2020, als die Coro-
na-Pandemie voll durch-
schlug. Neben Exportproble-
men, die durch neue US-
Einfuhrzölle eher noch wach-
sen dürften, macht den Unter-
nehmen eine schwächere 
­Inlandsnachfrage zu schaffen. 

Auch Dienstleister treten da-
her bei Einstellungen auf die 
Bremse, so das Ifo-Institut.

Die aktuelle EY-Studie 
müsste die Parteien wachrüt-
teln, die voraussichtlich die 
nächste Regierung stellen. 
„Die Stellenstreichungen, die 
von den großen Industrie-
unternehmen in den vergan-
genen Monaten angekündigt 
wurden, werden in der Statis-
tik erst im Laufe dieses Jahres 
sichtbar“, sagt EY-Experte Jan 

Brorhilker. 
„Bis zum Jah-
resende dürf-
ten daher wei-
tere 100.000 
Industrie-
arbeitsplätze 
verloren ge-
hen.“

In der Politik werden Prob-
leme gern in Ressort-Schub­-
laden gepackt. Die Lösung der 
Probleme am Arbeitsmarkt 
­läge aktuell aber gerade nicht 
in der Zuständigkeit eines Res-
sorts, sondern bei der gesam-
ten Regierung. „Es ist nicht die 
Zeit für neue Hartz-Reformen, 
denn unser Arbeitsmarkt ist 
nicht so verkrustet wie da-
mals. Es ist eher die Aufgabe 
der Wirtschaftspolitik, die zu-
nehmende Arbeitslosigkeit zu 
stoppen und für mehr Wachs-
tum zu sorgen. Leider sehe ich 
gerade da bei Schwarz-Rot 
­derzeit zu wenig Gemeinsam-
keiten“, sagt Holger Schäfer,  

Autorin dieses Beitrages ist Birgit 
Marschall. Sie berichtet für diese 
Zeitung über das politische Ge-
schehen in der Hauptstadt.
@Die Autorin erreichen Sie unter 
­forum@infoautor.de
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Von Corinna Buschow, Lena 
Köpsell Und Sonja Ruf

Berlin – Die Zahl der Müllers 
im Bundestag hat sich mit der 
Wahl zwar halbiert – sechs Ab-
geordnete haben diesen ty-
pisch deutschen Nachnamen 
–, er ist aber nach wie vor 
deutlich häufiger als Akbulut, 
Güler oder Tesfaiesus im Par-
lament vertreten. Noch häufi-
ger ist im aktuellen Parlament 
der Name Schmidt zu finden. 
Jede Fraktion mit Ausnahme 
der Linken hat damit einen 
Müller oder Schmidt in ihren 
Reihen. Wie sieht es aber mit 
der Repräsentanz der in den 
vergangenen Jahren vielfältig 
gewordenen Gesellschaft im  
Bundestag aus?

 ABGEORDNETE MIT 
­MIGRATIONSHINTERGRUND

  Nach einer Zählung des Me-
diendienstes Integration ha-
ben im neuen Bundestag 73 
Abgeordnete einen Migra-
tionshintergrund. Das ent-
spricht einem Anteil von 11,6 
Prozent. Der Anteil stagniert 
damit, nachdem er über meh-
rere Wahlperioden hinweg ge-
stiegen war. 2021 lag er bei 11,3 
Prozent,  2013 hatten knapp 
sechs Prozent der Abgeordne-

ten einen Migrationshinter-
grund. 

Den höchsten Anteil an Zu-
wanderern oder Zuwanderer-
kindern in den eigenen Rei-
hen haben die Grünen (20 Pro-
zent). Bei der Linken sind es 
18,8, bei der SPD 17,5 Prozent. 
In der Unions- und der AfD-
Fraktion bewegt sich der An-
teil im einstelligen Bereich 
mit 6,3 und 5,9 Prozent.

 Die meisten der Abgeord-
neten haben einen Bezug zu 
einem EU-Land, gefolgt von 
Abgeordneten mit einem Be-
zug zur Türkei. Acht Abgeord-
nete haben einen Bezug zu 
den Staaten der früheren Sow-

jetunion, darunter auch Men-
schen aus Spätaussiedler-Fa-
milien. 

 FRAUENANTEIL

 Der Anteil von Frauen ist 
im neu zusammengesetzten 
Parlament wieder auf unter 
ein Drittel gesunken (32,4 Pro-
zent laut vorläufiger Sitzver-
teilung). Nach der Wahl 2021 
hatte er bei 34,8 Prozent gele-
gen, davor bei 31 Prozent. Die 
meisten Frauen finden sich in 
den Fraktionen der Grünen 
und der Linken. Dort sind je-
weils mehr als die Hälfte der 
Abgeordneten weiblich.  Nyke 

Slawik von den Grünen ist die 
einzige Transfrau im Bundes-
tag. Bei der AfD sind   nur 11,8 
Prozent Frauen.

 BERUFLICHER 
­HINTERGRUND

 Die meisten Parlamentarier 
sind laut einer Auswertung 
der Sitzverteilung von „Zeit 
Online“  Juristen. Bei der 
Union liegt diese Berufsgrup-
pe mit 69 Abgeordneten bei 33 
Prozent. 24 Politiker sind es in 
der AfD, 19 in der SPD, neun 
bei den Grünen und drei in 
der Linksfraktion. Auch Geis-
teswissenschaftler, insbeson-

dere der Politikwissenschaft 
und der Soziologie, sind im 
neuen Bundestag zahlreich 
vertreten: 23 in der SPD, 20 bei 
den Grünen, 15 bei der Union, 
acht bei den Linken und zwei 
in der AfD.

Besonders auffällig ist der 
hohe Anteil an Soldaten und 
Polizeibeamten in der AfD-
Fraktion: 13 der Abgeordneten 
stammen aus diesen Berufen, 
darunter sieben Soldaten und 
sechs Polizisten. 

Handwerker sowie  Land-
wirte sind im Bundestag nur 
spärlich vertreten: sieben sind 
es bei der AfD, fünf bei der 
Union, drei bei den Linken. Bei 

der SPD sind es fünf, darunter 
eine Winzerin und eine Gold-
schmiedin. Auch Abgeordnete 
aus der Kranken- und Alten-
pflege gibt nur sieben im Bun-
destag, die meisten bei der 
Union (drei) und der Linken 
(drei). Bei den Grünen gibt es 
hingegen die meisten  Ärzte 
(sechs).

 ALTERSTRUKTUR

  Laut Bundestagsverwal-
tung ist das Durchschnitts-
alter der neu gewählten Abge-
ordneten mit 47,1 Jahren im 
Schnitt etwas niedriger als 
nach der vorherigen Wahl (47,3 
Jahre). Bei den Frauen liegt das 
Durchschnittsalter bei 44,8 
Jahren, bei den Männern bei 
48,2 Jahren. Die jüngste Frak-
tion ist die Linksfraktion (42,2 
Jahre), die älteste die AfD-Frak-
tion (50,7 Jahre).

32 der neu gewählten Abge-
ordneten sind jünger als 30, 
während acht  Abgeordnete 70 
Jahre alt oder älter sind. Der 
jüngste Abgeordnete ist der 
23-jährige Luke Hoß von der 
Linkspartei. Dienstältester Ab-
geordneter ist der 77-jährige 
Gregor Gysi von den Linken, 
an Lebensjahren ältester Ab-
geordneter mit 84 Jahren Ale-
xander Gauland von der AfD.

Bundestag  Anteil an Abgeordneten mit Migrationshintergrund stagniert  – Was den Statistikern noch auffällt
Fast jede Fraktion hat ihren Müller oder Schmidt

Der jüngste Bundestags-Abgeordnete

Was Luke Hoß antreibt 
Von Frederick Mersi

E in Linker aus Niederbayern 
ist der jüngste Abgeordne-

te des neu gewählten Bundes-
tags. Laut Parlamentsverwal-
tung, wurde der 23-jährige Lu-
ke Hoß aus dem Wahlkreis 
Passau auf Platz vier der Lan-
desliste der  Linken gewählt – 
dank der unerwartet hohen 
Zweitstimmenanteile bundes-

weit und in Bayern. Auch die 
jüngste Abgeordnete sitzt bei 
den Linken: Zada Salihović ist  
24 Jahre alt und zieht über die 
Landesliste Sachsen ein.

Im Wahlkampf hatte Jura-
Student Hoß, der erst  2023 in 
Die Linke eingetreten war, an-
gekündigt, alles an Abgeord-
netengehalt, was über 2.500 
Euro hinausgeht, zu spenden – 
entweder an die eigene Partei, 

soziale Initiativen und Men-
schen mit finanziellen Proble-
men. Statt Skiurlaub habe es 
in seiner Kindheit mit Bruder 
und alleinerziehender Mutter 
„gebrauchte Schuhe fürs Fuß-
balltraining und Angst vor 
neuen Rechnungen im Brief-
kasten“ gegeben, schreibt er 
auf seiner Webseite. „Ich weiß, 
das ist die Realität von vielen 
Menschen in Deutschland.“

Luke Hoß (Linke)
BILD: Rebekka Amann/Die Linke

Von Mey Dudin, Büro Berlin

Berlin/Oldenburg – Eine Bun-
destags-Drucksache sorgt im 
politischen Berlin für Aufre-
gung: Es geht um eine soge-
nannte Kleine Anfrage der 
CDU/CSU-Fraktion mit 551 Fra-
gen rund um die staatliche 
Förderung von Nichtregie-
rungsorganisationen (NGO). 
Während die einen von „Pran-
ger“ sprechen, sehen die ande-
ren darin einen völlig norma-
len Vorgang. Der Streit könnte 
auch Sondierungsgespräche 
zwischen Union und SPD über 
die Bildung einer Großen Ko-
alition gefährden. 

Fragenkatalog 
­eingereicht

Aber zunächst einmal von 
vorne: Die Union hatte einen 
Fragenkatalog bei der Bundes-
regierung eingereicht, in dem 
es um die Finanzierung unter 
anderem von Greenpeace, 
„Omas gegen Rechts“, Deut-
scher Umwelthilfe, Campact, 
der Amadeu Antonio Stiftung 
und dem BUND geht. Die 
Überschrift lautete: „Politi-
sche Neutralität staatlich ge-
förderter Organisationen“. Die 
Unionsfraktion bezog sich auf 
Proteste gegen die CDU, „die 
teils von gemeinnützigen Ver-
einen oder staatlich finanzier-
ten Organisationen organi-
siert oder unterstützt wur-
den“. Dies werfe die Frage auf, 
„inwiefern sich gemeinnützi-
ge Vereine, die zusätzlich noch 
mit Steuergeldern gefördert 
werden, parteipolitisch betäti-
gen dürfen, ohne ihren Ge-
meinnützigkeitsstatus zu ge-
fährden“. Die Drucksache 
selbst ist datiert mit dem 24. 
Februar, also einen Tag nach 

Bundestag  Was hinter der Kleinen Anfrage der Union zu Nichtregierungsorganisationen steckt

Merz, SPD und ,Omas gegen Rechts‘ Kommentar

Mey Dudin über 
die Anfrage der 
Union zu 
NGOs und die 
SPD-Reaktion

Schon vor den Sondierun-
gen  gibt es zwischen 

Union und SPD Zoff: Für Ärger 
sorgt eine Kleine Anfrage der 
CDU/CSU-Fraktion im Bun-
destag, die Nichtregierungs-
organisationen (NGOs) alar-
miert. Die Drucksache enthält 
551 Fragen der Union zu ge-
meinnützigen Vereinen, die 
staatliche Zuschüsse erhalten. 
Brisant: Es geht um Organisa-
tionen, die im Wahlkampf zu 
Massenprotesten gegen rechts 
aufgerufen und dabei auch 
gegen die Union protestiert 
hatten. Das macht deutlich: 
Friedrich Merz, der wohl  
nächste Bundeskanzler, hat 
eine Rechnung offen.

Betroffene NGOs werten 
das als Kampfansage. Manche 
appellierten an die SPD, baten 
um Schutz. Der neue SPD-
Fraktionschef Lars Klingbeil 
reagierte auch schon. Er 
sprach von einem „Foulspiel“ 
und forderte die Union auf, 
die Anfrage zurückzuziehen.

Dennoch: Langfristig sind 
deutliche Einschnitte bei der 
NGO-Förderung wahrschein-
lich. Denn die Union wird Na-
zi-Vorwürfe gegen sich und 
Angriffe auf Parteizentralen 
nicht vergessen. Außerdem 
wird aktuell über neue Milliar-
denschulden für die Verteidi-
gung diskutiert. Massive Ein-
sparungen drohen dafür an 
anderen Stellen. Die NGOs 
sollten sich auf einiges gefasst 
machen.
@ Die Autorin erreichen Sie unter
forum@infoautor.de

 Zoff schon vor 
Sondierungen

der Wahl. Die Unterschriften 
von CDU-Chef und dem vo-
raussichtlich nächsten Bun-
deskanzler Friedrich Merz, 
CSU-Landesgruppenchef Ale-
xander Dobrindt und der 
Unionsfraktion   unter der Klei-
nen Anfrage sind auf den 21. 
Februar, also zwei Tage vor der 
Wahl, datiert.

„Keine staatlichen 
­Zuwendungen“

Greenpeace und weitere Be-
troffene haben allerdings in-
zwischen angegeben, gar kei-
ne staatlichen Zuwendungen 
zu erhalten. Hintergrund der 
Massenproteste im Wahl-
kampf waren Abstimmungen 
im Bundestag zu Verschärfun-
gen in der Migrationspolitik, 
bei denen Merz es in Kauf ge-

nommen hatte, sein Ziel mit 
den Stimmen der AfD zu errei-
chen. Die Federführung für 
die Beantwortung der Kleinen 
Anfrage liegt nun beim Bun-
desfinanzministerium. Ob es 
gelingt, derart viele Fragen 
noch vor Antritt einer neuen 
Bundesregierung zu beant-
worten, ist fraglich. Aus dem 
Ministerium hieß es dazu, die 
Anfrage werde „aktuell mit 
Hochdruck bearbeitet“.

Der neue SPD-Fraktions-
chef Lars Klingbeil sprach in-
des von einem „Foulspiel“ und 
forderte die Union auf, die An-
frage zurückzuziehen. „Ich 
kann mir keine Situation vor-
stellen, wo wir morgens in 
Arbeitsgruppen zusammen-
sitzen und über die Investitio-
nen in die Bundeswehr, in die 
Bahn oder Infrastruktur disku-

tieren. Und nachmittags erle-
be ich, dass die Union genau 
solche Anfragen rausschickt 
und Organisationen, die unse-
re Demokratie schützen, an 
den Pranger stellt.“

Der Parlamentsgeschäfts-
führer der Union im Bundes-
tag, Thorsten Frei (CDU), ver-
teidigte  die Anfrage. Er sagte 
am Donnerstag im ARD-„Mor-
genmagazin“: „Erstens wollen 
wir niemanden einschüchtern 
und zweitens schüchtern wir 
auch niemanden ein.“ Die 
stellvertretende Unionsfrak-
tionschefin Dorothee Bär 
(CSU) sagte unserer Redaktion, 
es sei ein vollkommen norma-
les Vorgehen, wenn eine Frak-
tion im Bundestag die Bun-
desregierung danach frage, 
wie öffentliche Gelder einge-
setzt würden. „Daher muss ich 

gestehen, dass mich der Auf-
schrei einiger doch sehr über-
rascht.“

Proteste nicht 
gemeinnützig

Der bekannte Verfassungs-
rechtler Volker Boehme-Neß-
ler aus Oldenburg  stellte wie-
derum fest: „Es ist ganz ein-
deutig so, dass gemeinnützige 
Organisationen sich partei-
politisch neutral zu verhalten 
haben.“ Der Professor der Uni 
Oldenburg sagte im Gespräch 
mit dem Evangelischen Pres-
sedienst, Demonstrationen 
gegen eine politische Partei, 
die nicht verboten sei, hätten 
mit Gemeinnützigkeit nichts 
zu tun. Das gelte nicht nur für 
Proteste gegen die CDU, son-
dern auch gegen die AfD.

„Omas gegen Rechts“ vor der Wahl bei einer Demonstration am 22. Februar gegen Rechtsextremismus und für  Demokratie: 
Nun hat die Union eine Kleine Anfrage zur Neutralität von Nichtregierungsorganisationen gestellt. DPA-Archivbild:  Reichwein
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9. Woche
Mittwochslotto

Klasse 1 = 6 und Superzahl:
                          unbesetzt
Jackpot:  6.232.754,90 e 
Klasse 2 = 6:   unbesetzt
Jackpot:  1.115.034,60 e 
Klasse 3 = 5 und Superzahl:
                       20 x 19.327,20  e
Klasse 4 = 5:
                    191 x 6.032,40  e
Klasse 5 = 4 und Superzahl:
                  1.764 x 181,20  e
Klasse 6 = 4:
               12.606 x 60,10  e
Klasse 7 = 3 und Superzahl:
              36.884 x 17,50  e
Klasse 8 = 3:
             264.061 x 11,50  e
Klasse 9 = 2 und Superzahl:
             289.686 x 6,00  e

Spiel 77
Klasse 1 = Super 7:
                          unbesetzt
Jackpot: 342.286,10 e 
Klasse 2              1 x 77 777,00 e
Klasse 3            18 x 7 777,00 e
Klasse 4          144 x 777,00 e
Klasse 5             1.419 x 77,00 e
Klasse 6    14.470 x 17,00 e
Klasse 7  139.653 x 5,00 e

(alle Angaben ohne Gewähr)

Gewinnquoten

„Escape Room“ wolle man  
positiv besetzte Begegnungen 
mit dem Landtag schaffen. 
­Zudem setze sie auf „aufsu-
chende Demokratiearbeit“. 
Naber: „Seit Herbst 2023 ha-
ben die Vizepräsidenten und 
ich bei 35 Veranstaltungen mit 
insgesamt 2670 Schülerinnen 
und Schülern über den Zu-
stand und die Zukunft unserer 
Demokratie diskutiert. Wir 
versuchen, auch mit diesem 
Format flächendeckend Prä-
senz zu zeigen.“ Die Rück­-
meldungen seien sehr groß. 

nach: Wie wirkt Anti-Feminis-
mus demokratiezersetzend?“ 
Der Landtag wird sich  mit 
einer Bühne auf dem Hannah-
Arendt-Platz am „Abend der 
Begegnung“ beim Evangeli-
schen Kirchentag beteiligen. 
Naber: „Dort gibt es nicht nur 
Poetry-Slam, sondern auch 
ein ,offenes Mikrofon‘ für Kir-
chentagsbesucher und -besu-
cherinnen.“ 

Sehr wichtig ist der Land-
tagspräsidentin das  Pro-
gramm für junge Menschen.  
Mit innovativen Formaten wie 

kratie, wie halten wir zusam-
men?“ stellen. Demokratie 
brauche Zusammenhalt. Die-
ser „kann und muss durch de-
mokratische Entscheidungen 
geschaffen und erhalten wer-
den“, sagte Naber im Gespräch 
mit dieser Redaktion. 

Start der Programmreihe 
ist am 7. März mit einer Veran-
staltung zum Internationalen 
Frauentag. „Dabei wird es um 
das Thema Anti-Feminismus 
und den Zusammenhalt der 
Geschlechter gehen“, so Naber.  
„Auch gehen wir der Frage 

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover – Das hätten sich die 
Gründer des Landes Nieder-
sachsen vor knapp 80 Jahren 
wohl kaum vorstellen können: 
Im Niedersächsischen Land-
tag gibt es bald einen „Escape 
Room“. Also ein realitätsnahes 
Spiel, bei dem die Teilnehmer 
gemeinsam ein Rätsel lösen, 
um aus einem geschlossenen 
Raum zu entkommen. Das 
Team um Landtagspräsiden-
tin Hanna Naber (SPD) hat 

sich das Format ausgedacht, 
um die Medienkompetenz 
von Schülerinnen und Schü-
lern zu stärken. Es ist einer der 
Punkte auf der Agenda der 
Landtagspräsidentin, um für 
die repräsentative Demokratie 
zu werben.

Naber hat ihre Amtszeit  
unter das große Motto „Fra-
gen an die Demokratie“ ge-
stellt. Im Vorjahr hieß es „Echt 
jetzt Demokratie – hörst Du 
mir eigentlich zu?“ 2025 ste-
hen die Veranstaltungen unter 
dem Motto „Und nun, Demo-

Demokratie  Präsidentin Naber will mehr positive Begegnungen  mit dem Parlament schaffen
 Warum es  im Landtag einen „Escape Room“ gibt

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover – Rund 33.000 Men-
schen in Niedersachsen leben 
ohne festen Wohnsitz. „Diese 
Zahl ist ein deutliches Zeichen 
dafür, dass unser System nicht 
ausreicht, um denjenigen zu 
helfen, die es am meisten 
brauchen“, sagt Oliver Lottke, 
SPD-Landtagsabgeordneter 
aus Loxstedt (Kreis Cuxhaven).  
Der 52-jährige Sozialpädagoge 
hat mehr als zwei Jahre in 
einer Wohnungsloseneinrich-
tung in Bremerhaven gearbei-
tet. Er kennt die Situation  von 
Obdachlosen. Im Landtag ge-
hört Lottke zu den Initiatoren 
eines Antrags von Rot/Grün 
mit dem Titel „Für ein men-
schenwürdiges Leben“.

 Die Situation

Lottke zufolge ist der Be-
griff „wohnungslos“ recht 
breit gefasst. Es gebe auch vie-
le Menschen, die ihre Woh-
nungslosigkeit zu kaschieren 
versuchen, indem sie bei Be-
kannten, Freunden oder in 
einer rechtlich ungesicherten 
Unterkunft lebten. Laut  Sozial-
ministerium waren das An-
fang 2024 knapp 14.000 Perso-
nen. „Seit 2022 unterstützt das 
Land Niedersachsen als über-
örtlicher Träger der Sozialhilfe 
die Kommunen, indem es 90 
Prozent der Kosten für Ein-
richtungen der Hilfe zur Über-
windung besonderer sozialer 
Schwierigkeiten übernimmt“, 
so eine Ministeriumsspreche-

rin. Dafür wende das Land 
jährlich rund 45 Millionen 
Euro auf.  Im Rahmen der Mög-
lichkeiten unterstütze die 
Wohnungsnotfallhilfe auch 
bei der Beschaffung von 
Wohnraum – etwa durch Ko-
operation mit Ämtern und 
Vermietenden. Die Hilfe in 
Niedersachsen sei weitgehend 
regional aufgestellt, heißt es.

 Die Lage in Hannover

 Von den rund 33.000 Woh-
nungslosen im Land sind die 
meisten in der Region Hanno-
ver untergebracht. Die Landes-
hauptstadt hält  ein großes An-
gebot  an Unterstützungen 
und Hilfen bereit  – von  Stra-

ßenambulanz bis hin zum 
„mobilen Badezimmer“. Han-
nover nutzt derzeit 21 Unter-
künfte (1.340 Plätze), rund 80 
dezentrale Wohnungen (285 
Plätze) sowie sechs Notschlaf-
stellen (241 Plätze), erklärt eine 
Sprecherin auf Anfrage. Seit 
dem Vorjahr 2024 gebe es das 
neue Angebot „Perspektiven-
Teilhabe-Wohnen“: Hier werde 
Menschen, die in einer Ob-
dachlosenunterkunft leben, 
ein individuelles Beratungsan-
gebot gemacht.

 Die Pläne

Rot/Grün fordert die Lan-
desregierung auf, alle Aktivitä-
ten zur Prävention und Be-

kämpfung von Obdach- und 
Wohnungslosigkeit zusam-
menzuführen. Vor allem solle 
das Prinzip „Housing first“ 
verankert werden. „Das Recht 
auf Wohnen ist Menschen-
recht“, betont Lottke. Meistens 
sei es in Deutschland noch so, 
dass Wohnungslose erst  in 
einem mehrstufigen Verfah-
ren ihre „Wohnfähigkeit“ be-
weisen müssen, bevor sie eine 
dauerhafte Unterkunft be-
kommen. Das führe oft zum 
„Drehtüreffekt“ und die Be-
troffenen landen wieder auf 
der Straße. Rot/Grün will, dass 
die Menschen zuerst mit 
Wohnraum versorgt werden. 
Dazu soll es zwei Modellpro-
jekte im ländlichen sowie im 

städtischen Raum geben.  Die 
Wohnungsvermittlung bedür-
fe einer engen Begleitung, er-
klärt Lottke. Es sollten passge-
naue Angebote gemacht wer-
den. Der Sozialpolitiker warnt 
vor einer Überforderung pri-
vater Vermieter. Im Fall eines 
Misserfolgs würde der  Eigen-
tümer so schnell nicht wieder 
an einen Wohnungslosen ver-
mieten. Einig zeigt sich die 
Landespolitik in diesem 
Punkt: „Um Wohnungslosig-
keit zu bekämpfen, führt kein 
Weg an der Schaffung von 
mehr Wohnraum vorbei!“ Al-
lein die Stadt Hannover prog-
nostiziert den Neubaubedarf 
insgesamt auf etwa 16.800 
Wohneinheiten bis 2035.

Ein Bett steht in einer sogenannten Kältehilfe-Notübernachtung. In Niedersachsen will die rot-grüne Regierungskoalition er-
reichen, dass Betroffenen mehr Wohnraum zur Verfügung gestellt wird. dpa-Archivbild: Skolimowska

Soziales  Initiative von SPD und Grünen zu „Housing first“ – Region Hannover besonders betroffen

So will das Land Obdachlosen helfen

Hannover/dpa – Kinder und 
Jugendliche in Niedersachsen 
werden einer neuen Analyse 
zufolge häufiger gegen HPV 
geimpft – aber immer noch 
deutlich seltener als im Vor-
Corona-Jahr 2019. Sexuell 
übertragbare Humane Papil-
lomviren (HPV) können unter 
anderem Gebärmutterhals-
krebs und Krebs im Mund-Ra-
chen-Raum auslösen.

Zwischen Harz und Nord-
see legten die HPV-Erstimp-
fungen 2023 um zwölf Prozent 
im Vergleich zum Jahr davor 
zu – hochgerechnet auf alle 
niedersächsischen Kinder be-
kamen rund 60.000 Mädchen 
und Jungen im Alter bis 17 die 
Spritze, wie eine Sonderanaly-
se des Kinder- und Jugendre-
ports der DAK-Gesundheit er-
gab. Das waren knapp 7.000 
mehr als ein Jahr zuvor.

Die HPV-Erstimpfungsquo-
te der 9- bis 17-Jährigen in Nie-
dersachsen lag 2023 demnach 
insgesamt bei 8,6 Prozent, 
nach 7,7 Prozent im Jahr 2022. 
Bei den Mädchen betrug die 
Quote 9,9 (2022: 8,8) Prozent, 
bei Jungen 7,3 (6,6) Prozent. 

Mehr Kinder 
bekommen 
Impfung 
gegen HPV

bung als nicht glaubhaft zu-
rückgewiesen hatte.

In dem Rechtsstreit geht es 
um Emdens Aussage, der AfD-
Chef habe eine Kriegskasse ge-
führt und für einen aussichts-
reichen Listenplatz Einzahlun-

 Christopher Emden, Ex-Lan-
desvizevorsitzender der AfD 
Niedersachsen. BILD: dpa

menhorst. 2022 war Emden 
aus der AfD ausgetreten. 

Der NDR berichtet unter 
Verweis auf das Thuner Tag-
blatt, Emden habe 2022 zu-
sammen mit seiner Frau ein 
Hotel in Sigriswil im Schwei-
zer Kanton Bern gekauft – und 
zwar unter den Namen Kath-
rin und Philipp Baake. Auch 
das  OLG Celle nimmt Bezug 
darauf, dass Emden und seine 
Frau  in der Schweiz einen 
Gasthof betreiben. 

Eine Nachfrage bei Emden 
unter seiner Dienstadresse in 
Delmenhorst blieb zunächst 
unbeantwortet. Emden kann 
gegen das Urteil innerhalb 
eines Monats Revision beim 
Bundesgerichtshof einlegen. 

dens Glaubwürdigkeit offen 
in­frage.  Emdens Prozessbe-
vollmächtigte – seine Ehefrau 
– hatte am Tag vor der Ver-
handlung Terminverschie-
bung beantragt – sie sei er-
krankt. Emden  selbst habe  
eine zeitgleiche Fortbildung  
übersehen, schrieb sie.  Das 
überzeugte das OLG nicht: Der 
Senat sei  überzeugt, zumin-
dest einzelne Verlegungsan-
träge beruhten auf unwahren 
Tatsachen.

Emden war von 2017  in den 
Landtag gewählt worden und  
nach seinem Ausscheiden als 
Richter zum Amtsgericht Wes-
terstede (Kreis Ammerland) 
gegangen. Von  dort wechselte 
er 2024 zum Amtsgericht Del-

gen verlangt.  Mit diesem Vor-
wurf hatte Emden damals 
staatsanwaltliche Ermittlun-
gen gegen die AfD  ausgelöst.

  Schledde war gegen die An-
schuldigung  vorgegangen. Er 
hatte vor dem Landgericht 
Verden – Emden wohnte da-
mals im Landkreis Verden – al-
lerdings zunächst eine Nieder-
lage kassiert. Dagegen legte 
Schledde Rechtsmittel beim  
OLG Celle ein.  Dies entschied 
im vergangenen Jahr, Emden 
dürfe die Behauptung nicht 
mehr wiederholen. Emden 
legte Beschwerde  ein, worauf-
hin  für Mittwoch ein erneuter 
Verhandlungstermin in Celle 
angesetzt worden war.

Das OLG Celle  stellte Em-

Von Christoph Kiefer

Delmenhorst/Celle – Der frü-
here stellvertretende Landes-
vorsitzende der AfD Nieder-
sachsen, Christopher Emden, 
hat im Rechtsstreit mit AfD-
Landeschef Ansgar Schledde 
eine Niederlage kassiert. Das 
Oberlandesgericht Celle unter-
sagte Emden die Behauptung, 
Schledde habe für einen siche-
ren Listenplatz bei der Land-
tagswahl vor drei Jahren 4000 
Euro von ihm gefordert. 

Emden kassierte ein Ver-
säumnisurteil, weil weder er 
noch seine Anwältin zur Ver-
handlung am Mittwoch er-
schienen war und das Gericht 
eine Bitte um Terminverschie-

Justiz  Delmenhorster Richter darf Vorwürfe gegen AfD-Chef nicht wiederholen – Revision möglich
 Kriegskasse – AfD-Aussteiger verliert vor Gericht

Langenhagen/dpa – Mutmaß-
lich zwei Männer haben in der 
Nacht zum Donnerstag in Lan-
genhagen (Region Hannover) 
zwei Geldautomaten einer 
Bank gesprengt. Wie eine Poli-
zeisprecherin mitteilte, sind 
die Höhe des Diebesgutes und 
der entstandene Schaden bis-
lang nicht bekannt. Die Män-
ner zerstörten den Angaben 
zufolge die Geldautomaten 
mittels eines Sprengstoffga-
ses. Ein dritter Mittäter warte-
te in einem vermutlich 
schwar­zen Audi, hieß es. Die 
Männer in der Bank waren 
einer Polizeisprecherin zufol-
ge circa 1,85 Meter groß, dun-
kel gekleidet und trugen eine 
Stirnlampe. Sie konnten dem-
nach mit einem Auto fliehen, 
eine Fahndung der Polizei war 
bislang erfolglos.

Geldautomaten 
bei Hannover 
gesprengt
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Der Traum vom eigenen Haus ist in 
den vergangenen Jahren deutlich 

teurer geworden. Gerade jüngere Men-
schen fürchten, dass sie ihr Leben lang 
Mieter bleiben müssen.  

Doch kann man sich als 30- oder 35-
Jähriger überhaupt noch eine eigene 
Immobilie kaufen? Wir rechnen vor, 
wie das gehen kann. Zunächst ein ganz 
wichtiger Punkt: Ohne Eigenkapital 
wird es schwer. Die meisten Banken er-
warten, dass man zumindest die Kauf-
nebenkosten aus der eigenen Tasche 
bezahlt. Diese betragen rund zehn Pro-
zent – fünf Prozent für die Grund-
erwerbsteuer, etwa 1,5 Prozent für den 
Notar, ein halbes Prozent für das 
Grundbuch und meist um die drei Pro-
zent für einen Makler. Umzugs- oder 
Renovierungskosten sind hier noch 
nicht berücksichtigt. Wer also ein Ob-
jekt für 300.000 Euro finanzieren will, 
muss 30.000 Euro Eigenkapital ange-
spart oder spendable Eltern haben. 

Beamte im Vorteil

Gleichwohl schauen Banken auch 

Abgezahlt wäre das Darlehn aber 
erst nach 34 Jahren, also im Renten-
alter. Und: Will das Paar Kinder haben, 
steigen die Kosten und die Einnahmen 
sinken zum Beispiel wegen einer Teil-
zeitbeschäftigung.

Berücksichtigt man auch noch Heiz-
kosten, Strom, Grundsteuer etc., dann 
geht bei den beiden Vollverdienern die 
Hälfte des Einkommens für das Woh-
nen drauf. Zudem sollte Geld für In-
standhaltungsarbeiten beiseite gelegt 
werden.

Reichen 3.000 Euro netto?

Kann man auch mit weniger Netto 
Eigentümer werden? Theoretisch ja. 
Wer 50.000 Euro Eigenkapital und 
3.000 Euro Einkommen hat, könnte 
eine Rate von 1.200 Euro stemmen. Das 
meint zumindest der Budgetrechner 
einer Internetbank. Dafür bekäme 
man ein Objekt für 300.000 Euro. Al-
lerdings geht mit den Nebenkosten 
schon mehr als die Hälfte des Netto-
einkommens fürs Wohnen drauf. Und 
üblicherweise will man ja auch mal in 
Urlaub fahren oder benötigt ein Auto. 
Mir wäre der finanzielle Spielraum hier 
viel zu knapp.

Kann man nicht vielleicht etwas bil-
liger eine ältere Immobilie kaufen? Das 
wird schwer. 2024 kostete ein durch-
schnittliches Reihenhaus in Oldenburg 
287.000 Euro. Im Ammerland war es 
fast genauso teuer. Es mag vielleicht 
mal in der Wesermarsch oder anders-

wo auf dem Lande etwas für weniger 
als 200.000 Euro geben.  Doch dann 
wohnt man nicht nur sehr ländlich, 
man erhält auch ein Alt-Haus mit 
reichlich Sanierungsbedarf – insbeson-
dere im energetischen Bereich.

Auch bei einem Reihenhaus für 
knapp 300.000 Euro gibt es keinen 
Neubau. Zu den Nebenkosten (30.000 
Euro) plant man also besser noch Re-
novierungskosten (50.000 Euro) ein. 
Ein neues Bad, eine neue Küche oder 
energetische Maßnahmen gehen ins 
Geld. 

Sondertilgungen

So ein Objekt würde aber ins Budget 
unseres Paares mit 5.000 Euro netto 
passen. Bei einem Darlehen über 
330.000 Euro ergäbe sich eine Monats-
rate von 1.500 Euro. Die Laufzeit läge 
dann aber auch bei fast 37 Jahren. Des-
halb – und das gilt für eigentlich jede 
Baufinanzierung – sollte man unbe-
dingt (kostenlose) Sondertilgungen 
vereinbaren. Gibt es eine Gehaltserhö-
hung, erbt man etwas oder bekommt 
man Geld aus einem Sparvertrag, kann 
man die Restschuld senken. 

Die wichtigste Frage zum Schluss: 
Muss es überhaupt eine selbst genutz-
te Immobilie sein? Man kann auch an-
ders Vermögen aufbauen – und zur 
Miete wohnen. Dazu demnächst mehr 
an dieser Stelle. 
@ Den Autor erreichen Sie unter
rittner@infoautor.de

Rendite mit Rittner

So klappt es mit 
dem eigenen Haus

Jasper Rittner über Im-
mobilienfinanzierung

bei für die Nebenkosten ausreichen-
dem Eigenkapital noch genau hin. 
Beamte haben hier deutlich besser 
Karten als Menschen, die in eher unsi-
cheren Branchen tätig sind. Da kann es 
sein, dass ein noch höheres Eigenkapi-
tal verlangt wird.

Aber wie viel Immobilie kann man 
sich überhaupt leisten? Dazu gibt es im 
Internet viele Rechner von diversen 
Banken. Als Beispiel gehen wir von 
50.000 Euro Eigenkapital und 5.000 
Euro netto aus. Unser Paar ist 35 Jahre 
alt und hat (noch) keine Kinder. Bei 
einer monatlichen Rate von 2.000 
Euro könnten sie sich ein Haus für 
470.000 Euro leisten. Angenommen 
wurde hierfür ein Zinssatz von rund 3,5 
Prozent (auf zehn Jahre fest) und eine 
Tilgung von 1,5 Prozent. 

Im Bau befindliches Einfamilienhaus 
dpa-ArchivBILD: Dittrich

Wiesbaden/dpa – Die finan-
zielle Belastung ärmerer Haus-
halte durch Mietkosten ist in 
der Vergangenheit deutlich 
stärker gewachsen als bei bes-
ser betuchten Mietern. Das 
geht aus einer Studie des Bun-
desinstituts für Bevölkerungs-
forschung (BiB) in Wiesbaden 
hervor. 

Während Personen mit ho-
hem Einkommen in den Jah-
ren 1990 bis 2020 nur einen 
moderaten Anstieg des Miet-
anteils am Gesamteinkom-
men hinnehmen mussten, 
stieg die Belastung bei Men-
schen mit niedrigen Einkom-
men deutlich. „Betroffen wa-
ren vor allem Menschen, die 
im Ausland geboren und 
in den letzten Jahren nach 
Deutschland zugewandert 
sind“, teilte das BiB mit.

Wie aus der Studie hervor-
geht, wendeten einkommens-
starke Menschen im Jahr 2020 
etwa 18 Prozent ihres Einkom-
mens für die Miete auf. 

Bei Belastung 
durch Mieten 
geht Schere 
weiter 
auseinander

Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
furt/Main oder Zürich. Kurse in Euro, Schweiz in CHF. Dividenden = letzt gezahlte in Euro (umge-
rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

DAXnach Berg- und Talfahrt schwach
Nach einem volatilen

Verlauf hat der DAX am Donnerstag mit
Abgabengeschlossen.Der Indexverlor 1,1
Prozent auf 22.551 Punkte, das Tagestief
lag bei 22.378 Punkten. US-Präsident Do-
naldTrumpsorgtemit seinenZoll-Ankün-
digungen für teils heftige Schwankungen
am Aktienmarkt. Seine Politik ist weiter
schwerberechenbar.Diesmögen Investo-
rennicht, sondern forderneinehöhereRi-

siko-Prämie für ihrGeld. InderFolgemüs-
sen die Bewertungen sinken, und damit
die Kurse. Sichere Häfen wie Anleihen
konnten aktuell nicht davon profitieren
und handelten seitwärts. Für die Einzel-
werte lieferteerneutdieBerichtssaisonAk-
zente. Die Aktie von Rheinmetall schloss
erstmals über 1.000 Euro, nachdem die
Analysten von Morgan Stanley das Kurs-
ziel auf 1.300 Euro erhöht haben.

(DowJones)–

MDAX 28558,19 – 0,22 % P
Dividende € 27.2.25 ± % VT

Aixtron 0,40 11,57 -19,82
Aroundtown (LU) 0,07 2,80 3,13
Aurubis 1,40 84,05 -0,83
Auto1 Group 0,00 23,66 4,23
Bechtle 0,70 33,50 -3,85
Bilfinger 1,80 56,50 -0,35
Carl Zeiss Med. 1,10 59,50 2,06
CTS Eventim 1,43 105,30 -0,19
Deliv. Hero 0,00 28,32 1,91
Dt. Wohnen 0,04 24,55 1,24
Evonik 1,17 19,26 -1,89
Evotec 0,00 8,52 3,27
Fraport 0,00 56,35 -0,35
freenet NA 1,77 31,50 0,45
Fuchs Vz. 1,11 46,62 -0,17
GEA Group 1,00 55,65 0,18
Gerresheimer 1,25 80,00 -1,72
Hella 0,71 90,80 -0,77
HelloFresh 0,00 12,28 2,29
Hensoldt 0,40 53,50 5
Hochtief 4,40 152,20 0,59
Hugo Boss NA 1,35 45,45 0,11
Hypoport 0,00 210,20 0,19
Jenoptik 0,35 22,72 -2,07
Jungheinrich 0,75 29,56 0,54
K+S NA 0,70 13,38 0,75
Kion Group 0,70 40,56 0,3
Knorr-Bremse 1,64 83,45 -0,83
Krones 2,20 132,00 0,3
Lanxess 0,10 29,25 -3,78
LEG Immob. 2,45 81,40 1,4
Lufthansa vNA 0,30 6,89 0,53
Nemetschek 0,48 114,90 -2,87
Nordex 0,00 12,83 1,1
Puma 0,82 29,51 -1,14
Rational 13,50 875,00 0

Redcare Ph. (NL) 0,00 119,50 -3,16
RTL Group (LU) 2,75 32,65 -0,91
Schott Pharma 0,16 25,00 -0,48
Scout24 1,20 93,05 -1,43
Siltronic NA 1,20 46,24 -5,25
Ströer 1,85 53,45 0,47
TAG Imm. 0,00 14,29 2,51
Talanx 2,35 88,10 0,06
TeamViewer SE 0,00 12,19 -0,57
thyssenkrupp 0,15 7,70 2,61
Traton 1,50 36,05 -2,17
TUI 0,00 7,14 0,14
Utd. Internet NA 0,50 17,73 1,2
Wacker Chemie 3,00 71,20 -1,74

TEC-DAX 3803,12 – 1,20 % P

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,75 1,16
Berentzen 0,09 4,20 -0,24
Brem. Lagerh. 0,45 9,00 0
CeWe Stift. 2,60 99,40 0
Energiekontor 1,20 43,50 2,11
EnviTec Biogas 3,00 29,80 -1,65
Frosta 2,00 78,50 0,64
H+R 0,10 3,52 2,62
MeVis Medical 0,95 25,20 0,8
OHB 0,60 65,40 0
PNE 0,08 13,28 2,15
Reed. Ekkenga 33,00 6.000,00 0
Trade & Value 0,00 1,40 0

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 13,22 1,07
Bor. Dortmund 0,06 3,24 0,15
Branicks Grp. 0,00 2,44 -0,2
Ceconomy St. 0,00 3,09 -1,65
Covestro 0,00 58,42 -0,51

DAX 22550,89 – 1,07 % P
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 27.02. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 245,40 WWW – 0,85 180,82 ________P

__ 263,80
Airbus ° 2,80 165,14 WWWW – 1,37 124,74 ________P

__ 173,82
Allianz vNA ° 13,80 333,30 WW – 0,42 238,30 __________P 334,70
BASF NA ° 3,40 48,77 WWWWWW – 1,89 40,18 ______P

____ 54,93
Bayer NA ° 0,11 22,75 WWWW – 1,26 18,41 ___P

_______ 31,03
Beiersdorf 1,00 131,75 + 3,62 WWWWWWWWWW 120,10 ____P

______ 147,80
BMW St. ° 6,00 83,62 WWWWWWWWWW – 3,80 65,26 ____P

______ 115,35
Brenntag NA 2,10 63,68 WWWWWWW – 2,30 54,20 ___P

_______ 87,12
Commerzbank 0,35 20,63 + 0,34 WW 10,63 __________P 20,76
Continental 2,20 69,70 WW – 0,60 51,02 ________P

__ 75,02
Daimler Truck 1,90 41,48 WWWWWW – 2,08 29,61 _______P

___ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 20,50 WWWWWW – 1,91 12,27 __________P 20,90
Dt. Börse NA ° 3,80 252,70 + 0,28 WW 175,90 __________P 253,00
Dt. Post NA ° 1,85 37,43 WWWWW – 1,42 33,03 ____P

______ 42,99
Dt. Telekom ° 0,77 34,42 + 1,71 WWWWW 20,73 __________P 35,01
E.ON NA 0,53 12,30 WWWW – 1,05 10,44 _____P

_____ 13,82
Fres. M.C.St. 1,19 45,56 + 1,22 WWWW 32,51 ________P

__ 48,31
Fresenius 0,00 38,22 WWWWWW – 1,82 24,32 _________P

_ 39,63
Hann. Rück NA 7,20 255,10 + 0,51 WW 208,90 ________P

__ 265,60
Heidelb. Mat. 3,00 143,20 WWWWWWW – 2,42 85,60 _________P

_ 150,70
Henkel Vz. 1,85 82,14 WWWWW – 1,63 66,86 ________P

__ 86,92
Infineon NA ° 0,35 36,12 WWWWWW – 2,22 27,80 _______P

___ 39,43
Mercedes-Benz ° 5,30 59,98 WWWWWWW – 2,36 50,75 ___P

_______ 77,45
Merck 2,20 135,20 WWWW – 1,13 132,80 _P

_________ 177,00
MTU Aero 2,00 323,60 + 1,41 WWWW 208,70 ________P

__ 350,20
Münch. R. vNA ° 15,00 548,40 WWW – 0,65 401,70 _________P

_ 557,80
Porsche AG Vz. 2,31 56,98 WWWWWWWWWW – 3,62 54,98 P

__________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 37,79 WWWWWWWWW – 3,33 33,40 __P

________ 52,32
Qiagen NV 1,21 37,27 WWWWW – 1,51 36,58 _P

_________ 46,03
Rheinmetall 5,70 1.001,00 + 3,20 WWWWWWWWW 402,00 __________P 1002
RWE St. 1,00 30,12 WWWWW – 1,79 27,76 ___P

_______ 36,35
SAP ° 2,20 267,50 WWWWWWWW – 2,80 163,82 _________P

_ 283,50
Sartorius Vz. 0,74 242,90 WWWW – 1,26 199,50 __P

________ 383,70
Siem.Energy 0,00 55,28 WWWW – 1,18 13,70 ________P

__ 64,56
Siem.Health. 0,95 53,90 WW – 0,59 47,31 ______P

____ 58,48
Siemens NA ° 5,20 220,60 WWWW – 1,28 150,68 _________P

_ 228,30
Symrise 1,10 96,82 WWWWW – 1,79 94,46 _P

_________ 125,00
Vonovia NA 0,90 30,18 + 1,48 WWWWW 23,74 ______P

____ 33,93
VW Vz. ° 9,06 104,30 WWWWW – 1,56 78,86 _____P

_____ 128,60
Zalando 0,00 35,29 WWWWWWWWWWW – 4,05 18,43 ________P

__ 40,08

Tesla (US) 275,10 -0,97
TotalEnerg. (FR) ° 57,94 0,22
UBS Group N (CH) 30,09 -2,05
UniCredit (IT) ° 50,82 0,83
Unilever plc. (GB) 53,76 0,49
Vodafone (GB) 0,84 1,28
Volvo B (SE) 30,71 1,49
Walmart (US) 94,18 2,28
Zurich Ins. Gr. (CH) 590,60 -0,14

RENTENWERTE
27.2.25 26.2.25

5,5 Bund v. 00/31 117,68 117,71
4,75 Bund v. 03/34 119,55 119,64
4,0 Bund v. 05/37 114,59 114,72
2,5 Bund v. 12/44 97,05 97,24
1,0 Bund v. 15/25 99,46 99,45
0,5 Bund v. 16/26 98,53 98,50
0,0 Bund v. 16/26 97,15 97,13
0,25 Bund v. 17/27 96,65 96,64
0,0 Bund v. 19/29 91,16 91,15
2,5 Bund v. 25/35 100,45 100,59
0,0 BO S.181 20/25 99,75 99,73
0,0 BO S.182 20/25 98,71 98,69
0,0 BO S.183 21/26 97,80 97,78
0,0 BO S.184 21/26 96,85 96,83
4,5 Belgien 11/26 102,36 102,35
2,25 Luxemburg 13/28 99,40 99,34
0,01 Niedersachsen 21/26 97,64 97,60
4,375 Türkei 21/27 101,46 101,97

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab5.2.25 2,90%
Spitzenrefinanz.-Faz. ab5.2.25 3,15%
Einlagefazilität ab5.2.25 2,75%
Priv. Dispokredit (Ø) 11,3138%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,531%
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,437%
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 1,9101%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,1876%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 27.2.25 26.2.25
Krügerrand (1 oz) 2845,00 2864,00
Britannia (1 oz) 2845,00 2864,00
Am. Eagle (1 oz) 2845,00 2864,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1499,30 1509,50
Gold (1 kg) 90402,00 91032,00
Silber (1 kg) 1273,90 1282,82

NE-METALLE
Euro je 100 kg 27.2.25 26.2.25
ACI Kupfernot. (cunova) 283,00 284,00
ACI Kupfernotier. 1052,82 1062,00
Messing MS 58818,00 - 836,00 821,00
Zinn 99,9% 3097,00 3206,00

WÄHRUNGEN
Land/27.02. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6536/1,6736 1,6638
Dänemark 7,4381/7,4781 7,4584
England 0,8245/0,8285 0,8267
Japan 156,55/157,03 156,7300
Kanada 1,4966/1,5086 1,5040
Norwegen 11,6722/11,7202 11,7015
Schweden 11,1526/11,2006 11,1590
Schweiz 0,9385/0,9425 0,9407
Ungarn 396,50/401,70 399,4300
USA 1,0445/1,0505 1,0477

INVESTMENTFONDS
27.2.25 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 940,2 941,0
AGIF Alz EurpValA 146,5 146,9
All Stratfds Ba A 114,6 110,2 110,0
Concentra A 167,8 159,8 161,2
EuroInvGradeBdStra 97,17 97,15
Fondak A 234,6 223,4 225,0
Global Eq.Divid A 175,5 167,2 167,9
Industria A 162,2 154,5 155,2
InternRent A 45,17 43,85 43,81
Kapital Plus A 70,38 68,33 68,52
Trsy ShrtTrm+ € A 94,31 94,29
Verm. Europa A 58,79 55,99 56,09
Wachstum Eurol A 156,5 149,1 150,2
Deka Investments
AriDeka CF 102,4 97,32 97,55
BasisStrat Flex CF 131,1 126,4 126,1
DBA ausgewogen 138,6 133,3 133,1
DBA konservativ 110,0 107,9 107,8
DBA moderat 123,3 119,7 119,6
Deka Immob Europa 50,10 47,60 47,60
Deka-Europ.Bal. CF 57,74 56,06 56,10
DekaFonds CF 155,8 148,0 148,6
Deka-Indust 4.0 CF 241,1 232,4 231,1
Deka-NachAkDe TF 119,6 119,6 120,3
Deka-NachAkEu TF 109,2 109,2 109,6
Div.Strateg.CF A 228,2 219,9 220,0
DivStrategieEur CF 122,8 118,3 118,5
NachhaltBaStrRe CF 107,1 106,0 106,0
DWS
DWS Akkumula 2308,5 2198,6 2206,9
DWS Artif Intel ND 469,0 469,0 461,5
DWS ESG Investa 250,0 238,1 239,7
DWS Europ. Opp LD 472,5 450,0 453,5
DWS Eurovesta 190,5 181,4 182,7
DWS Eurz Bds Flex LD 32,46 31,66 31,66
DWS Glbl Growth 271,9 258,9 257,8
DWS Telemedia O ND 296,9 296,9 296,0
DWS Top Europe 218,7 210,3 211,0
DWS Top World 205,4 197,5 198,1
DWS Vermbf.I LD 337,5 321,4 322,4
DWS Vermbf.R LD 16,11 15,64 15,64
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 138,1 138,1 137,6
PrivFd:Kontr.pro* 190,0 190,0 189,5
UniEuroRenta* 61,84 60,04 59,98
UniFonds* 75,40 71,81 70,26
UniGlobal* 473,1 450,6 448,2
UniImmo:Dt.* 101,0 96,20 96,27
UniImmo:Europa* 55,81 53,15 53,31
UniOpti4* 98,42 98,42 98,41
UniRak* 168,4 163,5 163,0
Sonstige
Commerz hausInvest 46,19 43,99 43,99
Fidelity In Euro Balanced Fund* 19,04 18,40 18,34
Fidelity In Euro Blue Chip* 31,12 29,57 29,26
Fidelity In European Growth* 22,78 21,64 21,52
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 28,83 27,17 27,17
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 24,59 23,30 23,24
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 114,6 111,2 111,2
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 190,8 181,7 181,3
ODDO BHF Sus G Eq* 291,9 278,0 273,8
ODDO BHF Green Bd CR* 281,2 273,0 272,5
H&A. G. Loys Global Kl. P* 33,18 31,60 31,86
UniRealEst UniImmo:Dt.* 101,0 96,20 96,27
UniRealEst UniImmo:Europa* 55,81 53,15 53,31
Universal OLB Invest Balance* 126,3 123,2 122,6
Universal OLB Invest Dynamik* 164,0 158,4 157,0
Warburg Portf Dynamik A 159,7 152,1 151,1

Großbritannien S&P UK
1774,54 0,27%

Kanada S&P TSX
25266,19 -0,25%

USA Dow Jones
43590,93 0,36%
USA Nasdaq

18913,83 -0,85%

Frankreich CAC 40
8102,52 -0,51%

Indien Sensex
74612,43 0,01%

Europa Euro Stoxx 50
5472,56 -1,00%

Japan Nikkei 225
38256,17 0,30%

Brasilien Bovespa
124448,67 -0,83%

Südafrika S&P SA 50
3830,16 -0,81%

LEITBÖRSEN

Stand: 27.02./18.10 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. EuroShop 2,60 18,18 0,22
Dt. PfandbB 0,00 6,17 2,49
Dürr 0,70 25,18 -1,02
Fielmann Gr. 1,00 41,25 -1,2
Grenke NA 0,47 17,24 -2,05
Hapag-Lloyd 9,25 149,70 -0,53
Kontron 0,50 20,98 -2,78
Medigene NA 0,00 1,69 2,93
Metro St. 0,00 5,38 0,19
Nexus 0,22 69,50 1,16
Norma Group 0,45 15,32 0,13
Pfeiffer Vac. 7,32 155,60 -0,38
ProS.Sat.1 0,05 5,99 -0,25
Salzgitter 0,45 19,90 -3,02
Schaeffler Inh. 0,44 4,92 -1,73
Sixt St. 3,90 81,90 2,18
SMA Solar 0,50 14,76 -2,19
Stabilus S.A 1,15 29,80 -2,13
Stratec 0,55 28,45 -1,56
Verbio 0,20 8,93 -2,46
VW St. 9,00 107,20 0

AUSLANDSAKTIEN
27.2.25 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 57,64 1,69
ABB NA (CH) 48,96 -1,09
Alphabet A (US) 164,62 0,05
Amazon.com (US) 206,25 0,78
Apple Inc. (US) 231,45 1,09
AT&T (US) 25,85 1,77
Bco Santander (ES) ° 6,21 0,96

BNP (FR) ° 72,22 -0,26
Boeing (US) 166,54 0,23
BP PLC (GB) 5,31 2
Cisco (US) 62,71 2,15
Citigroup (US) 76,89 1,3
Coca-Cola (US) 68,51 1,2
Eni (IT) ° 14,11 -0,65
Ericsson B (SE) 7,93 0,05
Exxon Mobil (US) 105,16 0,86
GE Aerospace (US) 194,50 0,52
General Motors (US) 46,36 0,37
Generali (IT) 31,70 0,67
GSK PLC (GB) 17,82 0,2
IBM (US) 245,40 0,64
ING Groep (NL) ° 17,04 1,07
Int. C. Airl. (ES) 4,09 3,28
Intel (US) 23,00 2,7
Kühne+Nagel (CH) 206,90 -4,52
McDonald’s (US) 297,80 2,3
Meta Platf. (US) 643,60 0,11
Microsoft (US) 381,20 0,24
Nestlé NA (CH) 87,04 -0,64
Novartis (CH) 97,61 0,6
Nvidia (US) 121,60 -2,98
Philips (NL) 25,20 -1,87
Proct.&Gamb. (US) 165,12 1,36
Renault (FR) 49,78 0,57
Soc. Gén. (FR) 38,78 -1,57
Sony (JP) 24,06 -1,43
Stellantis (NL) ° 12,31 -2,7
Telefónica (ES) 4,30 0,23

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE
BÖRSE

Oliver Helming  (OLB)
Analyst Anlagestrategie und Kapitalmarkt 

Der Kommentar zur Börse:
US-Zölle belasten 
Trumps-US-Zollankündigungen gegen Europa und „zu 
wenig gute“ NVIDIA-Zahlen belasteten am Donnerstag die Aktienmärkte. Zwar überraschte NVI-
DIA mit einem starken Quartalsgewinn, allerdings konnte der positive Ausblick nicht die Erwar-

tungen der Anleger erfüllen - diese hatten auf ein hö-
heres Gewinnwachstum spekuliert. Der US-Tech-Index 
Nasdaq verzeichnete daher am Donnerstag leichte 
Verluste, während dagegen der Dow Jones und der 
S&P500 leicht zulegten. In Europa gehörten erneut Si-
cherheitsaktien zu den Gewinnern - Rheinmetall er-
reichte dabei die 1000€-Rekordmarke.

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 22523,60 -1,19% 
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Hensoldt 53,50 +5,00

Auto1 Group 23,66 +4,23

Beiersdorf 131,75 +3,62

Evotec 8,52 +3,27

Rheinmetall 1.001,00 +3,20

Aroundtown 2,80 +3,13

thyssenkrupp 7,70 +2,61

TAG Imm. 14,29 +2,51

HelloFresh 12,28 +2,29

PNE 13,28 +2,15

Verlierer
Aixtron 11,57 –19,82

Süss M. Tec 37,85 –5,73

Siltronic NA 46,24 –5,25

Zalando 35,29 –4,05

Bechtle 33,50 –3,85

BMW St. 83,62 –3,80

Lanxess 29,25 –3,78

Porsche AG Vz. 56,98 –3,62

Porsche Vz. 37,79 –3,33

Redcare Ph. 119,50 –3,16
Stand: 27.02.

5465,53

5527,99
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,36 %

2,35 %
VORTAG:

2877,29 $

2916,21 $
VORTAG:

73,31 $

72,31 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 22523,60 – 1,19 % P EURO (in Dollar) 1,0411 – 0,72 % PNamen

Niedersachsen fordert von der 
neuen Bundesregierung eine 
Fortführung des Deutschland-
tickets. „Für mich ist klar, dass 
wir das Ticket langfristig er-
halten müssen“, sagte Landes-
verkehrsminister Olaf Lies 
(SPD) am Donnerstag. „Das 
müssen wir mit Blick auf die 
anstehenden Koalitionsver-
handlungen deutlich ma-
chen.“  Er machte klar: „Ein Zu-
rück zum Tarifdschungel ist 
gerade für Niedersachsen kei-
ne Option.“ Bund und Länder 
müssten vereint an einer Lö-
sung zur Finanzierung arbei-
ten, die hälftige Aufteilung der 
Kosten habe sich bewährt. 

D-Ticket erhalten

dpa-ArchivBILD: Matthey

Konsumgüter

Hamburg/dpa – Der Hambur-
ger Konsumgüterkonzern Bei-
ersdorf ist im vergangenen 
Jahr etwas schwächer gewach-
sen als im Jahr zuvor. Der um 
Wechselkurseffekte und Ak-
quisitionen bereinigte Umsatz 
stieg um 6,5 Prozent auf annä-
hernd 9,9 Milliarden Euro, wie 
das Dax-Unternehmen in 
Hamburg mitteilte. Im Ge-
schäftsjahr 2023 wuchs der 
Umsatz noch organisch um 
10,8 Prozent. Gründe für die 
Entwicklung wurden nicht ge-
nannt. 

Beiersdorf wächst 
etwas schwächer

In der Produktion von 
Beiersdorf dpa-Bild: Brandt

Berlin/dpa – Nach einem mi-
serablen Jahr 2024 will die 
Deutsche Bahn im Fernver-
kehr mit Schnäppchenange-
boten Fahrgäste gewinnen. 
„Das letzte Jahr  war in Teilen 
eine Zumutung für unsere 
Kunden“, sagte Stefanie Berk, 
Vorständin Marketing und 
Vertrieb DB Fernverkehr. „Na-
türlich geht es darum, Ver-
trauen zurückzugewinnen.“ 

Die Angebote richten sich 
unter anderem an junge Men-
schen. Diese will die Bahn mit 
einer Verdopplung sogenann-
ter Super Sparpreis Young Ti-
ckets auf 30.000 täglich über-
zeugen. Damit könnten alle 
bis 26 Jahre ab 12,99 Euro ICE 
fahren. Auch Bahncards sind 
im März – nicht nur für Jünge-
re – günstiger. Insgesamt will 
die Bahn im März mehr als 
eine Million Sparpreis-Tickets 
für Fahrten bis zum 13. De-
zember auf den Markt werfen. 

Bahn lockt mit 
Schnäppchen 

Zugverkehr

Was sonst noch wichtig ist

Dortmund/dpa – Eine Gruppe 
von Pflanzenschutz-Groß-
händlern muss sich Schaden-
ersatz-Forderungen von 3.200 
Bauern stellen. Beim Dort-
munder Landgericht habe 
man Klage eingereicht und 
fordere mehr als 200 Millio-
nen Euro, teilte eine Klagefir-
ma namens Unilegion mit, die 
das Verfahren in einer Art 
Sammelklage im Auftrag der 
Bauern führt. 

Das Kartell von neun Han-
delsunternehmen hat nach 
Angaben des Bundeskartell-
amts jahrelang Listenpreise 
abgesprochen, hierbei ging es 
um den Zeitraum 1998 bis 
2015. Die Wettbewerbshüter 
verhängten im Jahr 2020 Buß-
gelder von insgesamt 157 Mil-
lionen Euro. Aus Sicht der Kla-
gefirma Unilegion haben die 
Bauern wegen des Kartells zu 
hohe Preise bezahlt, nun wol-
len sie Geld zurück. 

Bauern verklagen 
Großhändler 

Pflanzenschutz Lebensmittel

Pullach/dpa – In wirtschaft-
lich schlechten Zeiten kommt 
ein internationaler Reise-
boom dem Autovermieter Sixt 
zu Hilfe. Im vergangenen Jahr 
seien die weltweiten Zahlen 
der Touristen, der Fluggäste 
und der Kreuzfahrtpassagiere 
jeweils um zehn Prozent ge-
stiegen, berichtete Vorstands-
chef Alexander Sixt bei der 
Jahrespressekonferenz. „Das 
sind natürlich gute Nachrich-
ten für uns, denn von der posi-
tiven Reisestimmung profi-
tiert auch Sixt als Autovermie-
ter“, sagte der Manager. Auch 
in diesem Jahr rechnet Sixt 
mit steigender Nachfrage. Ob 
und wie sehr Mietwagen in 
diesem Jahr teurer werden, 
wollte Sixt unter Verweis auf 
neugierige Wettbewerber und 
die ungewisse Weltlage nicht 
sagen: „Zu konkreten Preisen 
nehmen wir allgemein keine 
Stellung.“ 

 Sixt profitiert von 
Touristenscharen

Autovermieter 

Wiesbaden/dpa – Mehr Bio-
Gemüse aus deutschem An-
bau: 19.350 Hektar hierzulan-
de wurden im vergangenen 
Jahr ökologisch bewirtschaftet 
und damit fünf Prozent mehr 
als 2023, wie das Statistische 
Bundesamt mitteilt. Auf die-
ser Fläche ernteten landwirt-
schaftliche Betriebe 529.800 
Tonnen Bio-Gemüse – ein An-
stieg um 10,4 Prozent zum 
Vorjahr. Im Bio-Anbau in 
Deutschland dominieren Rote 
Bete, Kürbisse, Zucchini, Erb-
sen und Karotten.

Mehr Gemüse 
aus Öko-Anbau

Möhren aus Bio-Anbau
dpa-Bild: Skolimowska

Von Ansgar Haase
Und Luzia Geier

Brüssel/Washington – Die 
Europäische Union hat eine 
entschiedene Antwort auf die 
von US-Präsident Donald 
Trump angekündigten Son-
derzölle auf die Einfuhr von 
Autos und anderen Gütern 
aus Europa angekündigt. Man 
werde umgehend auf unge-
rechtfertigte Hindernisse für 
den freien und fairen Handel 
reagieren, sagte ein Sprecher 
der zuständigen EU-Kommis-
sion am Donnerstag in Brüs-
sel. Dies gelte insbesondere, 
wenn Zölle eingesetzt würden, 
um eine rechtmäßige und 
nicht diskriminierende Politik 
infrage zu stellen.

Trump hatte zuvor am 
Mittwochabend (Ortszeit) in 
Washington verlautbart, eine 
Entscheidung über die Einfüh-
rung von neuen Importzöllen 
auf Güter aus der EU getroffen 
zu haben. Diese sollten sehr 
bald auch öffentlich gemacht 
werden. Dann schob er nach: 
„Es werden 25 Prozent sein, all-
gemein gesprochen, und zwar 
für Autos und alle anderen 
Dinge.“ Trump warf den Euro-
päern dabei erneut vor, die 
USA auszunutzen. Die EU sei 
gegründet worden, „um die 
USA über den Tisch zu ziehen“. 
Dies sei „der Zweck“ der EU, 
sagte er.

EU weist Trumps 
­Behauptungen zurück 

Von der EU wurde diese 
Sichtweise mit deutlichen 
Worten zurückgewiesen. Die 
Europäische Union sei der 
größte freie Markt der Welt – 

Welthandel  So reagiert die Europäische Union auf Trumps Ankündigung

Zoll von 25 Prozent  auf Autos?

Wiesbaden/dpa – Baustellen, 
Lebensmittelindustrie oder 
Gaststätten: In vielen Berei-
chen der deutschen Wirt-
schaft würde ohne zugewan-
derte Beschäftigte kaum etwas 
funktionieren. Im Jahr 2023 
hatten zwei von drei Beschäf-
tigten (67 Prozent) im Aus- 
und Trockenbau eine Einwan-
derungsgeschichte, wie das 
Statistische Bundesamt auf 
der Grundlage der Umfrage 
zum Mikrozensus mitteilte. In 
der Lebensmittelherstellung 
hatten 51 Prozent einen Migra-
tionshintergrund, wie auch 
Fliesenleger, Bus- und Lastwa-
genfahrer oder Servicekräfte 
in der Gastronomie über-
durchschnittlich häufig aus-
ländische Wurzeln haben.

Eine Person hat eine Ein-
wanderungsgeschichte, wenn 
sie selbst oder beide Elterntei-
le seit 1950 nach Deutschland 
eingewandert sind, erläuterte 
die Statistikbehörde. Men-
schen, die in Gemeinschafts-
unterkünften leben, sind hier 
nicht enthalten. Die Ergebnis-
se des Mikrozensus beruhen 
auf den Selbstauskünften der 
Befragten.

In der Gesamtwirtschaft 
berichtet ein gutes Viertel (26 
Prozent) der Beschäftigten, 
eine Einwanderungsgeschich-
te zu haben. Überdurch-
schnittliche Anteile gibt es 
unter anderem auch im Ver-
kauf von Lebensmitteln (41 
Prozent), in der Altenpflege 
mit 31 Prozent oder im Metall-
bau mit 30 Prozent. Hier han-
delt es sich laut der Bundes-
agentur für Arbeit um ausge-
sprochene Mangelberufe. 

 Einwanderer 
in vielen 
Berufen 
unverzichtbar

Santa Clara/dpa – Nvidia wi-
derlegt die Zweifler: Der KI-
Boom lässt das Geschäft des 
Chipkonzerns weiter rasant 
wachsen. In den vergangenen 
Wochen wurde zum Teil infra-
ge gestellt, ob zum Training 
Künstlicher Intelligenz wirk-
lich so viele Nvidia-Chips ge-
braucht werden, wie man bis-
her annahm. Auslöser war die 
chinesische KI Deepseek, die 
angeblich mit sehr geringem 
Aufwand angelernt worden 
war. Doch jetzt übertraf Nvidia 
die Erwartungen der Analys-
ten. Konzernchef Jensen Hu-
ang sagte sogar, Deepseek sei 
„fantastisch“ für Nvidia gewe-
sen. Denn die chinesischen 
Entwickler hätten eine neue 
Technik zum Erzeugen von KI-
Antworten allgemein verfüg-
bar gemacht. Und das treibe 
den Bedarf an Chips von Nvi-
dia an, argumentierte Huang 
im TV-Sender CNBC.

Nvidia trotzt 
Skepsis 

Deepseek-Schock

und ein „Segen“ für die Ver-
einigten Staaten, sagte ein 
Sprecher der EU-Kommission. 
Durch die Schaffung eines gro-
ßen und integrierten Binnen-
marktes habe die EU den Han-
del erleichtert, die Kosten 
auch  für US-Exporteure ge-
senkt und Standards sowie 
Vorschriften in 27 Ländern 
harmonisiert. Infolgedessen 
seien US-Investitionen in 
Europa äußerst rentabel.

„Amerikanische Unterneh-
men konnten investieren und 
beträchtliche Einnahmen er-
zielen – genau deswegen, weil 
die EU ein großer einheitlicher 
Markt ist“, sagte der Sprecher. 
Das sei auch ein entscheiden-

der Grund dafür, dass das 
transatlantische Handelsvolu-
men mit Waren und Dienst-
leistungen mittlerweile bei 
jährlich 1,5 Billionen Dollar lie-
ge. Die USA und die EU hätten 
die größte bilaterale Handels- 
und Investitionsbeziehung 
der Welt.

An die Adresse der US-Re-
gierung von Präsident Trump 
gerichtet sagte der Sprecher 
weiter: „Wir sollten zusam-
menarbeiten, um diese Chan-
cen für unsere Menschen und 
Unternehmen zu bewahren – 
nicht gegeneinander arbei-
ten.“ Man sei bereit zur Zu-
sammenarbeit – sofern die Re-
geln eingehalten würden.

Börsenkurse von 
­Autobauern sinken

An den Börsen sanken am 
Donnerstag die Kurse von be-
troffenen Unternehmen. Im 
Dax lagen Porsche AG und 
BMW zeitweise mit Abschlä-
gen von je 2,3 Prozent hinten. 
Im EuroStoxx büßten Stellan-
tis drei Prozent ein. Die An-
kündigung der Zölle  schüre 
die Befürchtung eines erneu-
ten transatlantischen Han-
delskriegs mit erheblichen 
wirtschaftlichen Folgen für 
beide Seiten, so Julian Hinz, 
Forschungsdirektor für Han-
delspolitik am Kiel Institut für 
Weltwirtschaft.

Fahrzeuge des VW-Konzerns stehen im Hafen von Emden zur Verschiffung bereit. US-Präsi-
dent Donald Trump hat einen Zoll von 25 Prozent auf Autos angekündigt. dpa-BILD:  Sarbach

US-Zölle auf Waren aus Mexiko und Kanada Anfang März

Nach unklaren Äußerungen 
über einen Aufschub hat 
US-Präsident Donald Trump 
am Donnerstag klargestellt, 
dass Zölle auf Waren aus 
Mexiko und Kanada Anfang 
März in Kraft treten sollen. 
„Aus Mexiko und Kanada 

strömen nach wie vor Dro-
gen in sehr hohen und nicht 
hinnehmbaren Mengen in 
unser Land“, schrieb er. 
Deshalb würden die bisher 
ausgesetzten Strafzölle am 
4. März in Kraft treten. An-
fang Februar hatte sich 

Trump nur wenige Stunden 
vor dem Inkrafttreten ange-
drohter Strafzölle  auf Zuge-
ständnisse der Nachbarlän-
der  eingelassen. Dafür 
schob er die Handelsbe-
schränkungen für mindes-
tens 30 Tage auf. 
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US-Sänger Adam Lambert 
sorgt sich vor aktuellen politi-
schen Entwicklungen und 
einer Wiederholung der Ge-
schichte. „Es ist beängstigend, 
was gerade passiert“, sagte der 
43-Jährige dem US-Magazin 
„Variety“. Das Broadway-Musi-
cal „Cabaret“, in welchem er 
derzeit einen Darsteller in 
einem Berliner Nachtclub der 
1930er Jahre spielt, sei daher 
gerade unglaublich relevant, 
erklärte der Queen-Front-
mann. „Meiner Meinung nach 
sogar noch mehr als bei den 
Proben, die stattfanden, bevor 
die derzeitige Regierung ins 
Amt kam und bevor die Wahl 
schieflief.“
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Die an Parkinson erkrankte 
britische Rock-Ikone Ozzy Os-
bourne arbeitet an einer Doku-
mentation für den Streaming-
Anbieter Paramount+. Darin 
soll es um die Gesundheit des 
76-Jährigen gehen, aber auch 
die Vorbereitungen für sein 
Abschiedskonzert, wie es in 
einer Ankündigung hieß. Die 
Dreharbeiten begannen be-
reits 2022, noch in diesem Jahr 
soll der Film erscheinen. Der 
Titel der Dokumentation lau-
tet: „No Escape From Now“ 
(deutsch in etwa: „Kein Ent-
kommen vor dem Jetzt“). Der 
Rockmusiker wurde in der An-
kündigung zitiert: „Die ver-
gangenen sechs Jahre gehör-
ten zu den schlimmsten Zei-
ten, die ich je durchgemacht 
habe.“
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Die US-Sängerin Katy Perry 
und TV-Moderatorin Gayle 
King fliegen an Bord einer Ra-
kete des Unternehmens Blue 
Origin von Amazon-Gründer 
Jeff Bezos ins Weltall. Dabei 
werden sie von Bezos’ Verlob-
ter Lauren Sanchez begleitet, 
wie das Unternehmen am 
Donnerstag mitteilte. Die rein 
weibliche Besatzung wird 
demnach noch aus drei weite-
ren Frauen bestehen – einer 
früheren Nasa-Raketenwissen-
schaftlerin, einer anderen For-
scherin und einer Filmprodu-
zentin. Sanchez ist Hub-
schrauberpilotin. Sie suchte 
sich  die Gruppe für den zehn-
minütigen Flug ins All aus. 
Dieser wird im Frühling vom 
Westen  Texas’ aus starten. 

Unter starken Sicherheits-
vorkehrungen hat der Stra-
ßenkarneval im Rheinland 
begonnen. An Weiberfast-
nacht stürmten vielerorts 
Frauen die Rathäuser und 
übernahmen symbolisch das 
Regiment. In Köln (Bild) zog 
der Karnevalsauftakt wieder 
viele Zehntausende Feiernde 
von auswärts an. In Düssel-
dorf sagte ein Polizeispre-
cher, es sei „sehr ruhig“. 
Ähnlich war die Lage in Köln. 
Nach Angaben der Stadt war 
insgesamt „erkennbar weni-
ger los als in den Vorjahren“. 
Ob das an den Anschlagsdro-
hungen liege, die im Internet 
kursierten, sei reine Speku-
lation, sagte ein Sprecher. 

Imago-BILD: Hardt

Weiber
eröffnen
Karneval

Von Carsten Linnhoff

Bielefeld – Nach den Schüssen 
in der Nähe des Landgerichts 
Bielefeld sucht die Polizei wei-
ter nach einem Tatverdächti-
gen. Dringend tatverdächtig 
ist laut gemeinsamer Mittei-
lung der Ermittlungsbehör-
den vom Donnerstag der Bru-
der eines 2024 in der Bielefel-
der Innenstadt erschossenen 
ehemaligen Profiboxers. Um 
dessen Tötung war es vor den 
Schüssen am Mittwoch vor 
Gericht gegangen. Das Amts-
gericht Bielefeld hat einen 
Haftbefehl wegen vierfachen 
versuchten Mordes und ge-
fährlicher Körperverletzung 
erlassen. Die Ermittler suchen 
per Fahndungsaufruf und 
Foto nach dem Mann. 

Vier Männer durch 
Schüsse­ verletzt

Durch die Schüsse, die nach 
Ende des Prozesstages um ein 
Tötungsdelikt an dem ehema-
ligen Profiboxer Besar Nimani 
außerhalb des Gerichtsgebäu-
des abgegeben wurden, wur-

zwei mögliche Tatverdächtige 
vorläufig festgenommen. Da 
sich ein Tatverdacht aber nicht 
erhärtet habe, wurden sie  in 
der Nacht wieder entlassen.

Geplante Verhandlung 
abgesagt­

Für Freitag hat das Landge-
richt die geplante Verhand-
lung abgesagt. Als Grund gab 
Pressesprecher Guiskard 
Eisen­berg an, dass die zustän-
dige Große Strafkammer pro-
zessuale Fragen zu klären ha-
be. Der Verteidiger des Ange-
klagten hat demnach Anträge 
zur weiteren Beteiligung der 
Nebenklage an dem Verfahren 
gestellt. Eine Entscheidung in 
dieser Frage ist nach Gerichts-
angaben bis Freitag nicht 
möglich. Fast zeitgleich zur 
Entscheidung des Landge-
richts teilte die Polizei mit, 
dass nach dem als Nebenklä-
ger in dem Verfahren auftre-
tenden Bruder des erschosse-
nen ehemaligen Profiboxers 
per Haftbefehl gesucht werde. 

Der erste Verhandlungstag 
um den Tod von Besar Nimani 

den am Mittwoch nach Anga-
ben von Polizei und Staatsan-
waltschaft vier Männer ver-
letzt. Die Opfer sind 23, 25, 25 
und 63 Jahre alt und zum Teil 
Angehörige oder Nahestehen-
de des im Prozess angeklagten 
34-jährigen Mannes. Bei 
einem der Opfer leisteten Poli-
zeibeamte noch am Tatort Ers-
te Hilfe. Laut Polizei ist der Ge-
sundheitszustand der Ange-
schossenen stabil.

Noch am Tatabend wurden  

Mit diesem Bild wird nach-
dem Verdächtigen  gefahn-
det. BILD: Polizei Bielefeld

Kriminalität  Bei Mordprozess Schüsse auf Angehörige des Angeklagten abgegeben

Fahndung nach Boxer-Bruder

Mainz/dpa – Den Eltern einer 
getöteten 15-Jährigen wird vor 
dem Landgericht Mainz vorge-
worfen, ihre Tochter umge-
bracht zu haben. Zum Auftakt 
des Mordprozesses haben sie 
unterschiedliche Aussagen ge-
macht. Der Vater (40)  räumte 
die Vorwürfe über seinen Ver-
teidiger vollumfänglich ein. 
Die Mutter (34) betonte in 
einer von ihrer Verteidigerin 
vorgelesenen Erklärung, zu 
keinem Zeitpunkt den Plan ge-
habt zu haben, ihrer Tochter 
etwas anzutun. Das Ehepaar 
aus Afghanistan soll laut An-
klage sein Kind am 15. Juni 
2024 in Worms-Rheindürk-
heim gemeinschaftlich umge-
bracht haben. Demnach waren 
sie mit dem Lebenswandel der 
Teenagerin nicht einverstan-
den, die Rede ist von Strafta-
ten und Drogenkonsum, auch 
soll es körperliche Übergriffe 
der Tochter gegen Familien-
mitglieder gegeben haben. In 
dem Prozess sind bislang noch 
zwölf weitere Verhandlungsta-
ge bis Mitte April angesetzt.

Tochter in 
Rhein 
geworfen? – 
Mordprozess

Denn Bernd will eigentlich 
immer nur fort, zum Beispiel 
weg von der Kälte: „Es ist wie-
der Winter. Hurra! Brrr! Alles 
ist zu weiß, zu kalt und brrrr!“, 
klagt er. „Ich finde ja, dass die 
Zugvögel es richtig machen 
und, bevor hier alles einfriert, 
in den Süden fliegen.“ Er denkt 
kurz nach: „Gute Idee.“ Doch 
dann sind seine beiden Stum-
mel-Ärmchen doch nicht zum 

Die ewig maulige Kika-Figur 
„Bernd das Brot“

dpa-ArchivBILD: Stache

stammten Platz in der Erfurter 
Innenstadt. Nach knapp zwei 
Wochen wurde der Kasten-
brot-Koloss in einem kalten 
Kellergewölbe einer verfallen-
den Kaserne im zehn Kilome-
ter entfernten Ort Nohra ent-
deckt. 

Party für das Brot

Die Erfindung des Komi-
kers Tommy Krappweis war 
erstmals im Kika zu sehen am 
29. Februar 2000 in der Pup-
pen-Comedy „Tolle Sachen“. 
Den runden Geburtstag feiert 
der Sender das ganze Jahr über 
mit verschiedenen Formaten 
und Mitmach-Aktionen. Den 
Auftakt macht am 28. Februar 
das Medienmagazin „Team 
Timster spezial – Party für 
Bernd das Brot“. 

wachsene verzückt, schlicht 
alle, die nicht mitmachen wol-
len beim Dauergrinsen.“

Bernds Griesgrämigkeit 
zieht inzwischen Menschen 
aus aller Welt in den Bann. 
Punk-Ikone Patti Smith („Be-
cause the Night“) liebt die psy-
chedelische Welt von Bernd, 
dessen Clips sie auf Europa-
tournee entdeckte.  „Verzwei-
felt auf der Suche nach Unter-
haltung. Da stoße ich bei Kika 
nachts auf einen chronisch de-
pressiven Laib Brot“, schrieb 
sie im vergangenen Jahr be-
geistert auf Instagram.

Im Jahr 2009 weckte der 
motzige Bernd sogar die Be-
gehrlichkeiten der Unterwelt. 
Damals verschwand die knapp 
zwei Meter große und 125 Kilo 
schwere Kunststoff-Statue des 
Publikumslieblings vom ange-

Abheben geeignet: „Mist!“
Das Kastenbrot, das spricht, 

aber nie lächelt, hat sich sehr 
schnell eine riesige Fange-
meinde aufgebaut. 2004 be-
kam er den Grimme-Preis für 
vorbildliches Fernsehen auf-
gezwungen: „Bernd bewahrt 
grummelnd Haltung, wo an-
dere sich beim Mitmachen 
einreden, sie täten es frohen 
Sinnes“, so die Jury. 

Chronisch depressiv

Und ein paar Sätze weiter: 
„Bernd hat noch Hoffnung, 
diesem ,schmutzigen Ge-
schäft‘ eines Tages doch wie-
der zu entfliehen. Aber das 
können wir nicht zulassen, 
denn wir haben ihn nötig, die-
ses Backware gewordene duale 
System, das Kinder und Er-

Von Christof Bock

Erfurt – Er will doch nur end-
lich Feierabend haben und in 
Ruhe die Wand anstarren. 
Stattdessen muss Bernd das 
Brot immer wieder ran: Er 
wird in den Weltraum ge-
schickt, in ein Clownskostüm 
gesteckt, soll Kellner spielen 
oder Cheerleader sein. An die-
sem Freitag feiert der Kinder-
kanal von ARD und ZDF (Kika) 
den 25. Geburtstag von 
Deutschlands beliebtestem 
Kastenbrot.

Bernd wird nicht freiwillig 
mitfeiern. Er wird vermutlich 
wieder „Mist!“ sagen. Und sich 
mit „Bringen wir's hinter uns!“ 
in sein Schicksal ergeben. Seit 
Jahren versucht er bei der Sen-
deschluss-Schleife, dem Publi-
kum zu entkommen.

Fernsehen  Bernd das Brot wird 25 – Eine Liebeserklärung an einen griesgrämigen Kinderhelden
Mist! Jetzt muss er auch noch feiern

war Ende Januar. Laut Anklage 
der Staatsanwaltschaft Biele-
feld sollen zwei Männer dem 
Opfer am 9. März 2024 aufge-
lauert und nach einem ge-
meinsamen Tatplan vor 
einem Geschäft in der Bielefel-
der Fußgängerzone 16 Schüsse 
abgegeben haben. Der Angriff 
in der Öffentlichkeit hatte in 
der Bevölkerung für Entsetzen 
gesorgt.

Der 38-Jährige  hatte zuvor 
in der Nähe sein Auto geparkt 
und war zu Fuß in Richtung 
des späteren Tatorts gegan-
gen. Er wurde von zahlreichen 
Kugeln getroffen und verblu-
tete noch vor Ort. Bis heute 
sind das Motiv und der Hin-
tergrund unklar. 

Der wegen heimtückischen 
Mordes angeklagte 34 Jahre al-
te Deutsche hat sich bislang 
nicht zu dem Tatvorwurf ge-
äußert. Ein weiterer Verdächti-
ger ist weiter auf der Flucht.

Aktuelle Entwicklungen
finden Sie im Internet auf:
 @  www.NWZonline.de
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Puthukulangara am kommen-
den Donnerstag, 6. März, um 
15 Uhr einen Gottesdienst mit 
Krankensalbung feiern.  Einge-
laden sind die Seniorinnen 
und Senioren aus Altenoythe 
und Kampe sowie alle Men-
schen, die durch das Sakra-
ment Stärkung erfahren 
möchten. Es wird auch das 
Aschekreuz verteilt. Anschlie-
ßend gibt es eine Kaffee- und 
Teetafel mit Kuchen und Kil-
merstuten. Anmeldungen 
sind möglich  bei Maria Höm-
men (Telefon  04491/40560), 
Maria Kleen (Telefon 
04491/40729) oder Gerda El-
sen-Dieckmann (Telefon 
04491/9239966).

zange kann mitgebracht wer-
den. Um den Abtransport des 
gesammelten Mülls kümmert 
sich der CDU-Ortsverband Al-
tenoythe.

Versammlung des SV
Bösel – Die Jahreshauptver-
sammlung des SV Bösel ist am 
Freitag, 7. März, um 19.30 Uhr 
im Saal Bley. Neben den Be-
richten der Spartenleiter ste-
hen Neuwahlen zum Vorstand 
im Mittelpunkt der Tagesord-
nung und es soll über Anträge 
beraten werden.

Krankensalbung
Altenoythe – Im KBH in Al-
tenoythe wird Pfarrer Dr. Aby 

der ehemalige Pfarrer von Bar-
ßel Anil Bandi sein, der über 
seine Heimat berichten wird. 
Anmeldungen bis Sonntag,  9. 
März,  bei Elfriede Bretgeld 
unter der  Telefonnummer  
04497/8736.

Müllsammeln
Altenoythe – Am Umwelttag, 
Samstag, 8. März, wird auch in 
Altenoythe Müll gesammelt. 
Start ist um 9 Uhr bei Lücking, 
Riege-Wolfstange 4a in Alten-
oythe. Beabsichtigt sei, die 
Nebenbereiche der Hauptstra-
ße und Riege-Wolfstange vom 
Müll zu befreien. Ende ist um 
12 Uhr mit Bratwurstgrillen 
und Kaltgetränken. Eine Greif-

sich bei Veronika Pugge unter 
der Telefonnummer   
01520/1599297  anmelden. 
Zum Altmetall gehören Ble-
che, Eisenschrott, Kabel und 
auch Edelmetalle wie Kupfer 
und Aluminium. Elektro-
schrott wird nicht angenom-
men. Der Erlös ist für die Ver-
einsarbeit.

Messe und Frühstück
Harkebrügge – Die Senioren 
aus Harkebrügge laden  für 
kommenden    Mittwoch, 12. 
März, um 9 Uhr, zu einer heili-
gen Messe in der St.-Marien-
Kirche in Harkebrügge ein. Im 
Anschluss gibt es ein Früh-
stück im Pfarrheim. Gast wird 

Vereinszugehörigkeit. Anmel-
dungen bei Sandra Schlar-
mann unter der Telefonnum-
mer  04494/921055 oder Tele-
fon  0160/96981479.

Altmetalle sammeln
Scharrel – Der Musikverein 
Scharrel sammelt am Sams-
tag, 8. März, in der Zeit von 9 
bis 15.30 Uhr in Scharrel und 
Umgebung wieder Altmetalle. 
Diese werden auch gern  an der 
Haustür abgeholt oder kön-
nen in der Zeit direkt an der 
Sammelstelle bei Günther 
Thoben, Westermoorstraße 4, 
abgegeben werden. Wer den 
Verein mit einer Metallspende 
unterstützen möchte, kann 

Turnsonntag für Yannik
Petersdorf – Sandra Schlar-
mann, Jugendwartin des SV 
Petersdorf, hat für Sonntag, 
16. März, in der Sporthalle 
einen Familien-Turnsonntag 
zugunsten des vierjährigen 
Yannik, der wegen eines An-
gelman-Syndroms auf Inten-
sivpflege angewiesen ist und 
ein Spezialfahrzeug benötigt, 
organisiert. Das bunte Gesche-
hen aus Bewegung, Spiel und 
Spaß findet  von 9 bis 17 Uhr 
statt. Dabei werden Spenden 
gesammelt, um Yannik und 
seine Familie zu unterstützen, 
damit sie mobil werden kön-
nen. Eingeladen sind alle Fa-
milien, unabhängig von einer 

Friesoyther Nachrichten

Von Eva Dahlmann-Aulike

Altenoythe – Der historische 
Schafstall an der Altenoyther 
Straße in Altenoythe be-
kommt in diesen Tagen ein 
komplett neues Dach. Alle 
zehn Jahre müsse die Abde-
ckung mit trockener Heide er-
neuert werden, erläutert Josef 
Schumacher, Vorsitzender 
des Heimatvereins Alten-
oythe. Doch dieses Mal muss-
te auch die Dachlattung des 
mehr als 200 Jahre alten Bau-
werks erneuert werden.

Heute Boxenstopp

„Tholen Hinnerk sien Scho-
apstall“ wie das unter Denk-
malschutz stehende Gebäude 
heißt, ist der letzte traditio-
nelle Schafstall im Oldenbur-
ger Münsterland. 1989 hat ihn 
der Heimatverein Altenoythe 
übernommen und renoviert, 
seitdem wird der Schoapstall 
als Treffpunkt und Boxen-
stopp genutzt. Schafzucht war 
ursprünglich, bis Ende der 
1950er-Jahre das Hauptge-
schäft der Altenoyther, be-
richtet Schumacher. 14.000 
Schafe gab es im Ort und eini-
ge dieser typischen Nurdach-
Schafställe, die aus einem 
Holzgestell bestanden und 
mit Heidebüscheln gedeckt 
waren. Alle anderen dieser 
Ställe sind aber verfallen, 
denn ihr Erhalt ist eine Hei-
denarbeit.

30 Ehrenamtliche haben 
sich bereits mehr als 200 

Stunden mit der Vorberei-
tung für die Neueindeckung 
beschäftigt. „Die Heide haben 
wir bisher immer aus Thüle 
bekommen. Das hat diesmal 
nicht geklappt“, berichtet 
Schumacher. Stattdessen kam 
das Material von einem Bun-
deswehrgelände in Norden. Es 
sei bei der üblichen Pflege ge-
schnitten und von den Bun-
deswehrmitarbeitern nach 
Meppen gebracht worden. 60 
Kubikmeter Heideschnitt 
wurden dann von einer Spedi-
tion auf den Hof des ehemali-
gen Vorsitzenden des Heimat-
vereins Richard Hardenberg 
abgeliefert. „Wir hätten gerne 
direkt hier gearbeitet, aber die 
Flächen sind viel zu nass“, 

sagt Schumacher mit Blick 
auf die Wiesen und Felder an 
der Altenoyther Straße. Zum 
Schaden der Helfer war das je-
doch nicht, denn Gerda Har-
denberg habe sie bisher noch 
bei jedem Einsatz verpflegt.

Jedes Büschel Heide muss-
ten die Helfer in die Hand 
nehmen und zu Bündeln sor-
tieren. Anfang der Woche 
starteten die Mitarbeiter der 
Firma Banemann und 
Lammers mit der Erneuerung 
der Lattung. Ab Mitte der Wo-
che ging es weiter mit dem 
Befestigen der ersten Heide-
bündel, angereicht von eh-
renamtlichen Helfern wie 
Theo Kemper und Maria 
Schumacher. Früher seien die 

Bündel mit Draht zusammen-
gehalten und an den Latten 
befestigt worden, berichtet Jo-
sef Schumacher. Doch dieses 
Mal hätten sie sich dazu ent-
schlossen, zu tackern – eine 
große Arbeitsersparnis.

Rund 10.000 Bündel wer-
den für das neue Dach benö-
tigt, die sind noch lange nicht 
zusammengesucht. Die Hei-
matvereinsmitglieder haben 
bereits weitere Arbeitseinsät-
ze geplant. Rund zwei bis drei 
Wochen werden die Arbeiten 
noch dauern. Ist das Dach fer-
tig, würden sich die Heidebü-
schel durch Wind und Wetter 
legen und verfilzen und 
schnell ein wasserdichtes 
Dach bilden.

Mitglieder des Heimatvereins Altenoythe 
und die Firma Banemann und Lammers er-
neuern das Dach des historischen Schaf-
stalls (von links):  Michael Schumacher, Tho-

mas Lammers, Heimatvereins-Vorsitzender 
Josef Schumacher, Mattis Luttmann (ste-
hend), Maria Schumacher und Theo Kemper.

 BILD: Eva Dahlmann-Aulike

Denkmalschutz  Heimatverein Altenoythe erneuert historisches Gebäude – Helfer investieren viel Zeit

Heidenarbeit mit dem Heidedach des Schoapstalls

Kurz notiert

Selbst finanziert

Rund 12.000 Euro wird das 
neue Dach kosten, weitere 
2000 Euro sollen in neues 
Mobiliar für den Treffpunkt 
am Schafstall investiert wer-
den. Gelder von öffentlicher 
Seite habe es für den Erhalt 
des Denkmals nicht gegeben, 
berichtet Josef Schumacher, 

„obwohl ich alles versucht ha-
be“. Derzeit laufen Förderan-
träge bei den örtlichen Ban-
ken.

Finanziellen Rückhalt habe 
der Verein aber auch durch 
seine fast 500 Mitglieder. 
„Das bringt schon ein biss-
chen. Die Altenoyther stehen 
hinter dem Verein“, sagt der 
Vorsitzende.

Theo Kemper reicht Mattis Luttmann Heidebüschel an, die 
dieser auf der neuen Lattung festtackert. BILD: Eva Dahlmann-Aulike

Maria Schumacher bereitet weitere Heidebüschel vor, die 
Thomas Lammers befestigt. BILD: Eva Dahlmann-Aulike
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Familienchronik

Elisabeth Sommer,  geb. 
Schrage (95), Bösel. Urnenbei-
setzung ist später im engsten 
Familienkreis. 

Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Apotheke-Rostrup, Elmendorfer 
Straße 20a, Bad Zwischenahn, 
Tel. 04403/7878

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 16 bis 18 Uhr, 
Tel. 116117, St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Termine 

Bösel
6 bis 7.30, 15 bis 20.30 Uhr
Friesoythe
Aquaferrum: 6 bis 8, 12 bis 22 Uhr
Ramsloh
Freizeitbad: 6 bis 8, 15.45 bis 21 
Uhr

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

zenverein Reekenfeld-Kamper-
fehn: Kinderkarneval, Veranstalter: 
Schützenverein Reekenfeld/Kam-
perfehn
Scharrel
16 bis 18 Uhr, altes Pfarrhaus: 
„Café für Alle“
Sedelsberg
14.30 Uhr, Canisiushaus: Senio-
renkarneval, Carnevals-Club Se-
delsberg

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 6 bis 7.30, 15.30 bis 
21 Uhr

SkF-Laden: geöffnet
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18, Ide-
enReich: geöffnet
15 Uhr, Franziskushaus: Selbsthil-
fegruppe Parkinson Friesoythe
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
Neuscharrel
19.19 Uhr, Jugendheim: plattdeut-
scher Abend
Petersdorf
20 Uhr, Schießstand: Mitglieder-
versammlung, St.-Franziskus-
Schützenbruderschaft
Reekenfeld
15 Uhr, Mehrzweckhalle Schüt-

ße 10: Carla-Lebensmittelausgabe
Elisabethfehn
19 Uhr, St.-Elisabeth-Kirche: Gitar-
rengruppe SAITENCHAOS - Benefiz-
konzert
Friesoythe
8 bis 13 Uhr, Europaplatz: Wo-
chenmarkt
8 bis 12.30 Uhr, Rathaus am 
Stadtpark: Bürger Service Center
8 bis 12.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 11.30 Uhr, Friesoyther 
Tafel: Lebensmittelausgabe
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 

Heute

Veranstaltungen

Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
9 bis 12 Uhr, Barßeler SkF-Laden: 
geöffnet
15 bis 18 Uhr, Barßeler SkF-La-
den: geöffnet
15 bis 21 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205
Bösel
15 bis 16 Uhr, Fladderburger Stra-

Handy-Sprechstunde
Strücklingen –  Im März 
muss die Handy-Sprechstun-
de des Seniorenbeirats Sater-
land ausfallen. Die nächste 
Handy-Sprechstunde findet 
am 7. April von 15 bis 16.30 Uhr 
im Pfarrheim St. Georg Strü-
cklingen, Kolpingstraße 2 
statt. Die Räumlichkeiten für 
die Handy-Sprechstunde mit 
IT-Fachmann Edy Wenz wur-
den geändert und sind jetzt 
immer im Pfarrheim St. 
Georg. Das Angebot ist kosten-
los, eine kleine Spende wird 
gerne entgegengenommen.

Kurz notiert

Die 40-Jährige wurde bei 
dem Zusammenstoß  schwer 
verletzt. 

Der 52-Jährige und die 58-
Jährige blieben unverletzt, be-
richtet die Polizei abschlie-
ßend.

gelt. 
Laut Polizei soll der 52-Jäh-

rige, der in Richtung Friesoy-
the unterwegs war, das Rot-
licht der Ampel zu spät er-
kannt haben und deswegen 
aufgefahren sein. 

Neubörger geschoben. Die 
beiden Autofahrerinnen hat-
ten auf der Bundesstraße vor 
einer roten Baustellenampel 
gehalten, die seit gut zwei Wo-
chen wegen Brückenarbeiten 
den Verkehr an der Stelle re-

Von Renke Hemken-Wulf

Ramsloh – Zu einem Verkehrs-
unfall mit einer Schwerver-
letzten ist es am Mittwoch, 26. 
Februar, gegen 12.50 Uhr, auf 
der Bundesstraße 72 bei Rams-

loh gekommen. Wie die Poli-
zei berichtet, fuhr ein 52-jähri-
ger Autofahrer auf den Wagen 
einer 40-Jährigen aus Halen 
auf. Durch den Aufprall wurde 
das Auto der Frau gegen einen 
Pkw einer 58-Jährigen aus 

Verkehr  52-Jähriger fährt mit seinem Auto auf haltenden Pkw auf – Rotlicht zu spät erkannt
Schwerverletzte bei Unfall auf Bundesstraße 72

Von Claudia Wimberg

Friesoythe/Cloppenburg – 
Ausbildung oder Studium? 
Für viele Schülerinnen und 
Schüler gibt es einfachere 
Fragen. Angebote und Pers-
pektiven bieten sich ihnen 
zwar reichlich, doch die eige-
nen Stärken und Interessen 
verlässlich auszuloten, ge-
staltet sich oftmals schwie-
rig. „Wissen, wie es weiter-
geht“ lautet das Motto der 
neuen Berufsfachschule „BFS 
dual“, mit dem das nieder-
sächsische Kultusministe-
rium junge Leute fit für ihre 
künftige Laufbahn machen 
möchte.

 Damit sind auch die Be-
rufsbildenden Schulen (BBS) 
Friesoythe und die BBS am 
Museumsdorf Cloppenburg 
aufgefordert, Beratung und 
Coaching verstärkt in den Fo-
kus zu rücken. „Passgenaue 
Entscheidungen“ sollen mit 
der Schulform verbunden 
sein, die zum kommenden 
Schuljahr eingeführt wird. 
Auf ein Jahr angelegt ersetzt 
sie die bisherigen Berufsfach-
schulen und die 11. Klasse der 
Fachoberschulen.

Konzept erarbeiten

Bis zum Start gilt es für die 

Oberstudiendirektor Günter 
Lübke und Sabrina Loxen, 
Leiterin der Abteilung Wirt-
schaft und Verwaltung, für 
die Cloppenburger BBS.

Die Verantwortlichen be-
grüßen den Vorstoß aus Han-
nover, doch „Berufsorientie-
rung spielt bei allen drei BBS 
im Kreisgebiet schon seit vie-
len Jahren beispielsweise 
über das Bildungsnetz ‚Re-
gion des Lernens‘ eine zent-
rale Rolle“, erklärt Marlies 
Bornhorst-Paul. Somit halte 
sich der Handlungsbedarf 
vor Ort in Grenzen. „Das 
sieht jedoch in anderen Tei-
len des Landes durchaus an-
ders aus“, ergänzt Josef Lüb-
ke.

Hohe Anmeldezahlen

Mit der „BFS dual“ würden 
auch die zuständigen Kolle-
gen vor neue Herausforde-
rungen gestellt „und müssen 
neu denken“, weiß Claudia 
Kruhl und verweist auf eine 
enge und individuell ausge-
richtete Begleitung in Schule 
und Betriebspraktika. 

Für die jungen Frauen und 
Männer scheint das Angebot 
vielversprechend zu sein. „Es 
kommt gut an“, freut sich 
Sabrina Loxen über hohe An-
meldezahlen.

Bildung  Neue BBS-Schulform wird auch in Friesoythe und Cloppenburg umgesetzt

„BFS dual“ stärkt Berufsorientierung 

Bei einem Verkehrsunfall auf 
der Ellerbrocker Straße in 
Friesoythe ist am Donners-
tagmittag, 27. Februar, 
gegen 12.45 Uhr ein Lkw-An-
hänger umgekippt. Wie die 
Polizei auf Nachfrage unse-
rer Redaktion mitteilte, 
befuhr ein 45-jähriger Mann 
aus Geeste (Landkreis Ems-
land) die Ellerbrocker Straße 
in Richtung Markhausen und 
kam aus bislang ungeklärter 
Ursache nach rechts mit sei-

nem Gespann von der Fahr-
bahn ab. Daraufhin kippt 
sein Lkw-Anhänger auf die 
Berme. Verletzt wurde nie-
mand. Die Ellerbrocker Stra-
ße musste für die Bergung 
bis in die Abendstunden 
gesperrt werden – ein Kran 
hob den Anhänger aus dem 
Seitenraum. Nach ersten 
Schätzungen entstand ein 
Sachschaden in Höhe von 
15.000 Euro.

BILD: Heiner Elsen

Lkw-Anhänger kippt in 
Friesoythe von der 
Straße

Schulleitungen, „ein kluges 
pädagogisches Konzept auf 
die Beine zu stellen, um opti-

male Voraussetzungen zu 
schaffen“, betonen Oberstu-
diendirektorin Marlies Born-

horst-Paul und ihre Stellver-
treterin Claudia Kruhl für die 
Friesoyther Standorte sowie 

Tauschen sich über die neue Schulform aus (von links): Claudia Kruhl (stellvertretende 
Schulleiterin BBS Friesoythe), Sabrina Loxen (Leiterin Wirtschaft und Verwaltung BBS 
a.M.Cloppenburg) sowie Schulleiterin Marlies Bornhorst-Paul (BBS Friesoythe) und Schullei-
ter Günter Lübke (BBS a.M.Cloppenburg). BILD: Claudia Wimberg

Weitere Infos

Um die BFS dual besuchen 
zu können, ist ein Haupt-
schulabschluss (Klasse 10) 
oder ein Realschulab-
schluss erforderlich. Die 
BFS wird an den BBS in 
Friesoythe mit den Profilen 
Wirtschaft, Gesundheit und 
Soziales und Technik ange-

boten. In Cloppenburg sind 
es die Schwerpunkte Wirt-
schaft, Gesundheit und So-
ziales sowie Agrar.

In einem B-Zweig geht es 
um die vertiefte Vorberei-
tung für eine Berufsausbil-
dung. Der F-Zweig bereitet 

die Schüler auf die Fach-
oberschule Klasse 12 vor. 
Dennoch können sie sich 
danach auch für eine Ausbil-
dung entscheiden.

Weitere Informationen  
unter www.bbs-friesoyt-
he.de oder www.bbsam.de
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Von Heiner Elsen

Friesoythe – Gute Nachrichten 
für alle Sportvereine und Hob-
bymannschaften: Die Sport-
halle Großer Kamp in Friesoy-
the kann ab diesem Samstag, 
1. März, wieder genutzt wer-
den und steht dann dem Trai-
ningsbetrieb und dem Schul-
sport wieder zur Verfügung. 
Das teilte die Stadtverwaltung 
am Mittwochnachmittag mit.

Bei einem Starkregenereig-
nis am 13. August vergange-
nen Jahres kam es zu mehre-
ren Überschwemmungen in 
Friesoythe, die zahlreiche 
Schäden nach sich zogen. 
Unter anderem drang Wasser 
in die Sporthalle Großer Kamp 
ein, die auf relativ tiefem Ge-
lände liegt. „Aufgrund dessen 
waren aufwendige Sanie-
rungsarbeiten durchzuführen. 
Nach der Demontage der be-
troffenen Bauteile musste der 
entkernte Hallenraum ge-

trocknet werden. Anschlie-
ßend wurde die Betonsohle 
neu abgedichtet, ein neuer 
Hallenbodenaufbau montiert 
und schließlich die Linienfüh-
rungen aufgebracht. Aktuell 
findet die Grundreinigung des 
Gebäudes statt“, teilte die 
Stadtverwaltung mit.

Besonders hervorzuheben 
sei laut Erster Stadträtin Heid-
run Hamjediers, „dass sich alle 
beteiligten Firmen sehr gut 

aufeinander abgestimmt ha-
ben, sodass die Sanierungs-
arbeiten gut einen Monat 
schneller als geplant umge-
setzt werden konnten. Ein be-
sonderer Dank gilt der Mitwir-
kung der Öffentlichen Versi-
cherung, die sehr schnell und 
unbürokratisch die Kosten-
übernahme zugesichert hatte 
und während der Sanierungs-
phase mit Rat und Tat zur Sei-
te stand.“

Sporthalle Großer Kamp ab 
Samstag wieder geöffnet
Freizeit  Starkregen-Sanierung früher abgeschlossen

Die Sporthalle Großer Kamp in Friesoythe ist aktuell ge-
schlossen – soll aber früher als erwartet wieder nutzbar 
sein. BILD: Heiner Elsen

Von Heiner Elsen

Friesoythe – Fast-Food-Fans 
in der Stadt Friesoythe müs-
sen wohl noch viel Geduld ha-
ben: Seit mehreren Monaten 
ist die Burger King-Filiale an 
der Europastraße bereits ge-
schlossen und eine Wieder-
eröffnung ist aktuell nicht in 
Sicht. Doch was ist das Pro-
blem und wie sieht die Situa-
tion im Gebäude aus? Mit die-
sen Fragen hat unsere Redak-
tion das Pressebüro von Bur-
ger King konfrontiert. 

Kein Termin

„Das Restaurant in Friesoy-
the ist wegen technischer 
Probleme weiterhin geschlos-
sen, da sich die notwendigen 
Reparaturarbeiten aufgrund 
unvorhersehbaren Faktoren 
verzögern. Leider können wir 
zum aktuellen Zeitpunkt 
noch nicht sagen, wann das 
Restaurant wieder eröffnen 
wird“, teilte das Pressebüro 
von Burger King Deutschland 
auf Nachfrage unserer Redak-
tion mit. In dem Restaurant 
selbst war in dieser Woche 
keine Bautätigkeit zu erken-
nen. An der Eingangstür 
hängt wie seit Wochen schon 
ein Zettel mit einem Hinweis, 
dass die Filiale wegen techni-
scher Probleme geschlossen 
ist. Auch bei Google wird das 
Restaurant mit „vorüberge-
hend geschlossen“ angezeigt.

Die dortigen Rezensionen 
spiegeln seit mehreren Mona-
ten den Frust der Kunden 
deutlich wider. „Freitag 18.20 
Uhr – Geschäft geschlossen. 
Wie schwer kann es sein, Öff-
nungszeiten in einer Inter-
netpräsenz zu hinterlegen?!“, 
heißt es von einem User, der 

vor rund einem Monat eine 
Google-Rezension geschrie-
ben hat. „Sehr schade und lei-
der auch nicht mehr nach-
vollziehbar, dass dieser Laden 
schon wieder geschlossen 
hat. Erst war es wohl die Hei-
zung. Dann war er wieder auf, 
allerdings mit stark verkürz-
ten Öffnungszeiten, freitags 
zum Beispiel ganz zu. Ich per-
sönlich bekomme das Gefühl, 
dass sich das auch nicht bes-
sern wird“, heißt es von 
einem weiteren Google-Nut-
zer. „Wieso habt ihr immer 
geschlossen?“, fragte eine 
Userin bereits vor drei Mona-
ten.

Zuletzt berichtete unsere 
Redaktion Mitte Januar, dass 
das Schnellrestaurant wegen 
technischer Probleme ge-
schlossen ist. Seitdem hat 
sich im Gebäude nicht viel ge-
tan, der Bestellmonitor im In-
neren läuft Tag und Nacht. 
Ebenfalls „technische Proble-
me mit der Heizung- und Lüf-
tungsanlage“ führten bereits 

vor rund einem Jahr zu einer 
mehr als zweimonatigen 
Schließung des Schnellrestau-
rants. Lange Lieferzeiten hät-
ten damals das Problem ver-
schärft. Am 22. März öffnete 
die Friesoyther Filiale wieder, 
hatte aber im Laufe des Jahres 
mehrmals ihre Öffnungszei-
ten verringert. Hätte Burger 
King derzeit geöffnet, würden 
die Zeiten montags bis sonn-
tags von 12 bis 21 Uhr gelten.

2018 eröffnet

Im Januar 2018 war die 
Burger King-Filiale in Friesoy-
the eröffnet worden. Dafür 
wurde auf der zuvor brachlie-
genden Fläche an der Kreu-
zung Europastraße/Kirchstra-
ße/Grüner Hof extra ein neu-
es Gebäude samt Parkplätzen 
und Drive-In-Schalter errich-
tet. Schaut man in die Region, 
gibt es im Umkreis keine 
Stadt mit so wenigen Einwoh-
ner wie Friesoythe, in der eine 
Burger King-Filiale steht.

Eine Wiedereröffnung 
ist nicht in Sicht
Gastronomie  Fast-Food-Restaurant Burger King seit Monaten 
geschlossen – Technische Probleme bestehen weiter

Die Burger King-Filiale an der Europastraße in Friesoythe ist 
seit mehreren Monaten geschlossen. BILD: Heiner Elsen

nordwest-ticket.de
0441 - 99 88 77 66
Geschäftsstellen
NWZ, AfH, EZ, JW, WZ

SO | 9.3.2025 | 18 Uhr

Alte Bekannte

Kulturetage Oldenburg

SA | 22.3.2025 | 20 Uhr

Scheinheilig
Die Unheilig Tribute-Band
Kulturzentrum Pumpwerk WHV

SA | 10.5.2025 | 20 Uhr

Die Fäaschtbänkler
Tour 2025
Nordseehalle Emden

SA | 31.5.2025 | 16 Uhr

2. Mallorca Festival Wiesmoor
Mit Ikke Hüftgold, Isi Glück u.v.m.
FreilichtbühneWiesmoor

DO | 10.7.2025 | 20 Uhr

Vanessa Mai
Himbeerrot
Waldbühne Kloster Oesede Georgsmarienhütte

MI | 22.10.2025 | 20 Uhr

Al Di Meola
European Tour 2025
Kulturetage Oldenburg

SO | 14.12.2025 | 20 Uhr

Söhne Mannheims Piano
Weihnachts Tour 2025
Kulturzentrum Pumpwerk WHV

FR & SA | 15.03. & 16.03.2024 | 20 Uhr

The Music of Queen Live
Thank God It´s Christmas
Weser-Ems-Hallen Oldenburg

Wir haben die Tickets!

DO - SO | 3.4. bis 24.8.2025
Dinos Alive
Reise in die Urzeit
Energieleitzentrale Bremen 2,00 €

AboCard-Rabatt

6,00 €
AboCard-Rabatt

3,50 €
AboCard-Rabatt

2,00 €
AboCard-Rabatt

3,00 €
AboCard-Rabatt
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Carlos I. und Mandy I. im Interview
Fasching um den Ring  Prinzenpaar stammt aus bekannten Faschingsfamilien und 
kennen Abläufe seit der Jugend

Von Peter Kratzmann

Sie stammen beide aus altein-
gesessen Faschingsfamilien 
und führen die 74. Session des 
Gandekeseer Faschings an. Ge-
meint sind natürlich das 
schon seit dem 11. November 
2024 zum Faschingsauftakt re-
gierende Prinzenpaar Carlos I. 
und Mandy I. 

Im Haus Adelheide erfolgte 
die Proklamation vor 300 Fa-
schingsfans, vorgenommen 
von Thomas Tesch, Präsident 
der Gemeinschaft Ganderke-
seer Vereine. Als neues Kin-
derprinzenpaar wurden Len-
nart I. und Pauline I. vorge-
stellt. Ehrendamen sind So-
phie Tönjes, Jette und Nina 
Grube sowie Isabella Tautz. 

Nun kommt die heiße Phase. 
Die Halle ist vom Bühnenauf-
bau-Kommando, wie immer 
in der dreitägigen Wochen-
endarbeit für das Fest der Fes-
te hergerichtet worden. 
Grundlage für den Ganderke-
seer Fasching. Damit beginnt 
auch der Terminreigen für die 
Majestäten Carlos I. und Man-
dy I. und dazu gehörte auch 
der Besuch des Bühnenauf-
baukommandos bei dem es 
Getränke und Süßes für die 
rund 25 Helfer zwischendurch 
gab. Dabei blieb auch Zeit für 
ein Kurz-Interview:

Wie fühlt man sich als neue 
Majestät?
Carlos I.: Das ist schon was 
sehr Besonderes, gerade wenn 
man von klein auf dabei ist 
und die Abläufe als solche 
eigentlich kennt, aber als Prinz 
ist es dann doch schon was 
ganz anderes und Neues.

Als Ehrendame hast Du schon 
Erfahrungen. Gibt es da den-
noch Lampenfieber?
Mandy I.: Die Abläufe sind ja 
bekannt, das ist schon richtig, 
Neu ist aber auch, dass Carlos 
I. und ich eine Rede am ersten 
Büttenabend halten dürfen. 
Ich bin sehr gespannt darauf, 
wie das werden wird. Die Rede 
mussten wir selber schreiben. 
Aber da guckt man mal etwas 
links und rechts und sucht 
sich Unterstützung. Letztend-
lich müssen wir aber doch 
mehr oder weniger alleine die 
richtigen Worte finden. Da ha-
be ich schon etwas Herzklop-
fen vor.

Zum Prinzenpaar

Carlos Fleischer war von 
2003 bis 2009 bei den Bob-
bies aktiv und später vor al-
lem im organisatorischen 
Bereich. Seit 2015 ist der 
Informationstechniker Mit-
glied im Festausschuss. 
Von 2015 bis 2017 war er 
in der Büttenabend-Regie 
aktiv. Seit 2016 sitzt er in 
der Umzugsjury und ist 
außerdem seit 2018 bei 
den Lollypops fester Be-
standteil. Außerdem zupft 
sein Vater Thomas Fleischer 
den Bass in der Kultband 
Querbeat.

Mandy Würdemann arbeitet 
bei der Stadt Delmenhorst 
als Finanzsachbearbeiterin 
und war in der Saison 
2013/2014 schon Ehrenda-
me. Aktiv war sie bei den 
Funkenmariechen der Grü-
nen Garde und trainiert ak-
tuell die GGV-Funken.

Was ist denn das Neue?
Carlos I.: Einfach auf der ande-
ren Seite zu stehen und eine 
ganz andere Blickweise zu ha-
ben. Die Leute erwarten da 
schon etwas von einem.

Seit wann bis du beim Fa-
sching dabei?
Carlos I.: Ich bin schon ab 
einem Alter von sechs bis sie-
ben Jahren aktiv dabei und 
jetzt 28 Jahre alt. Das ist schon 
eine ganze Zeit und man 
meint alles zu kennen.

Worauf freust Du Dich am 
meisten?
Carlos I.: Am meisten? Erst-
mal auf den ersten Bütten-
abend. Da bin ich auch schon 
ganz aufgeregt. Da kann näm-
lich auch schnell mal was 
schieflaufen. Das ist dann aber 
auch in Ordnung und man hat 
mehr Sicherheit für die nächs-

Carlos I. freut sich in diesem 
Jahr besonders auf den Büt-
tenabend. BILD: Peter Kratzmann

ten Büttenabende. Aber letzt-
endlich ist es einfach Spaß ha-
ben und die Halle hier zum Be-
ben zu bringen.

Bist Du auch ein Kind des Fa-
schings und seit jungen Jahren 
dabei?
Mandy I.: Ja, ungefähr im 
Teenager-Alter habe ich ange-
fangen in der Garde zu tanzen. 
Das war eine tolle Zeit. Außer-
dem war ich auch schon Eh-
rendame und bin eigentlich 
jedes Jahr dabei.

Worauf freust du dich am meis-
ten?
Mandy I.: Am meisten freue 
ich mich auf den Umzugstag, 
das ist der Höhepunkt. Da-
mals auch als Ehrendame war 
das ein ganz besonderes Erleb-
nis. Das war vor elf Jahren, 
2013. Ich werde das nie verges-
sen.

Mandy I. freut sich in diesem 
Jahr besonders auf den Um-
zugstag, denn schon als Eh-
rendame war es für sie ein 
ganz besonderes Erlebnis.

 BILD: Peter Kratzmann

Nach der Feier bleibt man frisch,
gönnt man sich ‘nen sauren Fisch.

Abel ist für alle Feste
in Sachen Fisch

der Beste!

Nach der Feier bleibt man frisch, 

Welsestrasse 23 / 27777 Habbrügge / Telefon: 04222- 80 56 10
Öffnungszeiten: Di-Fr 8:30-12:30 Uhr + 15:00-18:00 / Sa 8:00-12:00 Uhr
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Wir machen Ihren
Garten fit für‘s Frühjahr!
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Grüppenbührener Landstraße 27 · 27777 Ganderkesee
Telefon 04222-94240 · www.gallas-tischlerei.de
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Seit über 40 Jahren sind wir als
Meisterbetrieb die Spezialisten für Holz-
und Kunststoffarbeiten rund ums Heim

Hinein und he geiht!

Hasselberg Elektrotechnik GmbH & Co. KG
Stedinger Straße 59 • 27777 Ganderkesee - Bookholzberg

 +49 4223-38096-0  www.elektro-hasselberg.de
 info@elektro-hasselberg.de @HasselbergElektrotechnik

Immer wieder im Faschingsfieber!

FASCHING UM DEN RING 2025
AnzeigeAnzeigeAnzeige

GOLD-/SILBERANKAUF
Altgold – Fein- & Bruchgold
Zahngold – auch mit Zähnen
Silberbesteck – auch versilbert
Zinn – mit und ohne Stempel
Trauringe – Verlobungsringe
Gold- und Markenuhren
Antikes
Silberschmuck
Batteriewechsel

WIR KAUFEN ZU FAIREN PREISEN
100% DISKRET 100% SERIÖS
Mo.-Fr. 10 – 17.30 Uhr, Sa. nach Vereinbarung!

Inhaber: Samir Chamoun
Rathausstr. 9 · 27777 Ganderkesee
Tel. 04222 - 9242214
oder 0176 - 70788832

SofortSofort
BargeldBargeld



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Von Peter Kratzmann

Ganderkesee – 2020 feierten 
die „Tresensportler“ beim Fa-
schingsumzug um den Ring 
Premiere. Mit ihrem damals 13 
Meter langen Umzugswagen 
fielen sie sofort auf und lebten 
ihr Motto: „Oktoberfest war 
eine Schnapsidee“. Seitdem 
halten sich die „Tresensportler“ 
bei ihren Umzugswagen an 
Gläsern und Haltegriffen fest 
und überstehen die Faschings-
umzüge immer unter dem Bei-
fall der Faschingsgäste bestens.

In Bergedorf laufen derzeit 
die Arbeiten wieder auf Hoch-
touren für das neue Festwagen-
Projekt in der 74. Session. The-
ma: „Piraten“. Das ist breit auf-
gestellt. Ob da die „Pirates of 
the Caribbean“ wohl Pate stan-
den und ob Captain Jack 
Sparrow das Steuerrad persön-
lich hält, wurde nicht überlie-
fert.

Björn Dußler leitet die 
Gruppe gemeinsam mit Jonas 

und Mathis Brinkmann. Ge-
baut wird in einer Halle des 
landwirtschaftlichen Betriebs 
Everndorf in Bergedorf – weit 
genug abseits, um im Vorfeld 
nicht zu viel von dem Motiv 
des Mottowagens zu verraten. 
Durchschnittlich 25 Festwa-
genbauer treffen sich dort zur 
Fertigstellung des neuen Wa-
gens.

Bau eines Piratenschiffes

„Wir sind ein Stück in Zeit-
druck“, verriet Björn Dußler. 
„Am Oldenburger Kramer-
markt haben wir beim Umzug 
als ‚Super Mario‘ noch mitge-
macht. Dadurch ist alles ein 
Stück später. Erst zu Beginn 
des neuen Jahres sind wir in 
die Puschen gekommen.“ Zu 
allem Unglück dauerte es 
noch mit einer Holzbestel-
lung. Holz brauchen die Tre-
sensportler nämlich satt, um 
aus dem Wagengestell ein ech-
tes, ansehnliches Piratenschiff 

werden zu lassen. „Doch nun 
ist ja alles da, und der Rumpf 
des Schiffes lässt sich schon 
gut erahnen. Diesmal haben 
wir auch nicht die letzten Am-
bitionen, einen der tollsten 
Motivwagen zu bauen. Unser 
Motto lautet da mehr inoffi-
ziell: ‚Einfach Spaß haben‘.“

„Größte Umzugsgruppe“

Knapp 170 Leute bringen die 
„Tresensportler“ aus Ganderke-
see beim Faschingsumzug auf 
die Beine und den Wagen. „Da-
mit sind wir die größte Um-
zugsgruppe. Das ist schon eine 
Nummer“, so die drei Organisa-
toren gemeinsam lachend – 
mit auch etwas Stolz.

Aber bis es wirklich so weit 
ist, muss noch einiges an Ein-
satz gezeigt werden. Da gilt es 
zum Beispiel, eine Schatzkarte 
zu zeichnen, mit der Taika und 
Nia beschäftigt sind. Ein fester, 
hoher Steuerstand mit Dach ist 
für die Tresensportler-Leitung 

und die Kapitäns-Crew schon 
fast fertig, aber es fehlt noch an 
vielen anderen Details. Dazu 
wollten die Faschingswagen-
bauer aber nicht zu viel verra-
ten. „Wir werden schon ordent-
lich auffallen und auch etwas 
fürs Auge bieten“, ist sich Björn 
Dußler sicher. Verstaut werden 
müssen natürlich dann auch 
Karamellen und andere in die 
Menge zu werfende süße und 
flüssige Versuchungen.

Kurzum, es gibt noch einiges 
zu tun. Doch das Team „Tresen-
sportler“ ist sich sicher, alles 
rechtzeitig zu schaffen. Davon 
überzeugte sich auch das Prin-
zenpaar Mandy I. und Carlos I. 
gemeinsam mit den Ehrenda-
men Sophie, Jette und Nina, die 
zu Gast bei der Wagenbaugrup-
pe „Tresensport“ waren.

Mit 170 Teilnehmern ist die 
gute Stimmung garantiert. Ein 
großartiger Nachmittag mit 
bester Laune und großer Vor-
freude auf den Umzug steht be-
vor.

Karneval  Seit 2020  dabei – Platz für 170 Teilnehmer auf dem großen Festwagen
Bei „Tresensportlern“ sind die Piraten los

„Kleine Narren ganz groß“, so 
lautete das Motto des zwei-
stündigen Kinderfaschings-
programm beim Nachmittag 
für den Narren-Nachwuchs. In 
der ausverkauften Halle ging 
es durch ein Spalier von Gäs-
ten und weiter durch die 
Kindermenge vor der Bühne. 
Dabei fehlte auch ein Konfet-
ti-Regen nicht. BILD: Peter Kratzmann

Kleine 
Narren 
feiern groß • Inspektionen

• Ersatzteile
• Reifendienst
• Klima-Service
• Bremsen-Service
• Unfallreparaturen

• Elektronik-
Diagnose

• TÜV und AU im
Hause

• Reparatur aller
Fabrikate

Lange Straße 3 · 27777 Ganderkesee
Tel. (04222) 808251

info@kfz-leiner.de · www.kfz-leiner.de

Ihr Volkswagen Partner
Autohaus Hoppe GmbH
Bergedorfer Straße 39
27777 Ganderkesee
Telefon (0 42 22) 93 24 - 0
www.autohaus-hoppe.de

T!PP DER WOCHE
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Unser Finanzierungs-Sonderleasing Angebot:
- Jährliche Fahrleistung: 10.000 km - keine Leasingsonderzahlung
- 48 mtl. Leasingraten a 199,- € - Laufzeit 48 Monate
Überführung & Zulassung separat - Für Privat-und Gewerbekunden
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r!
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r!

Aktion gültig bisAktion gültig bis
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T!PP DER WOCHE

HEITMANN
GARTEN- UND

LANDSCHAFTSBAU

Ganderkesee | 04222.933000 | www.heitmann-galabau.de

Bereit für jede Jahreszeit !

Natürlich auch an den närrischen Tagen.
Unsere Nähe bringt Sie weiter.

ist von 6 bis 23 Uhr

für Sie geöffnet.

Unser neuer
SB-Pavillon in
Ganderkesee

lzo.com/filialen

Immer wieder im Faschingsfieber!
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Entdecken Sie unser Angebot vom Mittagstisch,
über Catering und Partyservice, Hochzeitsfeiern,
Geburtstage bis zur Kaffeetafel für Trauerfeiern!

Wittekindstraße 16 · 27777 Ganderkesee
Telefon (0 42 22) 9 42 90 · www.hotel-oldenburger-hof.de

Ihr Partner für Busreisen

Reisedienst

Ihr Partner für Busreisen

An der Loge 1 · 27777 Ganderkesee · Telefon 0 42 22 - 25 01
Fax 0 42 22 - 81 00 · www.reisedienst-thiemann.de

17. – 22.04. 6 Tage Ostern in Inzell 820 €
01. – 04.05. 4 Tage Niederlande mit Tulpenblüte 555 €
21. – 25.05. 5 Tage Prag 650 €
13. – 16.06. 4 Tage Fahrradspaß an der Mosel 495 €
26. – 30.06. 5 Tage Oberschwaben und Bodensee 700 €
17. – 20.07. 4 Tage Ostseevergnügen 605 €
06. – 13.07. 8 Tage Österreich – Großartal 1080 €
22. – 27.07. 6 Tage Radreise Polnische Ostsee 890 €
03. – 10.08. 8 Tage Schweizer Alpenpanorama v. d. Rigi b. z. Mont Blanc 1600 €

Viele weitere Tages- undMehrtagesfahrten finden Sie in unserem Katalog!

Hinein &
he geiht!

• Gebrauchtstapler
• Mietstapler
• Neugeräte
• Service

b h l

Am Steenöver 2 · 27777 Ganderkesee
Tel. 0 42 21/4 35 30

www.gggabelstapppler-molde.de

GABELSTAPLER SPEZIALBETRIEBGABELSTAPLER-SPEZI
GMBH

IMMER WIEDER IM
FASCHINGSFIEBER!

Fahrzeuge · Landtechnik · Metallbau · Reifenservice

Elly-Beinhorn-Straße 2
(Gewerbegebiet Westtangente)
27777 Ganderkesee

☎ 04222 - 93 130
LLG@linnemann-landtechnik.de
www.linnemann-landtechnik.de

Zeitungsleser wissen mehr!
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 Pferde-Influencerin lebt nun auf Mallorca
Social Media  Hella Gabbert erfüllt sich Traum –  Wie sie ihre ersten Wochen auf der Balearen-Insel erlebt

Von Katja Lüers

Die Youtuberin und Pferde-In-
fluencerin Hella Gabbert ist 
ausgewandert – nach Mallor-
ca. Mit dabei: ihre Pferde und 
Hunde. Warum ihr Freund 
und Partner Tom Stein nicht 
mit von der Partie ist, verrät 
die 22-jährige Oldenburgerin 
im Interview mit unserer Re-
daktion.

„Mein Ponytraum“ heißt Deine 
Erfolgsshow aus 2024 – lebst 
Du Deinen Ponytraum jetzt auf 
Mallorca weiter?
Hella Gabbert: Ja, irgendwie 
schon. Ich konnte meine Pfer-
de und die Hunde meiner Fa-
milie mitnehmen. Sie leben 
hier mit mir direkt am Hof. In-
sofern lebe ich tatsächlich 
meinen Traum auf Mallorca 
weiter.

Wie kamst Du überhaupt auf 
die Idee, auszuwandern?
Gabbert: Das war ein lang ge-
hegter Wunsch von mir, aber 
bislang hat es immer nur für 
ein paar Tage Urlaub gereicht, 
weil ich meine Pferde nie län-
ger allein lassen wollte. Nun 
sind sie aber ja dabei.

Wie lange willst Du Deutsch-
land und Oldenburg den Rü-
cken kehren?
Gabbert: Geplant sind erst mal 
sechs Monate, also bis August.

Müssen dann Deine vielen jun-
gen Fans auf Dich verzichten? 
Gabbert: Nein, denn wir dre-
hen ganz viele Videos von der 
Insel aus. Und ich bin wahn-
sinnig überrascht, wie gut die-
ses Auswandererthema nicht 
nur meine Community be-
geistert, sondern auch Men-
schen, die nicht unbedingt et-
was mit Pferden zu tun haben. 

Ist die Mallorca-Reise dann 
eher doch ein Werbe-Gag als 
ein Herzenswunsch?
Gabbert: Nein, ich erfülle mir 
einen lang ersehnten Traum, 
der in meine aktuelle Lebens-
situation super reinpasst. Ich 
bin gerade einfach so frei und 
kann von überall Content pro-

duzieren. 

Tom Stein ist Dein Freund und 
Geschäftspartner und eigent-
lich immer an Deiner Seite. Er 
hat Mallorca allerdings schon 
wieder verlassen. Warum?
Gabbert: Tom hat schon mal 

als Teenager ein Auslandsjahr 
in Amerika gemacht und für 
ihn war es die beste Zeit seines 
Lebens. Deshalb hat er mir 
eine Zeit fern von zu Hause 
von Anfang an gegönnt. Er 
managt vieles von zu Hause 
weiter und kommt mich so oft 

es geht  besuchen. Er hat mich 
im Vorfeld unterstützt und die 
Pferde mit mir auf die Insel ge-
bracht. 

Apropos Management. Was 
liegt denn für dieses Jahr an, 
auch gerade, wenn Du bis Au-

Traum erfüllt: Hella Gabbert galoppiert mit der Friesenstute Maike an einem einsamen 
Strand auf Mallorca. BILD: Tom Stein

Auf Erfolgskurs: Hella und Tom 

Hella-Sophia Gabbert ist 
Oldenburgerin und hat am 
Alten Gymnasium 
2021 ihr Abitur bestan-
den. Auf ihrem YouTube-
Channel lässt die 
22-jährige ihre Follower 
an ihrem (Pferde-)Leben 
teilnehmen. Aktuell lebt 
Hella auf Mallorca – mit 
insgesamt sechs 
Pferden. 

398.000 YouTube-Abon-
nenten  und 188.000 In-
stagram-Follower: Hella 
gehört zu den meistge-
klickten deutschsprachi-
gen Pferde-Influencern – 
beispielsweise gibt es von 
und mit ihr zwei Staffeln 
„Das Pferdecamp“.  

Gemeinsam mit ihrem 
Partner Tom Stein führt sie 

in Oldenburg inzwischen 
ein kleines Unternehmen. 
Im Jahr 2024 veranstalte-
ten die beiden die zweite 
Hella-Gabbert-Show in der 
Niedersachsenhalle in Ver-
den. Auch für 2025 gibt es 
bereits Pläne. 

Weitere Infos auf der 
Homepage unter
P@ www.hellagabbert.de

gust nicht in Deutschland 
bist?
Gabbert: Das halbe Jahr versu-
che ich, fast ausschließlich 
hier zu sein. Nur in Notfällen 
oder für wichtige Jobs fliege 
ich nach Deutschland. Wenn 
ich aber zurück bin, haben 

Tom und ich für Anfang Sep-
tember überlegt, unsere Show 
„Das Farbduell – Die Revan-
che“ mit neuen Showacts in 
der Niedersachsenhalle in Ver-
den aufzuführen. Nur unsere 
dritte Staffel zum Pferdecamp 
mussten wir auf 2026 verle-
gen. 

Zurück auf die Insel. Wie sind  
Deine ersten Eindrücke? 
Gabbert: Ich war hier in den 
zwei Wochen schon viel unter-
wegs. Man kommt sofort mit 
den Menschen ins Gespräch – 
auch wenn ich noch kein Spa-
nisch spreche, weil ich in der 
Schule leider Latein gelernt 
habe. Allein, wenn ich mit der 
Kutsche und den Shetty-Ponys 
Valentino und Candy unter-
wegs bin, halten die Menschen 
an. Einige wollen ein Video 
oder sie freuen sich einfach.   

Von Oldenburg nach Mallorca: Hella Gabbert lebt nun auf der 
balearischen Insel. Mit dabei: ihr Pferd Gollum. BILD: Tom Stein

Geschäftlich und partner-
schaftlich ein Paar: Tom 
Stein und Hella Gabbert.

BILD: Stein/Gabbert

Wie ein frischer Wind wehte der
Impressionismus ab den 1860er
Jahren von Frankreich über den
ganzen Kontinent. In Zusammen-
arbeit mit dem niederländischen
Museum Singer Laren und dem
Museum Kunst der Westküste auf
Föhr, zeigt das Landesmuseum
Hannover rund 100 hochkarätige
Gemälde der nordischen Impres-
sionisten wie Max Liebermann
oder Lovis Corinth. Freuen Sie
sich auf eine Führung durch die
Sonderausstellung sowie auf eine
Stadtführung und ein Mittages-
sen in Hannover.

Pianist Seong-Jin Cho, der 2015
schlagartig berühmtwurde, als er
den prestigeträchtigen Chopin-
Wettbewerb für sich entschied,
widmet sich im Ravel-Jahr 2025
dem farbenprächtigen Kosmos
des französischen Tonmalers. Er-
leben Sie den südkoreanischen
Star-Pianisten mit allen Werken
für Klavier solo von Maurice Ra-
vel im Großen Saal der Elbphil-
harmonie und freuen Sie sich
zuvor auf eine Stadtführung rund
um das Konzerthaus und auf ein
gemeinsames Abendessen in der
HafenCity.

Di., 25.03.2025

Große Sonderausstellung im
Landesmuseum Hannover

Di., 13.05.2025

Pianist Seong-Jin Cho im
Großen Saal und Stadtführung

Impressionismus im Norden Ravel in der Elbphilharmonie

Weitere Informationen, Beratung und Buchungsanfragen:
Veranstalter chrono tours GmbH, Ebertplatz 14-16, 50668 Köln
Telefon 0221 / 165 335 13
E-Mail nwz@chrono-tours.de | Online www.chrono-tours.de/nordwest-zeitung

Karl Hagemeister, Weißer Mohn, 1881©Landesmuseum Hannover ©Elbphilharmonie, Maxim Schulz

Im Preis enthalten: Stadtführung Hannover, Mittag-
essen, Eintritt und Führung Landesmuseum Hanno-
ver, Fahrt im Komfortbus, Veranstaltungsbegleitung.
Preis p.P.:
109,90 € mit NWZ-Abo | 119,90 € ohne NWZ-Abo.
Abfahrt um 7.45 Uhr ab Oldenburg,
P+R Weser-Ems-Halle

Im Preis enthalten: Stadtführung Hamburg, Abend-
essen, Ticket „Seong-Jin Cho | Klavierabend“ im Gro-
ßen Saal der Elbphilharmonie, Fahrt im Komfortbus,
Veranstaltungsbegleitung.
Preis p.P.:
189,90 € mit NWZ-Abo | 199,90 € ohne NWZ-Abo.
Abfahrt um 13.15 Uhr ab Oldenburg,
P+R Weser-Ems-Halle
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ben, freuen wir uns, endlich 
in Ruhe die Schränke auswi-
schen zu können, die Garage 
aufzuräumen, die Vorhänge 
zu waschen. Ich kenne Men-
schen, die nehmen sich so-
gar extra zweimal im Jahr 
einen Tag Urlaub, um Fenster 
zu putzen. Bevor wir eine 
Reise machen, saugen wir 
das Auto aus, und wir ken-
nen Ausdrücke wie „den Gar-
ten winterfest machen“. 
Wenn Sie immer noch nicht 
sicher sind, ob Sie eher jung 
oder eher alt sind, warten Sie 
auf den Frühling, auf die ers-
ten Tage, an denen die Sonne 
scheint und es warm ist. 
Wenn Sie dann sagen: „Was 
für ein tolles Wetter, jetzt 
kann ich endlich die Wäsche 
draußen aufhängen“, wissen 
Sie es.

2. Auf einmal haben wir 
Schultern und Knie. Das hat-
ten wir früher nicht. Als wir 
jung waren, hatten wir Arme 
und Beine. Damit waren wir 
schwimmen und tanzen, jog-
gen und klettern, immer in 
Bewegung, ohne irgendei-
nen Gedanken daran zu ver-
schwenden, dass unsere Kör-
per so wunderbar agil sind. 
Heute schlafen wir eine 
Nacht auf der Seite und ha-
ben am nächsten Morgen so 
Schulterschmerzen, dass wir 
uns gut überlegen, in wel-
cher Hand wir die Einkaufs-
tüte tragen. Für Knieschmer-
zen brauchen wir nicht zum 
Sport, da reicht es schon, 
eine Stunde auf einem Stuhl 
zu sitzen, der ein wenig zu 
klein oder zu groß ist.

3. Wenn wir freie Tage ha-

dieselben Hosen habe ich 
mit 16 Jahren getragen und 
die Erwachsenen haben nur 
die Köpfe darüber geschüt-
telt. Die Faustregel ist: Je we-
niger brandneue Styling-
Trends wir nachvollziehen 
können, desto älter sind wir.

Hosen auf der Welt wären. 
Ich rede von diesen überwei-
ten Baggypants, die so rum-
schlabbern, dass man Angst 
haben müsste, sich beim 
Laufen unentwirrbar darin 
zu verwickeln. Aber hey, der 
Ehrlichkeit halber: Genau 

wächst und unsere Zukunft 
schrumpft. Das ist hier kein 
Klagelied auf die Vergäng-
lichkeit, denn – ich weiß 
nicht, wie es Ihnen geht – ich 
bin heilfroh, nicht mehr 16 
zu sein und auch nicht mehr 
25. Doch wirklich bewusst 
wird einem das Fortschreiten 
des eigenen Alters im Alltag 
nur selten. Denn die Tatsa-
che, dass unsere Freunde 
und Partner auch jedes Jahr 
zeitgleich mit uns altern, er-
schafft ein magisches Trug-
bild des ewigen Bestehens. 
Und doch gibt es untrügliche 
Anzeichen dafür, dass wir 
nicht mehr jung sind. Hier 
sind drei Beispiele.

1. Diese komischen Hosen, 
die die wirklich jungen Leute 
tragen, würden wir nicht mal 
anziehen, wenn es die letzten 

Heimlich schleicht die 
Zeit durch unser Leben 

und versteckt sich jedes Mal, 
wenn wir hinsehen, hinter 
einer Alltäglichkeit, die uns 
den Blick versperrt. Deswe-
gen merken wir gar nicht, 
wie die Jahre vergehen. Wir 
fühlen uns immer noch jung. 
40 ist das neue 30. Und 70 ist 
doch noch kein Alter. Aber 
erinnern Sie sich mal an die 
Zeit, als Sie 16 waren, sich ge-
nau so alt und weise fühlten 
wie jetzt und trotzdem dach-
ten, mit 30 sei das Leben vor-
bei. 

Wie ein Zahnrad dreht die 
Zeit mechanisch Runde um 
Runde und lässt sich nicht 
stoppen, doch weil wir Men-
schen nur die Gegenwart 
kennen, bemerken wir nicht, 
wie unsere Vergangenheit 

Laut gedacht

Drei Hinweise darauf, dass wir doch nicht mehr jung sind

Über diese Kolumne

Autorin dieser 
Kolumne ist Sandra 
Binkenstein,  Reporte-
rin dieser Zeitung. 
Das Leben  ﻿ist wie ein 
Nachtfalter, findet 
sie. Es gibt unzählige 
Muster und Details, 
die man schnell übersieht, 
seine Schönheit wird unter-
schätzt und man kann sich 

davor gruseln. In 
ihrer Kolumne „Laut 
gedacht“ schaut die 
39-Jährige jede Wo-
che genauer hin und 
schreibt ihre Gedan-
ken über das Leben 
auf – mal tiefgründi-

ger, mal  mit Humor.
P@ Sie erreichen die Autorin  unter 
sandra.binkenstein@nwzmedien.de

Von Jörg Schürmeyer

Oldenburg – Vor allem auch 
dank eines guten Weihnachts-
geschäfts hat der Oldenburger 
Fotodienstleister Cewe Um-
satz und Gewinn auch 2024 
steigern können. Wie das im 
SDax notierte Unternehmen 
am Dienstag auf Basis vorläu-
figer Zahlen mitteilte, kletter-
te der Umsatz um 6,7 Prozent 
auf 832,8 Millionen Euro – 
und übertraf damit sogar den 
von Cewe gesteckten Zielwert 
von bis zu 820 Millionen Euro. 
Der Gewinn vor Zinsen und 
Steuern (Ebit) legte um 2,6 
Prozent auf 86,1 Millionen 
Euro zu. Er lag damit am obe-
ren Ende der vom Vorstand 

anvisierten Bandbreite (77 bis 
87 Millionen Euro). 

„Herausforderndes
 Umfeld“

„Dieses Topline-Wachstum 
macht uns sehr stolz und 
zeigt, wie gut sich Cewe in 
einem herausfordernden – 
von Rezession, Kostensteige-
rungen und zunehmender Re-
gulatorik geprägten – makro-
ökonomischen Umfeld be-
hauptet hat“, sagte die Vor-
standsvorsitzende Yvonne 
Rostock. Details zur Bilanz 
will das Oldenburger Unter-
nehmen am 27. März vorle-
gen. 

Das vierte Quartal ist seit 

Jahren das stärkste und wich-
tigste Quartal für den Kon-
zern, weil viele Menschen zur 
Weihnachtszeit etwa Fotobü-

cher oder individuelle Fotoge-
schenke, wie Wandkalender 
oder Puzzle, erstellen. So er-
zielte Cewe in den letzten drei 

Monaten des Jahres 2024 al-
lein einen Umsatz von 351,2 
Millionen Euro (plus 7,4 Pro-
zent) und ein Ebit von 80,6 
Millionen Euro (minus 1,2 Pro-
zent).

Mehr Fotos verarbeitet

Zugutekommt Cewe unter 
anderem die Fotografie per 
Smartphone, die unverändert 
für ein hohes Bilderaufkom-
men sorgt. So stieg die Ge-
samtzahl der bei Cewe ver-
arbeiteten Fotos 2024 um 1,7 
Prozent auf 2,43 Milliarden 
Stück. Auch das wichtigste 
Produkt, das Cewe Fotobuch, 
konnte im vergangenen Jahr 
leicht um 0,9 Prozent auf 6,11 

Millionen Exemplare zulegen 
(davon allein 2,5 Millionen im 
Weihnachtsquartal). 

Auf den Aktienkurs hatten 
die vorgestellten Geschäfts-
zahlen kaum Auswirkungen. 
Börsen-Analyst Volker Bosse 
von der Baader Bank sprach 
von „soliden Jahreszahlen“, 
wobei die Umsätze über, das 
operative Ergebnis aber leicht 
unter den Erwartungen he-
rausgekommen sei. Cewe sei 
unverändert ein „grundsoli-
des Unternehmen mit einer 
sehr soliden Finanzstruktur, 
das auch weiterhin wachsen 
und eine ordentliche Rendite, 
inklusive nachhaltiger Divi-
dendenzahlungen, erwirt-
schaften wird“, meinte Bosse. 

Cewe übertrifft dank guten  Weihnachtsgeschäfts eigene Erwartung
Geschäftszahlen  Oldenburger Fotodienstleister steigert 2024 Umsatz und Gewinn – Mehr als sechs Millionen Fotobücher

Für den Oldenburger Fotodienstleister Cewe lief das Weih-
nachtsgeschäft auch 2024 gut. BILD: Cewe

Von Katja Lüers

Im Nordwesten – Die eine ist 
35 Jahre alt und gelernte Kran-
kenschwester, der andere 32 
Jahre, Rettungs- und Notfall-
sanitäter und Bio- und Politik-
lehrer: Annika Bölke aus Bre-
men und Marven Niehoff aus 
Emstek (Landkreis Cloppen-
burg). Was sie eint: Die beiden 
studieren Medizin an der Uni-
versität Oldenburg und haben 
über die niedersächsische 
Landarztquote einen Studien-
platz erhalten. 

 Die Quote

Das Land Niedersachsen re-
serviert seit dem Winterse-
mester 2023/2024 per Vorab-
quote jährlich 60 Studienplät-
ze für Studierende, die als 
Hausärztin oder Hausarzt im 
ländlichen Raum arbeiten 
wollen. Zwölf dieser Plätze be-
finden sich in Oldenburg – 
und sie stehen hoch im Kurs: 
Im vergangenen Jahr waren es 
insgesamt 278 Bewerber für 
die Standorte in Hannover, 
Göttingen und Oldenburg. 

Die Landesregierung hofft, 
mit der Umsetzung des „Ge-
setzes zur Verbesserung der 
flächendeckenden Versor-

quote erfahren habe, hatte ich 
mit dem Thema eigentlich ab-
geschlossen“, sagt die 35-Jähri-
ge. Aber diese eine Chance 
wollte die dreifache Mutter 
noch einmal nutzen – und si-
cherte sich über das Bewer-
bungsverfahren einen Platz. 
„Ich will zu 100 Prozent Haus-
ärztin werden, deshalb war es 
für mich kein Problem, mich 
festzulegen“, so die Bremerin. 
Sie habe noch keinen Moment 
bereut, auch wenn das Medi-
zinstudium sehr arbeitsinten-
siv sei. Ihren jüngsten Sohn 
Theo, der erst ein paar Monate 
alt ist, nimmt sie regelmäßig 
mit in die Vorlesungen, um 
sich ihren Traum zu erfüllen.

 Der Medizinstudent

Auch Marven Niehoff woll-
te schon als Jugendlicher Arzt 
werden, entschied sich aber 
zunächst für den Rettungs-
dienst und kletterte dort die 
Karriereleiter stetig nach 
oben. Mehr zufällig erfuhr er 
Anfang 2024 von der Land-
arztquote – und wusste: „Jetzt 
oder nie“. In Absprache mit 
seiner Frau reichte er wenige 
Tage vor Bewerbungsschluss 
seine Unterlagen online ein, 
durchlief das Auswahlverfah-

ren in Hannover und erhielt 
schließlich die Zusage. „Dass 
ich mich ohne Medizinertest 
bewerben konnte, war eine 
einmalige Chance“, resümiert 
Niehoff, der mit einer halben 
Stelle weiterhin als Lehrer in 
Oldenburg künftige Notfallsa-
nitäter unterrichtet.

 Die Verpflichtung

Sorge, dass er sich mit der 
Landarzt-Zusage für etwas 
verpflichtet, dass er am Ende 
nicht halten kann und eine 
Strafe zahlen muss, hat Nie-
hoff nicht: „Landarzt-Studie-
rende haben jederzeit die 
Chance, das Studium abzubre-
chen, also ohne finanzielle 
Konsequenzen“, erklärt er. Das 
sei so in den Rahmenbedin-
gungen festgehalten. „Was vie-
le nicht wissen: Erst nach Stu-
diumsende und der Facharzt-
ausbildung greift die Ver-
pflichtung, im ländlichen 
Raum als Arzt zu arbeiten“, er-
klärt Niehoff. 

Wer sich kurzfristig um 
einen Studienplatz bewerben 
will, hat noch bis Freitag, 28.  
Februar, die Chance unter 
P@ www.nizza.niedersachsen.de/
startseite/abteilung_4/login_be-
werbungsportal/

Medizinstudium  Dritte Bewerbungsphase endet – Zwei Studierende über Chancen und Verpflichtungen

Landarztquote erfüllt Kindheitsträume

gung in Niedersachsen“ mehr 
motivierte junge Ärztinnen 
und Ärzte für die Arbeit in 
ländlichen Regionen zu ge-
winnen. Eine Besonderheit 
dieser Landarztquote besteht 
darin, dass im Bewerbungs-
verfahren nicht ausschließ-
lich die Abiturnote entschei-
dend für die Studienplatzver-
gabe ist, sondern auch die Be-
rufserfahrung und der per-
sönliche Eindruck eine wichti-
ge Rolle spielen. Die Studie-
renden wiederum verpflich-
ten sich im Gegenzug, nach 
dem Studium und der Fach-

arztausbildung, mindestens 
zehn Jahre im ländlichen 
Raum zu arbeiten. Sollten sie 
sich nach Studiumsende um-
entscheiden, droht ihnen eine 
gesetzlich festgelegte Ver-
tragsstrafe von bis zu 250.000 
Euro.

 Die Medizinstudentin

„Ich hatte einen Abidurch-
schnitt von 1,7 und habe acht 
Jahre vergebens auf einen Me-
dizinstudienplatz gewartet“, 
erzählt Annika Bölke. Schon 
als Jugendliche hatte sie 

Studiert im dritten Semester Medizin – mit Sohn Theo und 
zwei weiteren Kindern: Annika Bölke. BILD: Bölke

ihrem Tagebuch anvertraut, 
dass sie Ärztin werden will. Sie 
hat die lange Zeit des Wartens 
genutzt und sich zur Kranken-
schwester ausbilden lassen, ist 
mit den Abläufen im OP und 
in der Notaufnahme vertraut, 
der Umgang mit Menschen ist 
ihr eine Herzensangelegen-
heit. Im Laufe der Jahre rückte 
ihr Kindheitstraum aber in 
immer weitere Ferne, irgend-
wann hatte Annika Bölke sich 
mehr oder weniger schon von 
ihrem Traumberuf verab-
schiedet. 

„Als ich von der Landarzt-

Marven Niehoff aus Emstek 
hat im Wintersemester an-
gefangen, Medizin zu studie-
ren. BILD: Niehoff
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Von Jens Voitel

Im Nordwesten – Es ist fast 
egal, was man fragt: Dr. Marius 
Schröer findet immer wieder 
einen Dreh, um kurz auf das 
umfangreiche Genehmi-
gungsverfahren für das Groß-
projekt hinter dem Emsdeich 
zurückzukommen. Darin 
scheint so gut wie jeder einzel-
ne Arbeitsschritt amtlich be-
glaubigt. Aus Sicht des Ampri-
on-Experten, der die Leitung 
für den Kabeltiefbau innehat, 
sind die Hinweise auf das 
langjährige Genehmigungs-
verfahren sicherlich verständ-
lich. Man will ja auch alles 
richtig machen. Auf der ande-
ren Seite geht der Laie aber na-
türlich davon aus, dass das 
Bohren 28 Meter unter dem 
Deich und 21 Meter unter dem 
Flussbett der Ems vorab ge-
nauesten geprüft worden ist. 
Denn ganz so einfach ist es si-
cherlich nicht, insgesamt 14 
Bohrungen im Abstand von 
zehn Metern über eine Strecke 
von bis zu 1670 Meter Länge 
vom Deichhinterland bei Pet-
kum unfallfrei bis hinüber 
nach Pogum zu treiben.

Drei Fliegen

Der Übertragungsnetzbe-
treiber Amprion hatte Ende 
des vergangenen Jahres mit 
der ersten Bohrung für die 
Verlegung mehrerer Erdkabel 
unter der Ems begonnen. Wei-
tere 13 Bohrungen sollen bis 
zum Frühjahr des kommen-
den Jahres folgen. Die verleg-

ten Kabel werden später den 
Strom aus den Offshore-Parks 
in der Nordsee gen Süden 
transportieren. Dabei schlägt 
man auf einem Großteil der 
Strecke gleich drei Fliegen mit 
einer Klappe, oder anders: 
Man verlegt Kabel für gleich 
drei unterschiedliche Projekte. 
Zum einen wird das Kabel für 
die sogenannte A-Nord-Tan-
gente von Emden bis nach Os-
terath in Nordrhein-Westfalen 
verlegt, zum anderen kom-
men parallel die Kabel aus den 
beiden Offshore-Parks Dol-
Win4 und BorWin4 unter die 
Erde – und zu einem kleinen 
Teil eben auch unters Wasser.

Auf Petkumer Seite ist für 
die Bohrarbeiten, die die Auri-
cher Spezialfirma Bohlen & 
Doyen durchführt, in den ver-
gangenen Monaten mit viel 
Schotter ein  großes Baufeld 
eingerichtet worden. Dort fin-
den sich nicht nur der tonnen-
schwere Bohrer und Bohrge-
stänge, sondern unter ande-
rem auch eine  Aufbereitungs-
anlage für den Sand, den der 
Bohrer und ein Spüler bei 
ihrer Fahrt unter der Ems aus-
spucken. Das werden am Ende 
insgesamt rund 92.000 Kubik-
meter Sediment sein, ein 
Großteil wird vor Ort aufberei-
tet, rund 21.000 Kubikmeter 

werden  mit etwa 600 Lastwa-
gen zu speziellen Recycling-
Anlagen gefahren. Dass es da-
für ebenfalls eine genehmigte 
und abgesprochene Logistik 
gibt, ist dann wieder ein Hin-
weis von Dr. Marius Schröer.

In einem Rutsch

Für einen Kabelschacht 
wird gleich mehrfach gebohrt: 
Einer sogenannten Pilotboh-
rung, die ein mit Sensoren be-
stückter Bohrkopf unter 
einem Druck von bis zu 250 
Tonnen vorantreibt, folgen 
weitere Ausweitungen des 
Bohrkanals und Ausspülun-

gen. Anschließend wird das 
eigentliche Kabelrohr einge-
zogen. Eine Bohrung dauert 
etwa 20 Arbeitstage. Um das 
Umfeld nicht über Gebühr zu 
stören, wird nur am Tage ge-
bohrt, wie der Technische Lei-
ter Ulrich Stephan auf der Bau-
stelle erläuterte. „Wir versu-
chen, eine Bohrung möglichst 
in einem Rutsch zu machen“, 
fügte Stephan hinzu.

Die Bohr-Experten stoßen 
unter der Emssole auf ein 
recht gefestigten Grund, 
hauptsächlich Sand. Das 
macht die Sache auf der einen 
Seite recht sicher, auf der an-
deren aber nicht leichter. Nach 

gründlichen Voruntersuchun-
gen geht man  nicht davon aus, 
auf Überraschungen zu sto-
ßen. Die Technik ist aber in 
der Lage,  einem größeren Fels-
brocken im Untergrund zu 
umschiffen. Das Bohrgestänge 
mit den jeweils zehn Meter 
langen Einzelstangen ist ent-
sprechend flexibel.

Im Frühjahr 2026 soll alles 
fertig sein. Ab 2027 sollen 
dann über die A-Nord zwei Gi-
gawatt Windstrom von Emden 
bis zum 300 Kilometer ent-
fernten Osterath transportiert 
werden. Damit soll der Bedarf 
von zwei Millionen Menschen 
gedeckt werden.

Maulwürfe in 21 Meter Tiefe unter der Ems
Energiewende  Netzbetreiber Amprion bohrt seit einigen Wochen Kabeltrassen ins Flussbett

Dreht und drückt die Bohrstangen in die Erde und unter die 
Ems: Bohrer am Deich nahe Petkum. BILD: Torsten von Reeken

28 Meter unter dem Deich, 21 Meter unter der Ems-Sole: 
das Bohrgestänge. BILD: Torsten von Reeken

Die erste Röhre ist verlegt: Amprion-Tiefbauexperte Dr. Marius Schröer und Bohrleiter Ulrich 
Stephan von Bohlen & Doyen am ersten verlegten Erdkabel unter die Ems. BILD: Torsten von Reeken

Inselgeschichte, als Ratsherr 
und ehemaliger Bürgermeis-
ter hat er auch die Entwick-
lung der Insel mitgestaltet. 
Das sollte man auch im Kopf 
haben, wenn er mit klarer 
Meinung darüber spricht, was 
seiner Meinung nach in der 
Gemeinde gut oder schlecht 
läuft. 

Das sind die Probleme 

Beim Aufstieg auf den Dü-
nen-Höhenweg, vor dem An-
fang des modernen Touris-
mus auf Langeoog, etwa mit 
dem Haus Kloster Loccum,  
und zwischen unscheinbaren 
Klinkerbauten aus den 1970er 
Jahren: Überall hat Garrels et-
was zu erzählen, aber nicht 
nur historische Anekdoten. 
„Die Vergangenheit wirkt sich 
immer auf die Gegenwart 
aus“, sagt der Gästeführer. So 
schwärmt er über die früheren 
Strandhallen vor den Dünen – 
und erklärt, was der Standort 
auf der Düne aussagt. Ein Bad 
im Meer und Sonnenbad am 
Strand scheint im Februar bei 
Temperaturen um den Ge-
frierpunkt und starkem Wind 
allerdings sehr weit weg. Statt 
Badehose gehören  Mütze, 
Schal und Handschuhe zur 
Ausstattung von Garrels und 
seinen Begleitern. 

Trotz der Kälte kann Gar-
rels mit ungeahnter Begeiste-
rung über Langeoog sprechen, 
etwa auch über die Vorteile 

Von Fabian Steffens

Langeoog – „Die Leute wollen 
nicht hören, dass alles heile 
Welt ist“, sagt Uwe Garrels im 
Gespräch nach einer Ortsfüh-
rung durch Langeoog. Seit 
Jahrzehnten bietet der 70-Jäh-
rige Führungen an, um Besu-
chern die Insel und das Wat-
tenmeer näherzubringen. 
Wahrscheinlich gibt es kaum 
einen Inselbewohner, der so 
viel über Langeoog berichten 
kann, wie der gelernte Tisch-
ler. Als 20-Jähriger lernte der 
gebürtige Bremer auf Lan-
geoog seine spätere Frau ken-
nen. Und schon einige Jahre 
später fing er an, Urlaubern 
über die Insel zu erzählen. 
Und das mit Leidenschaft. 
Schon bei der Begrüßung vor 
dem Haus der Insel ist die 
Energie und Begeisterung zu 
spüren. 

Garrels will nicht nur die 
Schmuckstücke der Insel zei-
gen, sondern gibt auch Ein-
blick in die Probleme von Lan-
geoog. Dabei wird er mitunter 
emotional, wenn er über 
überteuerte und veraltete 
Tourismusinfrastruktur 
spricht: Das Haus der Insel 
muss saniert werden und ist 
eigentlich zu groß; das 
Schwimmbad ist eine Dauer-
baustelle und die Nordseeheil-
kur lohnt sich kaum für die 
Gemeinde. 

Allerdings ist Garrels ist 
nicht nur ein Erzähler der 

die Straße zu. Garrels kennt 
Langeoog – und Langeoog 
kennt Garrels.

Dass er jede Woche bei 
Wind und Wetter hinausgeht, 
um Touristen die Insel zu zei-
gen, hat er sich selbst ausge-
sucht. Dabei spielt sein Enga-
gement für Langeoog eine 
zentrale Rolle. Jetzt im Febru-
ar sind nur wenige Touristen 
auf der Insel, viele Cafés und 
Restaurants haben geschlos-
sen. Neben zwei Forscherin-
nen der Uni Bonn haben sich 
nur zwei Insel-Gäste an die-
sem Donnerstagmorgen für 
die Führung angemeldet. 

Attraktives Angebot

Im Winter bietet Garrels die 
Führungen auch nicht an, um 
Geld zu verdienen. „Das ma-
che ich im Sommer“, sagt der 
Gästeführer. Er wolle aber sei-
nen Teil dazu beitragen, damit 
Langeoog das ganze Jahr über 
ein attraktives Angebot bieten 
kann, um die Saison zu stre-
cken. ﻿Außerdem halte es ihn 
fit, wenn er regelmäßig raus-
kommt. 

Hauptberuflich hat Garrels 
diese Führungen nie gemacht, 
sondern stets neben seinen 
Jobs als Schreiner, Verwal-
tungsangestellter – oder jetzt 
eben als Pensionär. Für ihn 
kleines Zusatzeinkommen, 
betont er, und nicht nur das: 
„Ich mache die Führungen, 
weil sie mir Spaß machen.“

Dieser Mann kennt Langeoog wie kein anderer
Inselleben  Uwe Garrels zeigt Besuchern die Nordseeinsel im Wandel – Kaum Gäste im Februar

können“, sagt Garrels. 
Die Verankerung im Ort 

spürt er auch an den Reaktio-
nen der übrigen Insulaner.  
Wenn man mit Garrels vom 
Ost- in den Westteil des Ortes 
läuft, heben Radfahrer im Vor-
beifahren grüßend die Hand 
oder Fußgänger rufen ihm 
eine kurze Begrüßung über 

von geplanter Stadtentwick-
lung. Und seine Ortskenntnis 
führt dazu, dass man die 
Schilderungen immer anhand 
von Beispielen vor Augen hat. 
Gelernt hat er das bei Watt-
wanderungen mit Kindern. 
„Kinder sind ungemein inte-
ressiert. Aber das, was erzählt 
wird, müssen sie auch sehen 

Ein wandelndes Geschichtsbuch auf Langeoog: Gästeführer 
Uwe Garrels BILD: Fabian Steffens
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10.000 Euro Schaden
Löningen – Der Brand eines 
Pkw am Mittwoch gegen 19.50 
Uhr in Löningen hat laut Poli-
zei einen Schaden von 10.000 
Euro verursacht. Der Brand 
auf der Straße „Am Bäkmoor“ 
konnte durch die Freiwillige 
Feuerwehr Löningen gelöscht 
werden. 

Bürgerverein tagt
Beverbruch – Der Bürgerver-
ein Beverbruch lädt alle Ein-
wohner des Dorfes zur Mit-
gliederversammlung am Don-
nerstag, 6. März, 19.30 Uhr, in 
die Gaststätte Witte-König ein. 
Themen sind unter anderem 
die Dorferneuerung „Beidseits 
der Lethe“ sowie eine Abstim-
mung über die Gründung 
eines eingetragenen gemein-
nützigen Vereins. Bürgermeis-
ter Thomas Höffmann wird 
über die Zukunft der Grund-
schule Beverbruch-Nikolaus-
dorf und den Neubau des Jo-
sef-Kindergartens berichten. 

Ausflug für Senioren
Emstek – Die Gemeinde Ems-
tek bietet am Mittwoch, 9. Ap-
ril, einen Ausflug per Bus für 
Senioren an. 160 Personen 
können an der Tour durch die 
südliche Gemeinde teilneh-
men. Die Busse starten um 
14.30 Uhr an der Grundschule 
Bühren. Abschluss ist eine 
Kaffeetafel im Gasthof Frie-
ling. Anmeldungen zur Senio-
renfahrt nimmt Linda Eckhoff 
im Rathaus entgegen, Telefon 
04473/948421 oder E-Mail lin-
da.eckhoff@emstek.de.

Hilfe zur Selbsthilfe
Cloppenburg – Die Gruppe 
Restless Legs, Arthrose und 
Polyneuropathie in Cloppen-
burg trifft sich  am Dienstag, 4. 
März, um 18 Uhr im Haus „Die 
Macher“ an der Brandstraße 5. 
Betroffene und Angehörige 
sind willkommen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Vortrag im Museum
Lohne – Beim 340. Histori-
schen Nachmittag des OM-
Heimatbundes am Mittwoch, 
12. März, referiert Raphael 
Schmitt, Leiter des Industrie-
Museums Lohne, ab 15 Uhr 
zum Thema „Von erschlage-
nen Missionaren und kleinen 
Klösterchen – Frühmittelalter-
liche Mission und Christiani-
sierung im Oldenburger 
Münsterland“. Die Teilnahme 
im Industriemuseum Lohne 
inklusive Kaffee und Kuchen 
kostet pro Person 6,50 Euro. 
Anmeldung bis 10. März beim 
Heimatbund, Tel. 
04471/947722 oder per E-Mail 
an info@heimatbund-om.de.

Über Glauben sprechen
Cloppenburg – Das Thema 
beim nächsten offenen Glau-
bensgesprächskreis am Mon-
tag, 3. März, um 16.15 Uhr im 
Bildungswerk Cloppenburg 
lautet: „Wie konnte Gott das 
zulassen“. Die Leitung hat Hel-
ga Kröning, Tel.  04471/7423.

Konzert im Pius-Stift
Cloppenburg –  „Musik im 
Sankt-Pius-Stift“ heißt es wie-
der an diesem Freitag, 28. Feb-
ruar, im Cloppenburger Alten-
heim an der Friesoyther Stra-
ße. Das Konzert der Kreismu-
sikschule beginnt um 16 Uhr. 
Gestaltet wird es von der 
„Groovy Foovy Band“ sowie 
Schülerinnen und Schülern 
aus mehreren Instrumental-
klassen. 

Kurz notiert

Im Erdgeschoss dieser Immobilie „Auf dem Hook 8“ eröffnet 
die Deutsche Bank Finanzagentur Cloppenburg am 3. März.

BILD: Carsten Mensing

eine Bushaltestelle auf der 
gegenüberliegenden Straßen-
seite. 

Der Umzug ist für Ende 
Februar geplant, damit sich 
die Türen „Auf dem Hook“ am 
Montag, 3. März, pünktlich 
öffnen. Erreichbar bleibt das 
Agenturteam währenddessen 
unter den bekannten Telefon-
nummern, die auch am neuen 
Standort weiter gültig sind, 
heißt es.

Beratung

Auf Wunsch wird auch 
beim Kunden vor Ort in allen 
finanziellen Fragen von priva-
ten Finanzen und Versiche-
rungen über die Eigenheimfi-
nanzierung bis hin zur be-
trieblichen Altersversorgung 
beraten.

Schließung im Jahr 2017 über-
nahm Michael Schwartinsky, 
der seit 2013 als selbstständi-
ger Finanzberater für die 
Deutsche Bank aktiv ist, den 
Standort. Er gründete eine Fi-
nanzagentur und erhielt da-
mit das Beratungsangebot vor 
Ort.

Parkplätze

Neben Agenturleiter 
Schwartinsky gehören die vier 
selbstständigen Finanzberater 
Helmar Bendig, Mohsen 
Ghaeni, Edin Hulic und Kadar 
Hasso sowie eine Assistenz 
zum Team. Vor den frisch re-
novierten Räumen schräg 
gegenüber des Traditionsho-
tels Taphorn gibt es Parkplätze 
direkt vor der Tür sowie eine 
öffentliche Parkfläche und 

Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Die Cloppen-
burger Finanzagentur der 
Deutschen Bank (DB) zieht 
zum 3. März in neue Ge-
schäftsräume an der Straße 
„Auf dem Hook 8“, nachdem 
sie ihren Standort an der Müh-
lenstraße 19 in der   Stadt  Clop-
penburg aufgegeben hat. 
Geldautomaten und Selbstbe-
dienungsgeräte kommen al-
lerdings nicht mit an den neu-
en Standort. Diese finden Kun-
den weiterhin in der Mühlen-
straße 19.

   Standort  mit Geschichte

Mehr als ein halbes Jahr-
hundert fand man die DB dort. 
Zunächst war dort eine DB-Fi-
liale ansässig. Nach deren 

Wandel in der City  Cloppenburger Filiale ab dem 3. März „Auf dem Hook 8“ zu finden 
Finanzagentur der Deutschen Bank zieht um

Von Otto Höffmann

Vechta – Wegen Volksverhet-
zung in mehreren Fällen hat 
das Amtsgericht Vechta einen 
57-jährigen Mann zu einer 
Geldstrafe verurteilt. Das Ge-
richt sah es als erwiesen an, 
dass der Angeklagte aus Vech-
ta im Juni 2024 in seinem 
Facebook-Profil ausländer-
feindliche und den Holocaust 
billigende Äußerungen veröf-
fentlicht hatte.

Der Mann ist nach eigenen 

Worten alkoholkrank, arbeits-
unfähig, geschieden und Vater 
einer psychisch kranken Toch-
ter. „Manchmal stehe ich so 
unter Strom, dass ich immer 
wieder zur Flasche greife“, 
schilderte der Angeklagte sei-
ne Situation. 

Auch jetzt sei er nicht nüch-
tern, gab er im Gericht zu, 
„gestern Abend habe ich noch 
eine Flasche Korn getrunken“.

Wenn er dann richtig „im 
Suff“ sei, mache er manchmal 
„Mist“, räumte er ein. „Ganz 

ehrlich, die Ausländer müssen 
hier raus. Wir wollen die nicht 
mehr. Weg damit“, lautete die 
eine angeklagte – von ihm ver-
fasste – Bemerkung. 

„Immer die Juden. Wie da-
mals sind wir die Opfer. Holo-
caust come back“, hieß seine 
andere Bemerkung. Der Ange-
klagte gab unumwunden alles 
zu. „Aber ich bin doch nicht 
rechts. Ich war einfach nur fer-
tig. Kommt nicht wieder vor“, 
beteuerte er schluchzend vor 
Gericht.

Solche Äußerungen verletz-
ten aber die Menschenwürde, 
erklärte der Staatsanwalt. „Das 
ist strafbar, weil es das Klima 
vergiftet“, pflichtete ihm die 
Richterin bei. Daraus könnten 
dann Straftaten entstehen. 
Auf die Spur des Angeklagten 
war die Staatsanwaltschaft 
Göttingen gekommen. Sie ver-
folgt niedersachsenweit 
schwerpunktmäßig antisemi-
tische und ausländerfeindli-
che Posts im Internet.

Dennoch sei die persönli-

che Situation des Mannes zu 
berücksichtigen, betonte das 
Gericht. Der Straftatbestand 
der Volksverhetzung ist nach 
Einschätzung des Gerichts er-
füllt. 

Da die beanstandeten Äu-
ßerungen von dem Angeklag-
ten jedoch nicht „verbreitet“ 
worden seien, sondern einfach 
nur „verfasst“, setzte das Ge-
richt eine Geldstrafe von 35 Ta-
gessätzen zu je 15 Euro fest. 
Der Mann kündigte an, das 
Urteil annehmen zu wollen.

57-Jähriger erhält Geldstrafe wegen Facebook-Hetze
Amtsgericht Vechta  Ausländerfeindliche und den Holocaust billigende Äußerungen im Profil

Von Carsten Mensing

Bunnen – Der aus Bunnen 
(Stadt Löningen/Kreis Clop-
penburg) stammende Che-
mie-Student Malik Diène ist in 
der zweiten Männer-Folge von 
„Germany’s Next Topmodel“ 
(GNTM) ausgeschieden. Der 
22-jährige Wahl-Berliner war 
unter den letzten 48 Kandida-
ten der 20. Staffel des TV-Mo-
delcastings. 25 Kandidaten ha-
ben ein Flugticket gelöst, das 
sie nun ins Model-Haus nach 
Los Angeles bringt. Die übri-
gen 23 dürfen die dreitägigen 
Dreharbeiten, die bereits im 
Herbst vergangenen Jahres in 
München über die Bühne gin-
gen, als eine wertvolle Erfah-
rung verbuchen. Oder um es 
mit den Worten von Model-
Mama Heidi Klum zu sagen. 
„Zähne zusammenbeißen und 
weitermachen, das kann sich 
auszahlen.“

Elegantes Abend-Outfit

In der Fashion-Show mit 
Mode von „Karl-Lagerfeld-De-
signs“ präsentierte Malik ein 
elegantes Abend-Outfit: 
schwarze Schuhe, schwarze 
Hose und ein schwarzes Hemd 
mit einer auffällig großen 
schwarzen Schleife. Darüber 
zog er ein dunkelrotes Sakko – 
offenbar aus Samt. „Mein Plan 
war, dass ich einfach sehr 
selbstbewusst auftrete. Haupt-
sache nicht stolpern, und der 
Rest klappt schon irgendwie“, 

sagte der Sohn einer deut-
schen Mutter und eines sene-
galesischen Vaters im Inter-
view nach seinem Catwalk.

Während Malik über den 
Laufsteg schritt, raunte das 
tschechische Supermodel Eva 
Herzigová (51) ihrer Jury-Kolle-

gin Heidi Klum (51) zu: „Er ist 
ganz heiß. Er könnte nur etwas 
schneller laufen, etwas mehr 
Energie.“

Keine Begründung

Damit könnte schon zu die-

sem Zeitpunkt eine Vorent-
scheidung gegen den Bunner 
Jung gefallen sein – und so war 
es am Ende auch: Gemeinsam 
mit vier Model-Kollegen trat 
Malik vor die zweiköpfige Jury. 
Drei Männer kamen weiter, 
zwei mussten die Sendung 

verlassen – darunter auch Ma-
lik. Eine Begründung beka-
men die Zuschauer nicht ser-
viert. „Und Du hast gesagt, 
dass es schon Deine zweite 
Modenschau gewesen ist?“, 
sprach Heidi Klum Malik kurz 
vor ihrem Urteil an. Und in 
der Tat hat sich der 22-Jährige 
schon die ersten Model-Meri-
ten verdient, hat er doch be-
reits einmal die Fashion-Week 
in Berlin absolviert. 

Die Modewoche in der 
Hauptstadt ist eine seit 2007 
zweimal jährlich stattfinden-
de, rund eine Woche andau-
ernde Veranstaltungsreihe in 
Berlin. Während der Modewo-
che werden Modenschauen, 
Messen, Ausstellungen, Instal-
lationen und Konferenzen für 
Fachpublikum und Öffentlich-
keit veranstaltet.

„Sehr aufgeregt“

„Ich war sehr, sehr aufge-
regt die ganze Zeit“, kommen-
tierte Malik seinen Auftritt vor 
Klum und Herzigová. Davon 
war vor dem Fernseher aller-
dings wenig zu spüren, wohl 
für die allermeisten Zuschauer 
legte Diène einen souveränen 
Gang über den Laufsteg hin.

„Ich hatte keinen großen 
Erwartungen, aber sie waren 
alle toll“, sagte Hun Kim zum 
Schluss – ein Lob also auch für 
Malik. Kim ist Direktor der 
Modemarke Lagerfeld und war 
nun das erste Mal bei GNTM 
dabei.

 Malik Diène muss  Laufsteg verlassen
Fernsehen  22-jähriger Bunner scheidet in zweiter Männer-Folge von „Germany’s Next Topmodel“ aus

Abgang: Malik Diène (links) ist in der zweiten Männer-Folge von „Germany's Next Topmodel“ 
ausgeschieden. BILD: Nadine Rupp/Pro7
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Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Pinguin-Apotheke, Löninger Straße 
13, Cloppenburg, Tel. 
04471/947160
Essen
Löns-Apotheke, Danziger Straße 
24, Quakenbrück, Tel. 
05431/7897
Löningen/Lastrup/Lindern
Markt-Apotheke, Kirchstraße 7, 
Lastrup, Tel. 04472/687916
Vechta
8 bis 8 Uhr: Alexander-Apotheke, 
Marienstr. 13, Vechta, Tel. 
04441/916885

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 18 bis 20 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhalb der 
Sprechzeiten Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 17 bis 19 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Zahnärzte

Kreis Vechta
Tel.: 05494/9800963

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

DerMünsterländer
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Cloppenburg
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
Lange Straße 70, 49661 Cloppenburg

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Cloppenburg/Südkreis/Vechta
CarstenMensing (cam)T04471/9988 2801
Christoph Koopmeiners(kop)T04471/9988 2804
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

E-Mail: red.vechta@NWZmedien.de

Garrel
Reiner Kramer (kra)T04491/9988 2901

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Stephanie von Unruh

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 50,90 € (Postbezug 54,90 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 39,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
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Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Termine

geöffnet
14 bis 17 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet
19.30 Uhr, Stadthalle: Karneval: 
Galasitzung, CCV Cloppenburg
20.15 Uhr, Kulturbahnhof: Rock4: 
The Vocal Experience, a-capella; 
Veranstalter: Theaterforum Clop-
penburg
Ermke
19 Uhr, Gasthaus Schnieder: Sän-
gerball, Veranstalter: Frauenchor 
und der Männergesangverein 
„Frohsinn“ (Molbergen)
Garrel
10 bis 12 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet
15 bis 17 Uhr, Johanniter Ortsver-
band: Café International
18.30 Uhr, Pastorenbusch, Kol-
ping-Freizeitzentrum: Grünkohles-
sen der Kolpingfamilie
Halen
19.30 Uhr, Gasthof Feldhaus: Win-
terfest mit Grünkohlessen, 
St.-Georg-Schützenbruderschaft 
Halen
Lastrup
19.30 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus Suhle: De Seniorenklapp, 
Aufführung des Theatervereins 
Suhle
Löningen
19 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus 
Angelbeck: Preis- und Glücks-
schießen und Knobeln, Überhäsi-
ger Schützenverein
Molbergen
10 bis 12 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet
Vechta
7 bis 12 Uhr, Bahnhofstraße: Wo-
chenmarkt
20 Uhr, Gulfhaus (Haus der Ju-
gend): Konzert: Miu, Moderner 
Retro-Soul aus HH.
20 Uhr, Metropoltheater: Ingo Ap-
pelt – Männer Nerven Stark

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Halen
Kath. Bücherei: 18.30 bis 19 Uhr
Löningen
Kath. Bücherei: 9 bis 11 Uhr
Vechta
Bücherei St. Georg: 15.30 bis 18 
Uhr

Museen

Cloppenburg
Museumsdorf: 9 bis 16.30 Uhr
Löningen
Kinotechnisches Museum: 15 bis 
18 Uhr
Vechta
Museum im Zeughaus: 14 bis 18 
Uhr

Entsorgung

Cappeln
Kläranlage: 13 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Emstek
Wertstoffsammelstelle: 13 bis 17 
Uhr
Essen
Kläranlage: 13 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Garrel
Kläranlage: 13 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Lastrup
Kläranlage: 13 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Lindern
Kläranlage: 13 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Löningen
Wertstoffsammelstelle: 13 bis 17 
Uhr
Molbergen
Kläranlage: 13 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle

Morgen

Veranstaltungen

Cloppenburg
9 bis 12 Uhr, Tourist-Information: 

World, 20 Uhr
The Monkey, 20 Uhr
LiLo Löningen
Paddington in Peru, 17.30 Uhr
Wunderschöner, 20 Uhr
Schauburg Cine WorldVechta
Like A Complete Unknown, 
16.45, 19.45 Uhr
Wunderschöner, 16.45, 19.45 
Uhr
Bad Genius, 17 Uhr
Bridget Jones – Verrückt nach 
ihm, 17, 20 Uhr
Captain America: Brave New 
World, Atmos 2D, 17 Uhr
Ein Mädchen namens Willow, 17 
Uhr
Captain America: Brave New 
World, 3D, 20 Uhr
Flight Risk, 20 Uhr
The Monkey, 20 Uhr

Bäder

Cloppenburg
Soestebad: 13 bis 21 Uhr
Emstek
geschlossen
Essen
16 bis 17.30 Uhr Spielnachmittag, 
17.30 bis 19 Uhr Disco-Schwim-
men, 19 bis 20 Uhr
Garrel
6 bis 7.30, 15.30 bis 21 Uhr
Lastrup
16 bis 21 Uhr
Lindern
6 bis 7.30 Uhr, 15.30 bis 17 Uhr 
Familien, 17 bis 18 Uhr Springen, 
20 bis 20.45 Uhr Erwachsene
Löningen
15 bis 20 Uhr
Vechta
6.30 bis 18, 15 bis 21 Uhr

Büchereien

Cloppenburg
St. Andreas: 10 bis 18 Uhr
Emstek
Kath. Bücherei: 15.30 bis 17.30 
Uhr

17 bis 20 Uhr, Elsken-Werner in 
Kleinenging: Second-Hand-Basar, 
Veranstalter: Landfrauen Lindern
18 Uhr, Schützenhalle: Übungs-
abend der Jugend, Schützenverein 
Lindern
19 Uhr, Schießstand Liener: 
Übungsschießen der Jungschüt-
zen, Schützenbruderschaft Liener
20 Uhr, Schießstand Liener: 
Übungsschießen der Erwachse-
nen, Schützenbruderschaft Liener
Löningen
7 bis 12.30 Uhr, Kurt-Schmücker-
Platz: Wochenmarkt
14 bis 18 Uhr, Vikar-Henn-Haus: 
Karten spielen der Senioren
Vechta
8.30 bis 12.30 Uhr, Kreishaus, 
Senioren- und Pflegestützpunkt: 
Sprechstunde
9 bis 13 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
10 bis 13 Uhr, Gemeinnützige 
Werkstatt, Repair-Café: geöffnet
10 bis 14 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-
öffnet
11 bis 13 Uhr, Suchtberatungs-
stelle: Sprechstunde
20 Uhr, Gulfhaus (Haus der Ju-
gend): Master, Support King Parrot 
& Slaughterday
Wachtum
20 Uhr, Gaststätte Deters: Ver-
sammlung, Jagdgenossenschaft 
Wachtum

Kino

Cine-Center Cloppenburg
Bridget Jones – Verrückt nach 
ihm, 16, 20 Uhr
Captain America: Brave New 
World, 3D, 16 Uhr
Ein Mädchen namens Willow, 16, 
18 Uhr
Paddington in Peru, 16 Uhr
Wunderschöner, 16, 20 Uhr
Bad Genius, 18 Uhr
Attack on Titan: The Last Attack, 
20 Uhr
Captain America: Brave New 

Heute

Veranstaltungen

Beverbruch
9 bis 13 Uhr, Beverbrucher Be-
gegnung: geöffnet, während der 
Öffnungszeiten: Tel. 
04474/5052971
Cloppenburg
9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 12.30 Uhr, Tourist-Informa-
tion: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr, Haus „Die 
Macher“: geöffnet
15 bis 17 Uhr, Heimatbüro im 
Krapp-Haus: geöffnet
17.30 Uhr, Sporthalle Bahnhof-
straße: Selbsthilfegruppe Ping 
Pong Parkinson
18 Uhr, Hotel Schlömer: Sportab-
zeichenverleihung
Emstek
20 Uhr, Sporthalle und Sportbe-
gegnungszentrum: Mitgliederver-
sammlung, SV Emstek
Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
20 Uhr, Schützenhalle Diekhaus 
Höhe: Zugversammlung, I. Zug des 
Essener Schützenvereins
Garrel
15 bis 18 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet
15 Uhr, Oberschule, Forum: 
„Üm’d Eck bi Trude“, Aufführung 
der Spälkoppel Garrel, Senioren-
vorstellung mit Kaffeetafel
Kneheim
19.30 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus (ehem. Gaststätte Bokern): 
Generalversammlung, BV Kneheim
Lastrup
15.30 Uhr, St. Elisabeth-Stift, Be-
gegnungsstätte: Selbsthilfegrup-
pe „Zuversicht“ Menschen mit psy-
chischen Beeinträchtigung
Lindern

Familienchronik

Georg Koopmann  (77), Lan-
kum. Urnenbeisetzung ist spä-
ter. 
Maria Beran, geb. Kreye (84), 
Neuenkirchen-Vörden. Beerdi-
gung ist am Sonnabend, 1. 
März, 14 Uhr, von der Fried-
hofskapelle Vörden aus; an-
schließend Seelenamt in der 
Kirche.   
Clara Bley, geb. Wintermann 
(96). Beerdigung ist am Sonn-
abend, 1. März, 10 Uhr, von der 
Friedhofskapelle Rüschendorf 
aus; anschließend Seelenamt 
in der Kirche.   

Von Christoph Koopmeiners

Emstek – Die Gemeinde Ems-
tek ist in die Planung für den 
nächsten Abschnitt der Orts-
entlastungsstraße eingestie-
gen. Das 820 Meter lange 
Stück führt von der Kreuzung 
Lage/Hesselnfelder Straße 
nach Norden, östlich an der 
Kläranlage vorbei in Richtung 
Wiesenstraße, um dort an das 
Gewerbegebiet am Nordring 
und damit an die Halener 
Straße angeschlossen zu wer-
den. Im vergangenen Septem-
ber war mit dem Kreisverkehr 
am westlichen Ortseingang 
von Emstek das erste Stück der 
Entlastungsstraße freigegeben 
worden. 

Ampel statt Brücke

Parallel zur Straße wird ein 
Radweg gebaut. Von der Idee, 
das neue Baugebiet Hesseln-
felder Straße mit einer Brücke 
für Fußgänger und Radfahrer 
über die Entlastungsstraße 
mit dem Ortskern zu verbin-
den, hat sich die Gemeinde 
verabschiedet. Zu teuer, hieß 
es am Mittwochabend im Pla-
nungsausschuss. Allein die 
Kosten für das Brückenbau-
werk bezifferte Planerin Heike 
Schmid vom Ingenieurbüro 
Prante auf mindestens 1,2 Mil-
lionen Euro. Hinzu kämen 
noch die Kosten für die jeweils 
100 Meter lange Rampe auf 
beiden Seiten und die Bö-
schung. Eine Unterführung 
der Entlastungsstraße sei 
noch teurer. 

Alternativ wird nun mit 
einer Ampel an der Kreuzung 
Hesselnfelder Straße/Lage ge-
plant. Diese Lösung bezeich-
nete Peter Kleene (CDU) als 
nicht ideal, werde doch die 
Straße „Lage“, die keinen Rad-
weg habe, von vielen Autos be-
fahren. Nach Aussagen der 
Planerin würde eine Ampel an 

einer anderen Stelle der Ent-
lastungsstraße den Autover-
kehr unnötig ausbremsen. 

Fördergelder beantragt

Bestehende Feldwege, die 
auf die künftige Entlastungs-
straße münden, sollen ge-
kappt, landwirtschaftliche Flä-

chen rückwärtig angeschlos-
sen werden. Vorgesehen ist 
von der Entlastungsstraße 
eine Anschlussstelle zur Klär-
anlage. Eine Kreuzung ist auch 
an der Wiesenstraße vorgese-
hen. Im Zuge der neuen Straße 
sind zwei Regenrückhaltebe-
cken geplant.

Das neue Teilstück der Ent-

lastungsstraße wird nach Aus-
sagen von Bürgermeister Mi-
chael Fischer einige Millionen 
kosten. Die Gemeinde führe 
Gespräche mit verschiedenen 
Förderstellen. Wann Baube-
ginn ist, steht noch nicht fest. 
In diesem Jahr soll Leitungen, 
zum Beispiel der Kläranlage, 
verlegt werden.

Die Planung für die Ortsentlastungsstraße in Emstek geht weiter. An der Kreuzung Lage/Hesselnfelder Straße (Bild) soll 
eine Ampel aufgestellt werden, damit Radfahrer und Fußgänger sicher queren können. BILD: Christoph Koopmeiners

Ortsentlastung  Brücke für Radfahrer und Fußgänger ist der Gemeinde Emstek zu teuer 

Nächstes Stück der Straße in Arbeit
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Von Reiner Kramer

Varrelbusch – „Korridor B“ 
soll ab Anfang der 2030er-Jah-
re über eine Höchstspan-
nungs-Gleichstrom-Verbin-
dung Windstrom aus Schles-
wig-Holstein und dem Norden 
Niedersachsens nach Nord-
rhein-Westfalen übertragen. 
Die vom Netzbetreiber Ampri-
on vorgeschlagene Trassen-
korridor sieht zwei Erdkabel-
Leitungen vor: das Vorhaben 
Nr. 48 von Heide (Schleswig-
Holstein) nach Polsum (bei 
Marl/NRW) mit einer Länge 
von etwa 440 Kilometern und 
Nr. 49 von Wilhelmshaven 
nach Hamm (NRW) mit 270 Ki-
lometern Länge. Beide treffen 
sich in der Gemeinde Garrel. 

Vorhaben 49 verläuft öst-
lich Bösel und westlich von 
Garrel und knapp an Falken-
berg vorbei in Richtung Sü-
den, um dann südlich der 
Bundesstraße 72 auf das Vor-
haben 48 zu stoßen, das aus 
östlicher Richtung aus dem 
Landkreis Oldenburg in den 
Landkreis Cloppenburg und 
die Gemeinde Garrel kommt. 
Südlich von Garrel-Falkenberg 
sollen beide Vorhaben dann 
mit gemeinsamem Verlauf als 
Stammstrecke weitergeführt 
werden. In diesem Vorhaben 
hat Netzbetreiber Amprion 
nun den Vorschlagskorridor 
verändert: Dieses Erdkabel 
soll nicht mehr südlich an Var-
relbusch vorbeilaufen, son-
dern nördlich des Ortes.

Neue Variante

Aus dem Landkreis Olden-
burg kommend führt die Tras-
se der Variante 48 unter die 
Autobahn 29, quert dann öst-
lich von Beverbruch die Gar-
reler Straße, führt in süd-west-
liche Richtung weiter südlich 

Dialog- und Informationsan-
geboten in der Region bereits 
vorgestellt worden. 

Entscheidung bis Herbst

Das offizielle Beteiligungs-
verfahren zur Bundesfachpla-
nung (Korridorfindung) ist in 
diesem Bereich des Projektes 
abgeschlossen. Die Daten und 
Stellungnahmen werden aktu-
ell durch die Bundesnetzagen-
tur geprüft. „Am Ende dieses 
Genehmigungsschrittes wird 
die Bundesnetzagentur eine 
Entscheidung treffen und 
einen Korridorverlauf zur wei-
teren Planung verbindlich 
festlegen“, informiert Smith 
über den weiteren Fortgang. 
Mit einer Entscheidung rech-
net Amprion bis spätestens 
zum Herbst dieses Jahres. Der 
Leitungsverlauf wird im Plan-
feststellungsverfahren end-
gültig festgelegt. Vermutlich 
bis Ende dieses Jahres soll eine 
erste grobe mögliche Trassie-
rung präsentiert werden. 
Dann sollen auch Gespräch 
mit Flächeneigentümern star-
ten. Mit dem offiziellen Betei-
ligungsverfahren und einer 
Entscheidung zum konkreten 
Trassenverlauf ist laut Smith 
aber nicht vor Mitte/Ende 
2027 zu rechnen. 

Baugrunduntersuchung

Der Kabelnetzbetreiber 
führt bereits erste Vorarbeiten 
in der Gemeinde Garrel ent-
lang der Vorschlagskorridore 
durch. 

Von März bis Mai sollen an 
ausgewählten Stellen Bau-
grunduntersuchungen und 
Kampfmittelsondierungen 
durchgeführt werden. Ziel ist, 
detaillierten Aufschluss über 
die Bodenbeschaffenheit zu 
gewinnen. 

an Garrel vorbei in Richtung 
Varrelbusch. Bis zum Knoten-
punkt nördlich der Werner-
Baumbach-Straße in etwa in 
Höhe der Bahngleise verlau-
fen die Varianten gleich.

Dann führt die neue Vor-
zugsvariante in westliche 
Richtung weiter, quert nörd-
lich von Varrelbusch zwischen 
den Straße Effkenhöhe und 

Mooriehen die Garreler Stra-
ße, um dann auf die Trasse des 
Vorhabens 49 zu treffen. Die B 
72 wird nordwestlich von Var-
relbusch gekreuzt. Dann geht 
es weiter in Richtung Resthau-
sen und Stalförden, wo die 
nördliche und südliche Tras-
senvariante um Varrelbusch 
herum wieder zueinanderfin-
den. In der früheren Planung 

verlief die Vorzugsvariante 
zwischen Varrelbusch und 
Staatsforsten, um dann süd-
lich von Varrelbusch die B 72 
in Richtung Stalförden zu 
kreuzen. 

Prüfung

„Nach Prüfung aller rele-
vanten Kriterien bewerten wir 

den Korridorverlauf nordwest-
lich von Varrelbusch als favori-
siert für die spätere Umset-
zung der Leitungsplanung. 
Der ursprüngliche Korridor-
verlauf südwestlich von Var-
relbusch stellt für uns derzeit 
einen alternativen Verlauf 
dar“, so Oliver Smith, Projekt-
sprecher bei Amprion. Die 
neuen Pläne seien auch in den 

Die Vorzugstrasse wurde verändert. Nun soll das Erdkabel nördlich von Varrelbusch verlegt werden. BILD: Amprion

Energiewende  Pläne für „Korridor“ im Bereich der Gemeinde Garrel verändert – Das ist der Planungsstand

Erdkabel soll nördlich von Varrelbusch verlaufen 

Leute  von heute  

Gesangverein ehrt treue  Mitglieder
Der Gesangverein „Cäcilia“ 
Garrel hat auf der Generalver-
sammlung den Vorsitzenden 
Rudolf Göken, Kassenwartin 
Ina Hinxlage und Beisitzer Dr. 
Manfred Klostermann in 
ihren Ämtern bestätigt. 

Seit zehn Jahren gehören 
Karl-Heinz Focken, Rudolf Gö-
ken, Else Looschen und Ulrike 
Wübbelmann dem Chor an. 
Seit 30 Jahren singt Andrea 

Lunte mit. Johanna Tange-
mann ist seit 50 Jahren Chor-
mitglied. Auf 60 Jahre als akti-
ve Sängerin können Anneliese 
Niemann und Rita Nording 
zurückblicken. 

Mit dem Titel „Sängerin/
Sänger des Jahres“ wurden Ul-
rike Wübbelmann und Karl-
Heinz Focken ausgezeichnet. 
Helmut Nieske war als einzige 
Aktiver bei jeder Chorprobe 

dabei. Im Jahr 2024 gab es 15 
Chorauftritte und sieben ge-
sellige Veranstaltungen. 

Geplant ist in diesem Jahr 
die Gestaltung des Gottes-
dienstes an der Talsperre am 
17. August. Anlässlich der Ein-
weihung des neuen Pfarrhei-
mes am 30. März ist der Chor 
an der Gestaltung des Hoch-
amtes beteiligt.

BILD: Hubert Looschen

Wolfgang Engelmann führt Sänger
Drei Jahre war der Posten des 1. 
Vorsitzenden beim Männerge-
sangverein Nikolausdorf nach 
dem Tod von Liedervater Peter 
Fleming vakant. Auf der Gene-
ralversammlung konnte der 
Posten nun neu besetzt wer-
den: Wolfgang Engelmann 
wurde einstimmig zum 6. Lie-
dervater in der 104-jährigen 
Geschichte des Vereins ge-
wählt. 

Bei den weiteren Wahlen 
wurden Hubert Weddehage 
und Gilbert Fleming in ihren 
Ämtern als Schriftführer und 
1. Notenwart bestätigt. Als Bei-
sitzer wurde Hubert Timmere-
vers wiedergewählt. Neu im 
Vorstand als 2. Beisitzer ist Ste-
fan Moorkamp. 

Die Kasse wird im kom-
menden Jahr von Andreas 
Meyer und Hubert Burke ge-

prüft. Für das laufende Jahr 
sollen auch öffentliche Auf-
tritte durchgeführt werden. So 
soll insbesondere das offene 
Singen wieder angeboten und 
im Juni gemeinsam mit dem 
Frauenchor die musikalische 
Gestaltung des Weinfestes im 
Rahmen der Vorbereitungen 
auf das 125-jährige Dorfjubilä-
um in 2026 übernommen 
werden. Bild:  Hubert Burke
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Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – Der neu ge-
gründete 1. FC Athletic Clop-
penburg musste in der jünge-
ren Vergangenheit einige 
Rückschläge einstecken. Die 
leidige Stadionfrage ist weiter-
hin offen und unter der Wo-
che traten Nermin Becovic 
und Thorben Geerken von 
ihren Ämtern zurück. Becovic 
war bisher für eine Stellung-
nahme telefonisch nicht zu er-
reichen. Geerken hielt sich auf 
Anfrage unserer Redaktion be-
deckt. Zu dem Thema sei 
eigentlich alles gesagt, so Ge-
erken. 

Kein guter Start

Becovic war Ende des ver-
gangenen Jahres als Trainer 
des 1. FC Athletic Cloppenburg 
für die neue Saison verpflich-
tet worden. Geerken wurde als 
Sportdirektor präsentiert. Im 
Januar 2025 erhielt der Club 
auf dem gesonderten Staffel-
tag in Bösel eine schmerzhafte 
Ohrfeige, als sich die anwesen-
den Vertreter der Fußballver-
eine des Landkreises Cloppen-
burg einstimmig gegen eine 
Aufnahme von Athletic in die 
Erste Kreisklasse entschieden. 
Zu wage und undurchsichtig 
schien ihnen das Konstrukt 1. 
FC Athletic Cloppenburg. So-
mit geht der 1. FC Athletic 
Cloppenburg ab Sommer in 
der dritten Kreisklasse an den 
Start.

Becovic und Geerken hat-
ten sich zudem Zeitpunkt be-
reits intensiv darum bemüht, 
einen Kader für die neue Sai-
son aufzustellen. Geld spielte 

wurde der Name des Groß-
sponsors nie erwähnt. Alleine 
deshalb empfand ich das An-
gebot des Vereins alles andere 
als seriös. Und dieses ständige 
Gerede von Pulsgurten war 
auch nervig. Wozu zum Teufel 
braucht man Pulsgurte in der 
3. KK“, sagte ein Akteur, dessen 
Namen unserer Redaktion be-
kannt ist. 

Bekannte Akteure

 Doch viele Spieler sahen 
dies anders und gaben ihre Zu-
sage. Darunter viele bekannte 
Akteure aus der Region, deren 
Namen unserer Redaktion 
vorliegen, und die selbst Ken-
ner der Szene nie mit einem 
Engagement bei einem Team 
in der „3. KK“ in Verbindung 
gebracht hätten. In einem der 
letzten Instagram-Posts von 
Athletic wurde den Followern 
mitgeteilt, dass Anfang März 
der Kader präsentiert werde. 
Ob dies nun nach den Rück-
tritten der sportlichen Füh-
rung auch der Fall sein wird, 
bleibt abzuwarten. Kurze Zeit 
später wurde der Instagram-
Account von Athletic von Ha-
ckern angegriffen, teilte der 1. 
FC mit.

Feruzi-Kontakt

 Unsere Redaktion kontak-
tierte am Mittwoch  den Athle-
tic-Vorsitzenden Jonathan Fe-
ruzi per SMS und bat um eine 
Stellungnahme zu den jüngs-
ten Ereignissen im Verein. Die-
ser antwortete und teilte mit, 
dass er sich spätestens am 
Donnerstagvormittag melden 
wollte.

scheinbar keine Rolle, und so 
konnten in den Verhandlun-
gen mit potenziellen Neuzu-
gängen mit den Trümpfen ge-
wuchert werden. Dass es dabei 
auch um Geld ging, ist nicht 
verwunderlich. Schließlich ist 
es ein offenes Geheimnis, dass 
in Südoldenburg mit dem 
Fußball spielen gutes Geld ver-
dient wird. Ungewöhnlich ist 
eher, dass Athletic für den Auf-
bau einer Mannschaft in der 
„3. KK“ tief in die Tasche grei-
fen muss. 

Denn nun werden immer 
mehr Details aus den Ver-
handlungen mit den Spielern 
bekannt. So wurde versucht, 
die Spieler mit einer Aufstiegs-

prämie von 1000 Euro zu kö-
dern. Darüber hinaus wurde 
eine monatliche Aufwands-
entschädigung in Aussicht ge-
stellt. Diese pendelte je nach 
individueller Klasse des Spie-
lers. 

250 Euro im Monat

Ein Spieler mit Bezirksliga-
Erfahrung berichtete unserer 
Redaktion, dass ihm eine Auf-
wandsentschädigung von 250 
Euro im Monat geboten wur-
de. Zudem wurde ihm ver-
sprochen, dass er zwölf Mona-
te im Jahr bezahlt werde, und 
nicht wie eigentlich üblich in 
der Szene zehn Monate. Bei 

anderen Akteuren wiederum 
soll die „Monatsgage“ im ho-
hen dreistelligen Bereich pen-
deln. 

Kulturbeutel

Den Spielern wurde auch 
erzählt, dass sie nur mit einem 
Kulturbeutel zu den Spielen 
und Trainingseinheiten anrei-
sen bräuchten. Alles Weitere 
werde vom Verein gestellt. Zu-
dem wurde in Verhandlungen 
davon berichtet, dass die 
Mannschaft von einem Kame-
ra-Team begleitet werde. Die 
Berichte sollten dann in den 
sozialen Medien veröffentlicht 
werden. Einige potenzielle 

Neuzugänge berichteten 
unserer Redaktion auch, dass 
in den Verhandlungen von 
den Pulsgurten geschwärmt 
wurde, mit denen unter ande-
rem die Laufleistungen der 
Spieler bei den Partien gemes-
sen werden sollten. 

Die zu dem Zeitpunkt ver-
antwortlichen Entscheidungs-
träger berichteten am Ver-
handlungstisch auch davon, 
dass sie Spieler anrufen, die 
nicht dafür bekannt sind, dass 
sie häufig den Verein wech-
seln, damit eine Achse aufge-
baut werden kann, um die ge-
steckten Ziele zu erreichen. 

 „Es sollte alles ganz groß 
aufgezogen werden. Jedoch 

Symbolfoto BILD: Stephan Tönnies

Fußball  Der neu gegründete Verein aus Cloppenburg steht bereits einige Monate nach seiner Gründung am Scheideweg 

 Der 1. FC Athletic  und der Lockruf des Geldes

 Oynak trifft in 
Nachspielzeit
Garrel/Lohne/stt – Der Fuß-
ball-Bezirksligist BV Garrel hat 
am Mittwochabend sein Test-
spiel beim Bezirksligisten BW 
Lohne II mit 1:0 (0:0) gewon-
nen. Das Tor der Gäste fiel in 
der Nachspielzeit der zweiten 
Halbzeit. Divan Oynak (ehe-
mals BW Lohne) staubte nach 
einem Lattenschuss von Ger-
rit Ideler zum 1:0-Endstand ab. 
Der Sieg war allerdings teuer 
erkauft, denn Julian Dwert-
mann zog sich in der zweiten 
Halbzeit eine Oberschenkel-
verletzung zu. 

Bei den Hausherren flog 
derweil Jakob Sieve vom Platz. 
Der Schlussmann hatte nach 
einem Foul an Oynak die Rote 
Karte gesehen.

gionalligisten und Frauenfuß-
ball-Erstligisten war zum Ende 
hin immer ganz viel geheim: 
Etwa, welche Aktive schon 
wieder wegen ausstehender 
Gehälter ihre Miete nicht zah-
len konnten,  welcher Dienst-
leister schon monatelang auf 
die Begleichung von Rechnun-
gen wartete, oder auch, wer 
wann bestimmte, wer wo zu 
spielen hatte. Hach, waren das 
nicht glorreiche Zeiten?

Geheimplan

Während beim  BVC also ein 
Wust an Geheimnissen das – 
zumindest vorläufige – Ende  
einläutete, scheint den 1. FC 
Athletic die Geheim-Mission 
schon vor der ersten Teilnah-
me an einem Punktspiel in 
Schräglage zu bringen. Aber 
Jonathan Feruzi soll ja noch 
einen Plan haben, wie es nun 
weitergehen kann – einen Ge-
heimplan, natürlich... 

Namensrechte gekauft wer-
den sollten, in der Kreisstadt 
wieder aufleben lassen wollen. 
Wobei, ein Stück weit ist das 
schon gelungen. So ganz un-
ähnlich ist der 1. FCA dem BVC 
in dessen letzten Jahren vor 
Beginn des Insolvenzverfah-
rens nicht: Auch beim Ex-Re-

haben die jetzt hingeschmis-
sen. Dabei hatten sich  Thor-
ben Geerken und Nermin Be-
covic offenbar in ihrer kurzen 
Zeit im Geheim-Verein schon 
so gut eingelebt, dass sie die 
Vorgehensweise des Clubs 
übernommen haben. Sie be-
endeten ihre Tätigkeit – wie 
sollte es anders sein – ganz ge-
heim. Selbst der  1. Vorsitzende 
ihres Vereins, Jonathan Feruzi,  
soll erst durch einen Anruf 
eines Pressevertreters davon 
erfahren haben. Das spricht 
nun nicht unbedingt für die  
vielgepriesene, professionelle 
Arbeit in dem jungen Club, 
kann aber in einem Umfeld 
voller Geheimnisse natürlich 
schon mal vorkommen. Die 
Gründe, von ein paar Andeu-
tungen abgesehen, sind natür-
lich sowieso geheim.

Dabei hatte man doch die  
aufregende  Zeit mit einem Re-
gionalligisten wie seinerzeit 
dem BV Cloppenburg, dessen 

Von Steffen Szepanski

Cloppenburg – „He, Du!“ „Wer, 
ich?“ „Pssssst!“ „Wer, ich?“ „Ge-
naaaauuuu!“ Ein bisschen er-
innert es schon an die Szenen 
mit Schlemihl,  dem etwas du-
biosen Typen mit langem 
Mantel und tief ins Gesicht ge-
zogenem Hut aus der Sesam-
straße, der Ernie exklusiv ein 
ums andere Mal heimlich et-
was verkaufen will. Einen 
Buchstaben, eine Zahl – oder 
sogar Luft. Nun wollen wir den 
1. FC Athletic Cloppenburg na-
türlich nicht als Luftnummer 
bezeichnen. Aus  dem Projekt 
kann sicher noch etwas wer-
den, und vielleicht wäre es so-
gar gut für den Fußball in 
Cloppenburg. Aber etwas ko-
misch sind die Geschehnisse 
rund um den noch jungen 
Verein schon – und vor allem 
geheimnisvoll. 

Zunächst war lange über-
haupt nicht bekannt, wer da-

hinter steckt, und bis heute ist  
der sagenumwobene Groß-
sponsor, der das ambitionier-
te Projekt finanzieren soll, 
ebenso geheim wie es die Na-
men der  verpflichteten Spieler 
sind. Es scheint eher realis-
tisch zu sein, an das angeblich 
in einem Tresor aufbewahrte 
Geheimrezept von Coca Cola 
zu kommen als an Infos über 
den Geldgeber des 1. FC Athle-
tic. 

Immerhin ein paar Namen

Immerhin, die Namen des 
Sportdirektors und des Trai-
ners sind bekannt, allerdings 

Glosse  Ein nicht ganz ernst gemeinter Blick auf die Geschehnisse  um den 1. FC Athletic Cloppenburg
Der  total vertrauliche und sehr diskrete Geheim-Verein

Symbolfoto DPA-BILD: Jens Kalaene

Info

Unser Redakteur Steffen 
Szepanski hat sich der abst-
rusen Seiten des Themas 1. 
FC Athletic Cloppenburg an-
genommen und sie zu einer 
Glosse verarbeitet. 

Steffen Szepanski BILD:  Mensing

Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – Für die Kreis-
klassen-Fußballer des STV Bar-
ßel steht  an diesem Freitag, 
19.30 Uhr, das Gastspiel beim 

SV Molbergen II an. Die Bar-
ßeler müssen punkten, wenn 
sie in Sachen Tabellenführung  
auf Nummer sicher gehen 
wollen. Denn ihr ärgster Ver-
folger SV Evenkamp hat eben-

falls 31 Zähler auf dem Konto. 
Für ihn geht es zum SV Emstek 
(Sonntag, 15 Uhr). Der SV Meh-
renkamp, der zuletzt ein Test-
spiel gegen den VfL Löningen  
2:10 verlor, spielt in Lindern 

(Sonntag, 15 Uhr).
  Die Spiele: BV Garrel II - 

Sportfreunde Sevelten, SV 
Molbergen II - STV Barßel, FC 
Lastrup II - Spielgemeinschaft 
Hemmelte/Kneheim (alle am 

Freitag, 19.30 Uhr), SC Stern-
busch - SV Bösel, DJK SV Bun-
nen - SV Nikolausdorf-Bever-
bruch, SW Lindern - SV Meh-
renkamp, SV Emstek - SV Even-
kamp (alle  Sonntag, 15 Uhr).

Fußball  Tabellenführer steht unter Zugzwang – SV Evenkamp sitzt Nordkreislern im Nacken
STV Barßel gastiert beim Zwölften SV Molbergen II

Fußball
Bezirksliga IV 
Weser-Ems

Männer
1. Altenoythe 20 57:32 45
2. BW Lohne II 20 52:25 44
3. VfL Oythe 20 57:36 41
4. SV Holdorf 20 52:36 39
5. Hansa Friesoythe 18 46:25 36
6. Molbergen 20 36:26 35
7. RW Damme 20 51:44 31
8. SV Thüle 19 44:31 26
9. Am. Lohne 19 43:42 26

10. SV Petersdorf 19 50:44 25
11. Höltinghausen 20 40:41 25
12. FC Lastrup 20 46:41 23
13. Goldenstedt 19 24:30 21
14. RW Visbek 18 38:49 21
15. Emstekerfeld 21 23:55 17
16. GW Brockdorf 21 26:54 16
17. TuS Lutten 19 21:56 13
18. Falke Steinfeld 21 20:59 13
å Aufsteiger 
å Absteiger
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Von Steffen Szepanski

Friesoythe/Lohne – Sie fangen 
früh wieder an und müssen 
bis ganz spät konzentriert 
sein: Die Fußballer Hansa Frie-
soythes wollen an diesem 
Sonntag (Anpfiff: 14 Uhr) das 
erste Spiel dieses Jahres der 
Bezirksliga IV bestreiten, auf 
das sie sich schon so lange 
vorbereiten. „Wir freuen uns 
auf die Partie, die Pause war 
schon lang“, sagt Trainer Luc 
Diamesso und weist doch 
gleich darauf hin, dass die 
Heimpartie gegen Amasya-
spor Lohne besonders hart 
werden könnte. „Einige Spieler 
von uns sind krank oder ange-
schlagen. Außerdem bringt 
Amasyaspor zum Beispiel mit 
den  Yilmaz-Brüdern und Len-
nard Prüne jede Menge Quali-
tät mit. Das wird sehr schwer 
für uns.“ Vor allem, wenn Han-
sa beim Start eine Woche vor 
den meisten anderen Ligakon-
kurrenten nicht bis zum Ab-

Jansen mithelfen. „Sie passen 
beide menschlich und fußbal-
lerisch sehr gut bei uns rein“, 
freut sich Diamesso. 

Und vielleicht passt Hansa 
ja noch in die Spitzengruppe 
mit rein: Der Tabellenfünfte 
hat schließlich zwei Spiele we-
niger als die vier Teams vor 
ihm absolviert und könnte 
mit zwei Siegen in den Nach-
holspielen bis auf drei Punkte 
an Stadtrivale und Tabellen-
führer SV Altenoythe heranrü-
cken. 

So weit will Coach Diames-
so, der mit der zurückliegen-
den Vorbereitung im Großen 
und Ganzen zufrieden ist,  aber 
gar nicht denken: „Wir sind 
immer noch mitten in einem 
Neuanfang und versuchen, 
keinen Druck auf die Spieler  
aufzubauen“, sagt der frühere 
kongolesische Nationalspieler. 
Dagegen, Druck auf die Mann-
schaften vor Hansa aufzu-
bauen, dürfte er allerdings 
nichts haben...

pfiff hochkonzentriert sein 
sollte. In Lohne kassierten die 
Friesoyther in der zweiten Mi-
nute der Nachspielzeit den 

Ausgleich zum 2:2-Endstand – 
und das Tor war ein harter 
Schlag, weil vermeidbar.

Diesmal sollen drei Punkte 

verbucht werden,  und bei der 
Umsetzung dieses Vorhabens 
könnten die Winterneuzugän-
ge Mohamad Al Ali und Simon 

Hansas Mirko Bruns (in Grün, hier im Duell mit Altenoythes Fabian Pfeiffer) und seine Team-
kollegen hoffen auf einen guten Start mit anschließendem Höhenflug. BILD: Olaf Klee

Fußball-Bezirksliga  Friesoyther könnten am Sonntag nah an Spitze heranrücken – Amasyaspor zu Gast

Wird Hansas Frühstart besonders hart? 

Die Kreisläuferin Adina Pancratz (links) heuert zur neuen Sai-
son beim BV Garrel an. Rechts der Garreler Trainer Marvin 
Muche. BILD: BV Garrel

Von Stephan Tönnies

Friesoythe/Garrel – Die 
Kreisläuferin Adina Pancratz 
wechselt zur neuen Saison 
vom Handball-Oberligisten SV 
Höltinghausen zum Regional-
ligisten BV Garrel. Dies gab der 
BV Garrel nun bekannt. 

HSG-Talentschmiede

Die 18-Jährige Pancratz, die 
ihre gesamte Jugend bei der 
HSG Friesoythe verbrachte, 
wechselte erst zu dieser Saison 
mit einem Zweitspielrecht 
nach Höltinghausen. Dort hat 
sie sich trotz ihres jungen Al-
ters zu einer echten Leistungs-

trägerin entwickelt. „Ich bin 
sehr dankbar für die Zeit in 
Höltinghausen und die wert-
vollen Erfahrungen, die ich 
dort sammeln durfte“, sagte 
Pancratz. 

Pancratz freut sich auf die 
Möglichkeit, ihr Können ab 
Sommer in der Regionalliga 
unter Beweis stellen zu dürfen. 
Mit der Mannschaft möchte 
sie erfolgreich sein und den 
BV Garrel bestmöglich unter-
stützen. 

Auch Garrels Trainer Mar-
vin Muche freut sich, die jun-
ge Kreisläuferin weiter beglei-
ten zu dürfen. Er weiß um ihre 
Stärken. Schließlich ist er auch 
Trainer des SV Höltinghausen. 

„Adina hat sich im vergange-
nen Jahr in Höltinghausen 
und in Friesoythe bereits 
enorm weiterentwickelt und 
war in ihrer ersten Saison im 
Damenbereich – wohlgemerkt 
als A-Jugendspielerin – eine 
wichtige Stütze.“

Talentförderung

 Muche ist sich sicher, dass 
Adina Pancratz noch lange 
nicht am Ende ihres Weges ist 
und will die Förderung des Ta-
lentes optimal vorantreiben. 
Adina sei sehr ehrgeizig, talen-
tiert und verfüge über ein gro-
ßes Entwicklungspotential, so 
Muche weiter.

Adina Pancratz verstärkt Regionalligist BV Garrel 
Frauen-Handball  18-jähriges Talent wagt im Sommer den nächsten Schritt – Kreisläuferin

Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – Das Warten hat 
ein Ende: Nach einer mehrmo-
natigen Winterpause legen die 
Fußballer der Kreisliga Clop-
penburg wieder mit ihrem 
Spielbetrieb los. Am vergange-
nen Wochenende gab es be-
reits das Nachholspiel zwi-
schen dem SV Cappeln und 
dem SV Peheim (3:1) zu sehen. 
Nun wird ein ganzer Spieltag 
angepfiffen. 

Auf viele Vereine wartet 
eine knifflige Aufgabe. Wie 
zum Beispiel auf den Tabellen-
zweiten BW Ramsloh. Die 
Ramsloher gastieren an die-
sem Freitag, 20 Uhr, bei der 
Reserve vom SV Bevern. Eben-
falls am Freitag ist das Heim-
spiel des SV Peheim gegen den 
SV Gehlenberg-Neuvrees. Los 
geht es um 19.30 Uhr. Auch am 
Samstag bekommen die Fans 
der Liga ein Spiel „serviert“. 
Um 15 Uhr kommt es zum Kel-
lerduell zwischen dem gastge-
benden SC Winkum (Rang 14) 
und dem SV Strücklingen 
(Platz 15). Das Programm am 
Sonntag, 15 Uhr, umfasst vier 
Begegnungen. Die Cappelner 

erwarten den FC Sedelsberg 
und wollen nachlegen. 

Durch den jüngsten Erfolg 
gegen den SV Peheim dribbel-
ten sich die Cappelner auf den 
fünften Tabellenplatz. Derweil 
bekommt es die Viktoria aus 
Elisabethfehn auf eigenem 
Platz mit dem BV Essen zu tun. 
Die Fehntjer sind Tabellenelf-
ter. Die Essener rangierten auf 
dem drittletzten Platz. Der 

Spitzenreiter SV Bethen muss 
indes reisen. 

Die Bether werden beim SV 
Harkebrügge vorstellig. Für 
die DJK Elsten steht ein Heim-
spiel an. Die Elstener treffen 
auf den VfL Löningen. Die von 
Christian Smitz trainierten 
Akteure des BV Bühren kön-
nen an diesem Wochenende 
die Füße hochlegen. Sie haben 
spielfrei. 

Fußball-Kreisliga  Zweiter Ramsloh gastiert in Bevern
BWR vor schwieriger Aufgabe

Für die Fußballer von BW Ramsloh (blaue Trikots) geht es an 
diesem Freitag nach Bevern. BILD: Olaf Klee

Von Stephan Tönnies

Barsinghausen – Die U-12-Aus-
wahl vom Stützpunkt des 
Deutschen Fußball-Bundes in 
Lastrup hat vor Kurzem beim 
Avacon-Cup im Futsal in Bar-
singhausen starke Leistungen 
gezeigt. Das Team belegte bei 
dem zweitägigen Turnier den 
vierten Rang. 

Philipp Hermes, der zusam-
men mit Tobias Thal die Trup-
pe coacht, zog eine zufriedene 
Bilanz: „Die zehn Jungs spie-
len in sechs unterschiedlichen 
Vereinen. Der Erfolg ist somit 
auch den Vereinsmannschaf-
ten zu verdanken. Ohne deren 
gute Jugendarbeit wäre so ein 
Ergebnis nicht möglich.“ 

Die Cloppenburger hatten 
sich über starke Leistungen 
während der Vorrunde in Sö-
gel für die mit Spannung er-
wartete Endrunde qualifiziert. 
Beim Finalturnier trafen sie 
auf bärenstarke Konkurren-
ten. Unter anderem spielten 
sie gegen den Nachwuchs vom 
VfL Wolfsburg und Hannover 
96. Gegen die „Wölfe“ unterla-
gen die hiesigen Talente 
knapp mit 0:1. Im Spiel gegen 

Hannover 96 kassierten die 
Talente des Jahrgangs 2013 
eine 2:5-Niederlage. Darüber 
hinaus spielten die Stütz-
punkt-Asse gegen den Kreis 
Emsland (4:0), den Kreis Har-
burg (0:0) und den Kreis Hil-
desheim (1:0).

  Stützpunkt-Team: Mat-
ti Remmers, Hamzeh Youssef, 
Dejan Schramm, Ömercan Ya-
sin, Luis Wilkens, Nicolas Cin-
ca, Yannik Böckmann, Robin 
Ulmer, Mats Wilkens, Simon 
Minich; Trainer: Philipp Her-
mes und Tobias Thal. 

Futsal  DFB-Stützpunkt-Team Lastrup bei Endrunde dabei
Starke Auftritte der Auswahl

Die erfolgreiche DFB-Stützpunkt-Auswahl vom Standort Last-
rup (Hinten von links): Trainer Tobias Thal, Nicolas Cinca, 
Yannik Böckmann, Robin Ulmer, Mats Wilkens, Simon Mi-
nich, Trainer Philipp Hermes, (vorne von links): Matti Rem-
mers, Hamzeh Youssef, Dejan Schramm, Ömercan Yasin, 
Luis Wilkens. BILD: Privat

Fußball
Landesliga Männer

1. Holth.-Biene 17 49:25 36
2. SV Bevern 17 44:27 34
3. GW Mühlen 17 41:25 34
4. Vorw. Nordhorn 18 53:25 33
5. BW Papenburg 17 39:22 33
6. SC Melle 17 32:28 30
7. FC Schüttorf 18 40:36 28
8. BV Garrel 17 35:25 25
9. TV Dinklage 16 15:14 24

10. GW Firrel 16 34:28 23
11. SFN Vechta 17 24:30 21
12. SSC Dodesheide 18 20:34 18
13. VfL Wildeshausen 18 32:37 15
14. Viktoria Gesmold 17 13:40 14
15. SV Bad Bentheim 17 17:49 8
16. German. Leer 17 21:64 2
å Aufsteiger å Absteiger

Kreisliga
1. SV Bethen 14 51:10 42
2. BW Ramsloh 14 52:17 33
3. DJK Elsten 16 52:33 32
4. Sedelsberg 15 33:21 31
5. SV Cappeln 16 44:35 26
6. SV Peheim 15 34:27 24
7. SV Bevern II 15 38:27 23
8. Gehlenb.-Neuvr. 16 44:35 23
9. Harkebrügge 15 39:35 20

10. VfL Löningen 15 38:52 17
11. Elisabethf. 15 21:45 17
12. BV Bühren 15 23:44 15
13. BV Essen 15 18:30 13
14. SC Winkum 15 12:50 7
15. Strücklingen 15 11:49 6
å Aufsteiger å Absteiger

1. Kreisklasse
1. STV Barßel 14 48:16 31
2. SV Evenkamp 16 40:29 28
3. SV Bunnen 14 35:24 28
4. Mehrenkamp 15 42:27 27
5. SV Emstek 15 35:22 26
6. Sternbusch 15 20:22 25
7. Altenoythe II 14 32:23 24
8. BV Garrel II 15 27:21 22
9. SF Sevelten 14 20:20 21

10. FC Lastrup II 15 18:25 19
11. SW Lindern 16 31:42 16
12. SV Bösel 14 21:31 15
13. Molbergen II 15 19:34 15
14. Nikolausdorf-Beverbruch 14 15:37 7
15. SG Hemmelte/Kneheim 14 16:46 6
å Aufsteiger å Absteiger

2. Kreisklasse St. I
1. SV Höltingh. II 14 40:20 34
2. SV Bethen II 14 37:13 28
3. Emstekerf. II 13 51:20 26
4. SF Sevelten II 14 52:27 26
5. Galgenmoor 13 33:20 26
6. BV Essen II 14 46:27 20
7. Löningen II 13 32:50 19
8. Sternbusch II 14 26:33 15
9. FC Lastrup III 14 20:42 12

10. SG Wachtum/Benstrup 13 19:42 10
11. SV Bevern III 14 16:40 10
12. SV Emstek II 14 13:51 5
å Aufsteiger å Absteiger

2. Kreisklasse St. II
1. Neuscharrel 14 52:16 34
2. SV Scharrel 12 41:10 31
3. Friesoythe II 14 42:21 28
4. SV Peheim II 12 42:16 27
5. Varrelbusch 14 47:32 25
6. Falkenberg 13 32:28 21
7. STV Barßel II 13 31:35 20
8. Markhausen 15 27:37 17
9. Strücklingen II 15 22:43 16

10. SV Thüle II 15 30:43 13
11. SV Bösel II 13 19:39 10
12. BV Garrel III 13 20:67 9
13. Nikolausd. II 13 24:42 6
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Gemeinde Bösel Bösel, den 21. Februar 2025
Der Bürgermeister

Bekanntmachung
Bebauungsplan Nr. 70 „Bösel Nord III“

Der Rat der Gemeinde Bösel hat in seiner Sitzung am 09.12.2024 den
Bebauungsplan Nr. 70 „Bösel Nord III“ als Satzung beschlossen. Der
Geltungsbereich ist im folgenden Lageplan kenntlich gemacht:

Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 70 „Bösel Nord III“ (ohne
Maßstab)
Mit der Bekanntmachung in den örtlichen Ausgaben der Münsterländi-
schen Tageszeitung und der Nordwest-Zeitung, und zwar bewirkt mit der
zuletzt erscheinenden der beiden Ausgaben, wird der Bebauungsplan
Nr. 70 „Bösel Nord III“ rechtsverbindlich. Der Bebauungsplan liegt mit
der Begründung ab Veröffentlichung dieser Bekanntmachung im Rat-
haus der Gemeinde Bösel, Zimmer 2.10, Am Kirchplatz 15, 26219 Bösel,
während der allgemeinen Dienststunden öffentlich aus und kann dort
eingesehen werden. Ferner sind die Unterlagen auf der Homepage der
Gemeinde Bösel unter https://www.boesel.de/ einzusehen.
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung der in § 214 Abs. 1 S.
1 Nrn. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Ver-
letzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und
des Flächennutzungsplanes und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB be-
achtliche Mängel des Abwägungsvorgangs nur beachtlich sind, wenn sie
innerhalb eines Jahres ab dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber
der Gemeinde geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die
Verletzung begründet, ist darzulegen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB sowie Abs. 4
BauGB über die Entschädigung von Festsetzungen des Bebauungspla-
nes oder seine Durchführung eintretenden Vermögensnachteilen sowie
über die Fälligkeit und das Erlöschen entsprechender Entschädigungs-
ansprüche wird ebenfalls hingewiesen.
Hermann Block

20.02.2025
Bekanntmachung

Bebauungsplan Nr. 146 in Strücklingen
(Nördlich der Sater Landstraße)

Der Rat der Gemeinde Saterland hat in seiner Sitzung am 16.12.2024
aufgrund des § 10 BauGB den Bebauungsplan Nr. 146 in Strücklingen
als Satzung sowie die Begründung beschlossen.
Der Satzungsbeschluss wird hiermit gem: § 10 Abs. 3 BauGB bekannt
gegeben.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist aus der nachfolgenden
Planzeichnung ersichtlich:

Mit der ortsüblichen Veröffentlichung dieser Bekanntmachung wird
der Bebauungsplan Nr. 146 rechtsverbindlich. Auf die Bereitstellung
der Bekanntmachung im elektronischen Amtsblatt unter der Internet-
adresse https://www.saterland.de/Verwaltung-Politik/Aktuelles-/Elek-
tronisches-Amtsblatt/ wird hingewiesen.
Mit Inkrafttreten des Bebauungsplanes Nr. 146 treten für den Gel-
tungsbereich die entgegenstehenden Festsetzungen außer Kraft.
Der Bebauungsplan nebst Begründung kann gemäß § 10 BauGB im
Rathaus der Gemeinde Saterland, Ramsloh, Hauptstraße 507, 26683
Saterland, Zimmer O. 15, während der Dienststunden von jedermann
eingesehen werden. Für die Einsichtnahme in die Unterlagen wird
eine Terminvereinbarung (telefonisch oder per E-Mail) empfohlen.
Ansprechpartnerin Fachbereich 3 – Ortsplanung: Kristin Büter, Tel.:
04498/940-161; E-Mail: k.bueter@saterland.de. Unter der genannten
Telefonnummer sowie per E-Mail können außerdem Fragen zu den
Planungen gestellt werden, die möglichst zeitnah beantwortet wer-
den.
Die Planungsunterlagen können außerdem im Internet auf der Home-
page der Gemeinde Saterland unter dem Link: http://www.saterland.
de/wirtschaft-wohnen/bauleitplanung/ eingesehen werden.
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 215 Abs. 1 BauGB die
Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1, 2 und 3 BauGB bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des §
214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das
Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes
sowie die nach § 214 Abs. 3 BauGB beachtlichen Mängel des Ab-
wägungsvorgangs unbeachtlich sind, wenn sie nicht innerhalb eines
Jahres nach Bekanntmachung dieses Bebauungsplanes schriftlich
gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind. Der Sach-
verhalt, der die Verletzung begründet, ist darzulegen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB
über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsan-
sprüche für die Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen
Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschädigungsansprü-
chen wird hingewiesen.
Otto

Der Bürgermeister
Gemeinde Bösel Bösel, den 28. Februar 2025
Der Bürgermeister

Hinweisbekanntmachung
Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2019

Der Rat hat am 29. Januar 2025 den Jahresabschluss 2019 beschlos-
sen und dem Bürgermeister für diesen Zeitraum die Entlastung erteilt.
Die Beschlüsse über den Jahresabschluss 2019 sowie die Erteilung
der Entlastung des Bürgermeisters für diesen Zeitraum werden öffent-
lich bekannt gemacht.
Die vollständige Bekanntmachung kann dem elektronischen Amts-
blatt für die Gemeinde Bösel unter www.boesel.de entnommen wer-
den.
Hermann Block

A m t l i c h e B e k a n n t m a c h u n g
Der Sprechtag des Finanzamtes Cloppenburg zur Entgegennahme von
Einkommensteuererklärungen findet am

13. März 2025
in der Zeit von 8.00 Uhr bis 15.30 Uhr im Rathaus Barßel statt.
Anhuth
Bürgermeister

Gemeinde Barßel
Der Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung

Die Jagdversammlungen in Strücklingen finden wie folgt statt:

Bezirk 1 – Bollingen-Bibelte: 20.03.2025 um 20 Uhr
Gaststätte Sater Schänke

Bezirk 2 – Bollinger Moor: 13.03.2025 um 20 Uhr
Gaststätte Schulte-Bleeker

Bezirk 3 – Strücklingen-Ort und -West: 12.03.2025 um 20 Uhr
Gaststätte Schulte Bleeker

Bezirk 4 – Utende-Wittensand: 19.03.2025 um 20 Uhr
Gaststätte Schulte-Bleeker

Jagdgenossen können sich nach Vorlage einer beglaubigten Vollmacht
gemäß NJagdG vertreten lassen.

18.02.2025 Die Jagdvorsteher

Tagesordnung Jagdversammlung
1. Eröffnung der Versammlung
2. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit
3. Feststellen der Tagesordnung
4. Verlesung des Protokolls der letzten Versammlung
5. Bericht des Kassenführers
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Entlastung des Vorstandes
8. Neuwahl eines Kassenprüfers
9. Beschlussfassung über die Verwendung der Jagdpachtgelder
10. Anträge
11. Verschiedenes

18.02.2025 Die JagdvorsteherGemeinde Hatten
Der Bürgermeister

28.02.2025
Hinweis auf eine öffentliche Ausschreibung

Die Gemeinde Hatten schreibt gem. UVgO die Bereitstellung eines Klas-
senraumcontainers für die Grundschule Kirchhatten öffentlich aus. Die
ausführlichen Bekanntmachung kann auf www.hatten.de und https://
abruf.bi-medien.de/D457196287 abgerufen werden. Guido Heinisch

Bürgermeister

Bad Zwischenahn: Aufgrund
eines Flohmarktes ist die
Bahnhofstr. am Sa., 01.03.25 in
der Zeit von 6-16 Uhr gesperrt.
Der Veranstalter.

wow! was für eine anzeige! bin
tief berührt und voll des dankes!
igel ps. es war der knopf

Sattel und zwei Reitkappen zu
verkaufen, Preis VHS
‡ 04491-788293 ¬A503773

Irak. Pass verloren, Barin
Mardan Barakat Barakat, Pass-
Nr. A19756369. Geb.-Datum
25.08.2000. ‡ 017684924316.

Amtliche Bekanntmachungen Allgemeine Bekanntmachungen

Ausschreibungen

Flohmärkte

Mitteilungen Sport und Fitness

Verloren und
Gefunden

Michael und Uli Roth haben schon viele Siege 
errungen – im Sport und im Kampf gegen den Krebs. 
Sie mussten sich der gleichen Diagnose stellen und 
haben es gemeinsam geschafft. Seitdem engagieren sich 
die Zwillingsbrüder Roth für die Deutsche Krebshilfe, 
die Betroffenen und deren Angehörigen mit aller 
Kraft zur Seite steht.
Mehr Informationen und Beratung erhalten 
Sie auch unter (02 28) 7 29 90-0.

Gemeinsam mit Michael und 
Uli Roth für das Leben.
Die ehemaligen Handballnationalspieler
kämpfen erfolgreich gegen Prostatakrebs.

NWZonline.de 
bringt es auf den Punkt.

MÜNSTERLAND−ANZEIGEN22  
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SIXX TELE 5 KABEL 1 SRTL MDR
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RTL ZWEI

5.30 Morgenmagazin 9.00 heute
Xpress 9.05 Volle Kanne – Service
täglich 10.20 sportstudio live. Ski al-
pin: Weltcup / ca. 11:50 Ski nordisch:
WM 13.00 Mittagsmagazin 14.00
sportstudio live. Ski nordisch: WM, Ski-
springen, Damen / ca. 15:35 Ski Free-
style: Weltcup, Skicross / ca. 16:00
Ski nordisch: WM, Nordische Kombi-
nation, Langlauf, Mixed-Team
17.00 I J E B heute
17.10 I J hallo deutschland

Magazin
18.00 I J B v SOKO Wien

Krimiserie. Die Interne. Die
Interne Revision stellt Ermitt-
lungen im Zusammenhang
mit der Prostituierten Sofia
Moroz in Frage, vor allem
Pennys Rolle dabei.

19.00 I J E B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 Bettys Diagnose Kranken-

hausserie. Betrüger und Be-
trogene. Nach dem Urlaub
erfährt Mia von Problemen
mit ihrer Geldanlage. Sofia
sucht bei ihr Trost nach ei-
nem Geständnis von Lukas.

Der Staatsanwalt
Sofia Nikova wird vergiftet. Reuther
(Rainer Hunold) und die Ermittler
stoßen auf mehrere verdächtige
Unfälle, für die sie hohe Versiche-
rungssummen kassiert hatte.
Krimiserie 20.15 ZDF

5.00 Panorama. Berichte – Analysen –
Meinungen. U.a.: Merz’ Wirtschafts-
plan: Wer profitiert, wer verliert? 5.30
Morgenmagazin 9.00 Tagesschau
9.05 WaPo Berlin 9.50 Großstadtre-
vier 10.40 Tagesschau 10.45 Meister
des Alltags 11.15 Wer weiß denn so-
was? 12.00 Tagesschau 12.10 Mit-
tagsmagazin 14.00 Tagesschau
14.10 Rote Rosen
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe

Telenovela. Die Sonnbichlers
planen gemeinsam mit
Fanny und Yannik eine Ab-
schiedsparty für Michael
vor dessen Abreise
nach Südamerika.

16.00 I J B Tagesschau extra
17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 J Wer weiß denn sowas?
18.50 I Quizduell-Olymp Show

Mit Esther Sedlaczek. Mode-
ration: Esther Sedlaczek

19.45 I J Sportschau vor acht
19.50 I J B Wetter vor acht
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B Mainz bleibt
Mainz, wie es singt und
lacht Show. Mitwirkende:
Sebastian Grom, Thomas
Becker, Johannes Bersch,
Lars Reichow, Florian Sitte,
Kati Greule, Martin Heinin-
ger, Christian Schier, Alexan-
der Leber, Markus Schön-
berg, Jürgen Wiesmann, Ka-
thrin Dohle, Thomas Neger,
Handkäs un sei Mussig, Die
Mainzer Hofsänger, Laura
Müller, Die Schnorreswack-
ler, Margit Sponheimer

0.10 J B Die Mutter der Fern-
seh-Fasnacht: 70 Jahre
Mainz bleibt Mainz –
die Dokumentation
Dokumentarfilm, D 2025

1.40 I B Tagesschau
1.45 I J B v Kommissar

Wallander: Die weiße Löwin
TV-Kriminalfilm, GB/S/
USA/D 2015. Mit Kenneth
Branagh, Bonnie Henna
Regie: Benjamin Caron

3.15 I B Tagesschau
3.20 I J B C Schatten

der Erinnerung TV-Heimat-
film, A/D 2010. Mit Julia
Stemberger, Michael Mendl
Regie: Hartmut Griesmayr

20.15 I J E B v Der
Staatsanwalt Krimiserie
Der Tod hat Vorfahrt

21.15 I J B v SOKO Leipzig
Krimiserie. Gut und Böse.
Kommissarin Ina hat es mit
einem Fall von Selbstjustiz
einer Bürgerwehr zu tun. Der
19-jährige Silvio Vollmers
ist seitdem verschwunden.

22.00 I J heute journal Wetter.
Moderation: Anne Gellinek

22.30 I J E B heute-show
Show. Nachrichtensatire
Mit Oliver Welke

23.00 I J ZDF Magazin Royale
23.30 I J B aspekte

Reportagereihe. Weglassen –
Macht Verzicht glücklich?
Moderation: Jo Schück

0.15 I heute journal update
0.30 I J E B Ermittler!

Wenn es Nacht wird
1.15 I J E B Kampf im

Klassenzimmer – Schulzeit
in Ost und West Doku

2.00 I J E B Wunderwelt
Chemie Dokureihe
Die Magie der Verwandlung

3.30 I J E B v Der
Bergdoktor Arztserie
Sternenhimmel / Sternen-
himmel. Mit Hans Sigl

Mainz bleibt Mainz, wie es singt
und lacht
Die Aktiven der Vereine MCV und
MCC, GCV und KCK unter Vorsitz
von Andreas Schmitt (o.) laden zu
einem Abend voller Höhepunkte ein.
Show 20.15 Das Erste

6.00 Punkt 6. Magazin 7.00 Punkt 7.
Magazin 8.00 Punkt 8. Magazin 9.00
Gute Zeiten, schlechte Zeiten. Zweiter
Versuch 9.30 Unter uns 10.00 Ulrich
Wetzel – Das Strafgericht (8) Doku-
Soap. Ein Arzt für Tier und Frauchen
11.00 Barbara Salesch – Das Strafge-
richt. Doku-Soap. Schlägerei im Lini-
enbus: Täterin greift völlig fremde Frau
an 12.00 Punkt 12. Magazin
15.00 I Barbara Salesch –

Das Strafgericht
Doku-Soap. Tatwaffe
Schwitzstube: Sperrte Kolle-
gin ihre Erzrivalin aus Eifer-
sucht in der Sauna ein?

16.00 I Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht Doku-
Soap. Mann erschießt
Alien in fremdem Garten

17.00 I B Verklag mich doch!
17.30 I Unter uns Daily Soap

In der Höhle der Löwin
18.00 I Explosiv – Das Magazin
18.30 I Exclusiv – Star-Magazin
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt

Gewagte Kampfansagen
19.40 I GZSZ Daily Soap

20.15 I E Let’s Dance
Show 1. Jury: Joachim
Llambi, Motsi Mabuse,
Jorge González. Kandidaten:
Simone Thomalla, Christine
Neubauer, Selfiesandra,
Paola Maria, Marie Mou-
roum, Roland Trettl, Fabian
Hambüchen, San Diego
Pooth, Marc Eggers, Ben
Zucker, Taliso Engel, Osan
Yaran. Moderation: Victoria
Swarovski, Daniel Hartwich

0.00 I E Exclusiv spezial
Magazin. Let’s Dance (2/13)

0.30 I B RTL Nachtjournal
1.05 I E B CSI: Miami (2)

Krimiserie. Der letzte Zeuge /
Verstärkung. Bei einer
Strandparty wird Jennifer
Valdez aus einem Boot
heraus erschossen.

2.40 I E B CSI: New York
Krimiserie. Schuld und
Sühne / Schattenmord /
Abschied für immer. Mac
opfert seinen freien Tag und
rollt einen alten Verkehrsun-
fall, bei dem die 16-jährige
Maris starb, neu auf.

4.55 I B Der Blaulicht-Report
Die Arbeit von Polizisten
und Rettungssanitätern.

Let’s Dance
Die tanzwilligen Stars erobern wie-
der Deutschlands beliebtestes
Tanzparkett. Zu den Teilnehmern
der diesjährigen Staffel zählt auch
Roland Trettl (o.).
Show 20.15 RTL

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Ma-
gazin. Gäste: Dr. Pop, Magnus von Keil,
Tahsim Durgun, Marie Helmschmied.
Moderation: Alina Merkau, Matthias
Killing 10.00 Klinik am Südring. Doku-
Soap. Angst vor dem Peiniger 11.00
Klinik am Südring. Doku-Soap 12.00
Klinik am Südring 13.00 Auf Streife –
Die Spezialisten 14.00 Auf Streife –
Die Spezialisten. Doku-Soap
15.00 E B Auf Streife –

Die neuen Einsätze Doku-
Soap. (Nach) Hilfe! Eine
Nachhilfelehrerin verschwin-
det im Schulgebäude.

16.00 J Lebensretter hautnah
Reportagereihe

17.00 Notruf Reportagereihe
Nicht zu bremsen /
Nicht auch noch Mama

18.00 E Lenßen hilft
Doku-Soap. Rausgeschmis-
sen / Das Leben ist kein
Kindergarten Ingo Lenßen

18.55 Die Landarztpraxis Arztserie.
Eine neue Liebe? Sarah und
Chris wagen einen erneuten
Anlauf zu einem Date.

19.45 E B SAT.1: newstime

9.30 Die Hochzeitsplaner für das XL-
Fest 10.00 S-H Mag. 10.30 buten un
binnen 11.00 Hallo Niedersachsen
11.30 Vesterålen – Rentiere 11.40
Alles Klara 12.25 In aller Freund-
schaft 13.10 In aller Freundschaft –
Die jungen Ärzte 14.00 Frachtschiff
als Lebenstraum – Harter Einsatz auf
stürmischer See 14.30 Ein Mann und
sein Schiff – Alte Liebe rostet nicht
15.00 I J B NDR Info
15.15 I J B Preiswert,

nützlich, gut? Dokureihe
Wärmepumpen polarisieren

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt
17.00 I J B NDR Info
17.10 J Seehund & Co. Reihe
18.00 J B Niedersachsen
18.15 I J Hofgeschichten Pro-

bleme mit dem Miststreuer /
Der Sattelplatz macht Fort-
schritte / Viel Ausschuss bei
den Tulpen / 4000 Bruteier
müssen desinfiziert werden

18.45 I J DAS! Zu Gast: Jan
Hegenberg (Autor)

19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J E B The Voice Kids
Show. Blind Audition (2/5)
Coach: Wincent Weiss, Ste-
fanie Kloß, Clueso, Ayliva.
Moderation: Melissa Khalaj,
Thore Schölermann. Jetzt
kommt es auf das genaue
Hören, Fühlen und Buzzern
an: In den „Blind Auditions”
von „The Voice Kids” nehmen
Ayliva, Stefanie Kloß von der
Gruppe Silbermond, Wincent
Weiss und Clueso auf den
berühmtesten Drehstühlen
Deutschlands Platz.

22.50 J B Unsere Lieblinge
Show. Deutschlands größte
Filmstars. Zu Gast: Steven
Gätjen, Jörg Pilawa, Andrea
Kiewel, Uwe Ochsenknecht,
Caroline Frier, Heiner Lauter-
bach, Ruth Moschner, Ingolf
Lück. Mod.: Oliver Geissen

0.40 J E B The Voice Kids
Show. Blind Audition (2/5)

2.30 Die dreisten drei Wenn sich
drei Menschen eine Woh-
nung teilen, dann geht es
oft chaotisch zu. Auch in der
Comedy-WG ist das der Fall.

4.50 E B Auf Streife – Die
Spezialisten Doku-Soap
Salz ist nicht gleich Salz

20.15 I J B Ein Dorf im Tölt
der Islandpferde
Dokumentation

21.15 I J B Die Seenotretter
Dokumentation

21.45 I J B NDR Info
22.00 J B Das Lustigste aus

der NDR Talk Show Talk-
show. Mit Anke Engelke (Co-
medy-Star), Bastian Pastew-
ka (Comedy-Star), Bülent
Ceylan (Comedian), Ingolf
Lück (Entertainer), Panagiota
Petridou (Autoverkäuferin
und Moderatorin), Anja Kling
(Schauspielerin), Johann La-
fer (Starkoch), Ilka Bessin
(Komikerin), Özcan Cosar
(Comedian und Kabarettist),
Guido Maria Kretschmer
(Modedesigner), Florian
Schroeder (Autor und Ko-
lumnist), H.P. Baxxter (Sän-
ger), Ulrich Tukur (Schau-
spieler und Musiker), Micha-
ela May (Schauspielerin),
Katrin Bauerfeind (Journalis-
tin), Bodo Wartke (Musiker)

0.00 J B ESC vor acht Magazin
0.05 J B deep und deutlich
1.20 J B ESC vor acht
1.35 I J B Das Lustigste

aus der NDR Talk Show

The Voice Kids
In den Blind Auditions kämpfen die
vier Coaches Ayliva (o.), Stefanie
Kloß, Wincent Weiss und Clueso
darum, die großen Gesangstalente
in ihr Team zu bekommen.
Show 20.15 Sat.1

12.00 vor ort 12.45 runde 13.30
plus 14.00 vor ort 14.45 Diplomat im
Chefsessel – NATO-Generalsekretär
Mark Rutte 15.00 plus 16.00 maybrit
illner. Diskussion 17.05 Ukraine Krieg
nachgehakt 17.15 Aktuelle Reportage
17.30 der tag 18.00 Aktuelle Repor-
tage 18.30 Putins Netzwerk in Europa
19.15 Dokumentation 20.00 Tagess.
20.15 Große Mythen aufgedeckt
22.30 Die Bretagne – Frankreichs wil-
de Küste 23.00 der tag 0.00 persön-
lich 0.30 Ukraine Krieg nachgehakt
0.45 Mythos. Dokureihe

11.00 In aller Freundschaft. Arztserie.
Mit Alessija Lause 12.30 Die Inselärz-
tin: Das Rätsel. TV-Drama, D 2020
14.00 um 2 14.25 Elefant & Co Re-
portagereihe 15.15 Gefragt – Gejagt
16.00 um 4 16.30 um 4 17.00 um 4
17.45 aktuell 18.05 Wetter für 3
18.10 Brisant. Magazin 18.54 Sand-
männchen 19.00 Regional 19.30
aktuell 19.50 Elefant & Co. 20.15
Fußball: Regionalliga Nordost. 24.
Spieltag: FSV Zwickau – 1. FC Loko-
motive Leipzig 22.30 Riverboat 0.40
Babylon Berlin. Krimiserie

16.00 Der ersehnte Schnee 16.55
Ein Tag (1/4) 17.50 Heißzeit – Be-
drohte Natur in den Alpen 18.35 Der
Bläuling und die neue Wildnis – Das
Mangfallgebirge 19.20 Journal 19.40
Wie gefährlich sind American XL Bul-
lys? 20.15 Wenn du wüsstest, wie
schön es hier ist. TV-Kriminalfilm, A
2015. Mit Gerhard Liebmann 21.45
Heavy Metal Kingdom – Wie britische
Bands den Rock aufmischten 22.40
Alien – Meisterwerk aus dem Weltraum
23.35 Cérémonie: Suffocation 0.45
Rohstoffe der Zukunft (1/2)

12.10 Grizzy und die Lemminge (7)
12.45 Ninjago (10) 13.10 SpongeBob
13.35 Voll zu spät! 14.00 AVINNN!!!
14.35 Jade Armor 15.00 Bo, Flo &
Co. – Familie und so 15.40 Tom und
Jerry in New York (7) 16.05 TOGGO GG
(10) 16.35 SpongeBob 17.00 Rubb-
le und Crew 17.40 ALVINNN!!! und
die Chipmunks 18.30 Grizzy 19.20
Voll zu spät! Zeichentrickserie 20.15^ Wir kaufen einen Zoo. Familienfilm,
USA 2011 22.40 Jack Hunter und die
Jagd nach dem verlorenen Schatz. TV-
Abenteuerfilm, USA 2008

7.00 Die PS-Profis – Mehr Power aus
dem Pott7.40 Die PS-Profis – Im Ein-
satz. Doku-Soap8.35 Die PS-Profis –
Im Einsatz 9.30 My Style Rocks. Show
Harald Glööckler, Larissa Marolt, And-
reas Wendt, Sandra Bauknecht 12.00
Darts: UK Open. Countdown 12.45
Darts: UK Open. 1.-3. Runde. Von den
Amateuren sicherten sich u.a. Derek
Coulson, Tommy Morris, Tommy Lish-
man und Paul Rowley die Teilnahme
an dem Turnier. 18.00 Master Chef
(1) Highlights 20.00 Darts: UK Open
0.00 Master Chef (1) Show

10.30 Ski alpin: Weltcup 12.00 Ski
nordisch: WM. Nord. Kombination
13.15 Ski nordisch: WM 13.45 Ski
nordisch: WM 15.50 Ski nordisch: WM
17.05 Ski alpin: Weltcup 17.45 Ski
nordisch: WM 18.30 Ski nordisch:
WM 19.00 Radsport: O Gran Ca-
miño 20.00 Snooker: World Open.
Halbfinale. Aus Yushan 22.00 Marco
Schwarz ComeBLACK – im Schatten
des Triumphs 22.40 Marco Schwarz
ComeBLACK – im Schatten des Tri-
umphs 23.25 Ski nordisch: WM 0.00
Motorsport: FIA-Langstrecken-WM

12.55 Hartz und herzlich – Tag für Tag
Rostock 13.55 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Rostock 14.55 Hartz Rot
Gold 16.05 Hartz Rot Gold 17.05
Hartz und herzlich – Tag für Tag Benz-
Baracken 18.05 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Benz-Baracken 19.05 Ber-
lin – Tag & Nacht. Doku-Soap. Neuan-
fänger. Krätze lernt verzweifelt für die
Tour-Guide-Lizenz, doch eine Test-Tour
treibt ihn in den Wahnsinn. 20.15 ^
Ghostbusters. Actionfilm, USA/AUS
2016. Mit Melissa McCarthy 22.45 ^
Criminal Squad.Actionfilm, USA 2018

14.50 Castle. Krimiserie. Smells Like
Teen Spirit 15.50 newstime 16.00
Castle. Drei Geständnisse und ein
Mord 16.55 Abenteuer Leben täglich.
Das bunteste Fest der Welt: Dia de los
Muertos mit Achim 17.55 Mein Lokal,
Dein Lokal. „Brauhaus Schönbuch”,
Böblingen 18.55 Achtung Kontrolle!
Reportagereihe. Campingschrauber
Hannover reparieren kaputte Heizung
20.15 Navy CIS. Krimiserie 0.15 Navy
CIS: L.A. Die schöne Russin 1.10
newstime 1.15 Navy CIS. Montags un-
ter Männern / Der Fluch des Goldes

12.55 Männer im Kreißsaal – von
Hebammen und Frühchenpflegern
13.20 Die Elefanten der Victoriafälle
13.50 Afrika: Kontinent der Vielfalt
(1/3) 16.00 Afrikas Ikonen der Tier-
welt (1/3) 18.15 Mein Körper. 19.00
heute 19.20 Kulturzeit. Magazin
20.00 Tagesschau 20.15 Der Mord-
anschlag (2/2) TV-Politthriller, D
2018. Mit Petra Schmidt-Schaller
21.45 Madeira – Juwel im Atlantik
22.00 ZIB 2 22.25 ^ Highlander – Es
kann nur einen geben.Actionfilm, GB/
USA 1986. Mit Christopher Lambert

11.15 CSI: Miami (10). Krimiserie
15.00 Shopping Queen. Doku-Soap
16.00 Guidos Deko Queen. Doku-
Soap 17.00 Zwischen Tüll und Tränen.
Doku-Soap 18.00 First Dates – Ein
Tisch für zwei 19.00 Das perfekte Din-
ner 20.15 Goodbye Deutschland!
Liebe bis ans Ende der Welt (6) Repor-
tagereihe 22.15 ^ James Bond
007 – Der Morgen stirbt nie. Agenten-
film, GB/USA 1997. Mit Pierce Bros-
nan, Jonathan Pryce, Michelle Yeoh.
Regie: Roger Spottiswoode 0.50
nachrichten 1.10 Snapped
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12.50 How I Met Your Mother 13.20
The Middle 13.45 Two and a Half Men
15.10 Young Sheldon 15.35 The Big
Bang Theory 17.00 taff 18.00 new-
stime 18.15 Die Simpsons 19.05
Galileo. Hidden Jobs L.A. Moderation:
Aiman Abdallah 20.15 ^ San Andre-
as. Katastrophenfilm, USA/AUS 2015.
Mit Dwayne Johnson, Carla Gugino,
Alexandra Daddario. Regie: Brad Pey-
ton 22.30 ^ Jack Reacher: Kein Weg
zurück. Actionfilm, USA/CHN 2016.
Mit Tom Cruise. Regie: Edward Zwick
0.50 ^ Shot Caller.Thriller, USA 2017

12.55 Power Players 13.15 Die Pira-
ten von nebenan 13.40 Pfefferkörner
14.10 Schloss Einstein 15.00 Mystic –
Das Geheimnis von Kauri Point 15.50
Klincus – Die fantastische Welt von
Frondosa 16.10 Power Sisters 16.35
Josefine, Törtel und die Tiere 17.00
Garfield 17.25 Die Schlümpfe 17.50
Shaun das Schaf 18.10 Heidi (1)
18.30 Zacki und die Zoobande 18.50
Sandmännchen 19.00 Lassie 19.25
logo! 19.30 Team Timster 19.45 ^
Mister Twister – Eine Klasse im Fuß-
ballfieber. Familienfilm, NL 2016

14.50 Hart of Dixie. Dramaserie. Geor-
ge ist enttäuscht und wütend. Lemon
ist mit ihren Lügen und hinterlistigen
Tricks zu weit gegangen. 15.45 Ghost
Whisperer 17.25 Charmed. In der
Stadt häufen sich die tödlichen Unfäl-
le. Paige findet heraus, dass Sarpedon
den Menschen ihre Schutzengel
stiehlt. Indessen versucht Leo wieder
seinen Glauben an das Gute zu fin-
den. 19.15 Big Brother – Die
Show 20.15 Germany’s next Topmo-
del – by Heidi Klum 22.25 Germany’s
next Topmodel – by Heidi Klum

16.05 Infomercial 16.10 Star Trek –
Raumschiff Voyager. Das wirkliche Le-
ben 17.10 Star Trek – Deep Space
Nine 18.10 Star Trek – Das nächste
Jahrhundert 19.05 Star Trek – Raum-
schiff Voyager. Sci-Fi-Serie. Herkunft
aus der Ferne 20.15 Die Vulkan-Apo-
kalypse. TV-Katastrophenfilm, USA
2011. Mit Richard Burgi 22.00 ^
Tremors: Shrieker Island. Actionfilm,
USA 2020. Mit Michael Gross, Jon He-
der, Richard Brake. Regie: Don Micha-
el Paul 0.15 ^ The Communion Girl.
Horrorfilm, E 2022. Mit Carla Campra

Ein Dorf im Tölt der Islandpferde
Das schleswig-holsteinische Ehn-
dorf ist Mittelpunkt der Islandpfer-
deszene in Deutschland. Hier hat
fast jeder etwas mit den robusten
Kleinpferden zu tun.
Dokumentation 20.15 NDR

13.00 Das Waisenhaus für wilde Tiere
13.50 Neues aus dem Münchner Tier-
park Hellabrunn 14.20 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte
16.00 aktuell 16.15 Hier und heute
18.00 aktuell / Lokalzeit 18.15 Der
Vorkoster 18.45 Akt. Stunde 19.30
Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15 Super-
jeile Zick – Karnevalslieder meines Le-
bens 21.45 aktuell 22.00 Sing doch
wieder met! – Das zweite kölsche
Tauschkonzert 23.30 „Scheiße verklei-
det” – Die lustigsten Karnevalsnum-
mern der Stunksitzung 1.00 Jet zo fiere

20.15 Pro 7
San Andreas: Regie: Brad Peyton, USA/AUS,
2015 Katastrophenfilm. Die Region um die
San-Andreas-Verwerfung in Kalifornien wird
von einem Erdbeben erschüttert. Der Hub-
schrauberrettungspilot Ray Gaines (Dwayne
Johnson) ist für die Feuerwehr im Einsatz, als
er erfährt, dass seine Tochter Blake sich in
San Francisco aufhält. Gemeinsam mit seiner
Exfrau Emma versucht Ray, inmitten des Cha-
os nach San Francisco zu kommen, um seine
Tochter zu retten. 135 Min. ^^
20.15 RTL 2
Ghostbusters: Regie: Paul Feig, USA/AUS,
2016 Actionfilm. In New York werden immer
mehr Geister gesichtet. Nun können die Exper-
tin für paranormale Phänomene Abby und ihre
Allzweckwaffe Jillian der Welt zeigen, dass sie
keine Spinnerinnen sind. Mit Abbys Freundin
Erin und der U-Bahn-Angestellten Patty grün-
den sie eine Spezialgruppe, die Gespenster
jagt. Die Ghostbusters machen Furore und die
große Stunde schlägt. 150 Min. ^^^

20.15 Arte
Wenn du wüsstest, wie schön es hier ist:
Regie: Andreas Prochaska, A, 2015 TV-Krimi.
In einem stillgelegten Bergwerk im Kärntner
Hinterland wird die Leiche eines Mädchens
gefunden. Sie war die Tochter eines Landtags-
abgeordneten. Dem schüchternen Postenkom-
mandanten Muck (Gerhard Liebmann) traut
die Dorfgemeinschaft die Ermittlungen nicht
zu. Daher reist Chefinspektor Plöschberger
aus Klagenfurt an und setzt den Provinzpoli-
zisten unter Druck. 90 Min. ^^^

22.25 3sat
Highlander – Es kann nur einen geben: Regie:
Russell Mulcahy, GB/USA, 1986 Actionfilm.
Connor McLeod (Christopher Lambert) ist un-
sterblich. Seit 1536 ist der schottische Krie-
ger bereits auf der Erde und muss sich mit
anderen Unsterblichen duellieren. Im New
York des 20. Jh. lebt er nun als Antiquitäten-
händler. Er bereitet sich auf seinen letzten
Kampf gegen den brutalen Barbaren Kurgan
vor. Die Journalistin Brenda kommt der Ge-
schichte auf die Spur. 115 Min. ^^^

0.50 Pro 7
Shot Caller: Regie: Ric Roman Waugh, USA,
2017 Thriller. Der Angestellte Jacob hat aus
Versehen ein Verbrechen begangen und landet
im Gefängnis. Dort schließt er sich, um zu
überleben, einer Gang an, die ihn vor Übergrif-
fen schützt. Nach seiner Entlassung verlangen
seine ehemaligen Beschützer, dass er sich
revanchiert und den Kampf gegen eine feind-
liche Gang aufnimmt. 125 Min. ^^^

22.45 RTL 2
Criminal Squad: Regie: Christian Gudegast,
USA, 2018 Actionfilm. Los Angeles – in kaum
einer anderen Stadt werden so viele Banken
überfallen wie hier. Auch die Bande des Ex-
Sträflings Ray Merrimen ist süchtig nach dem
schnellen Geld. Doch als einer ihrer Raubzüge
zu mehreren Toten führt, geraten die Outlaws
ins Visier des Cops O’Brien (Gerard Butler).
Selbst bereit die Grenze zwischen Gut und
Böse zu überschreiten, beginnt er eine gnaden-
lose Jagd auf die Verbrecher. 140 Min. ^^^
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Von Barbara Munker

Los Angeles – Hollywoods 
Schönheitsideal sah anders 
aus. Doch am Ende wurden 
Gene Hackmans knollige Na-
se, das breite Kinn und die frü-
he Stirnglatze zum Attribut. 
Der Star aus Filmen wie 
„French Connection – Brenn-
punkt Brooklyn“, „Erbar-
mungslos“ und „Die Royal Te-
nenbaums“ war ein gefragter 
Charakter-Darsteller. Jetzt 
trauert die Filmwelt um den 
zweifachen Oscar-Preisträger, 
der am Mittwoch im Alter von 
95 Jahren gestorben ist. 

Früh in den Ruhestand

Aus Hollywood hatte sich 
Hackman schon vor Jahrzehn-
ten zurückgezogen. Mit seiner 
zweiten Frau lebte er fernab 
von der Traumfabrik, im länd-
lichen Santa Fe. Mit knapp 75 
Jahren, wenn andere Schau-
spieler noch vor der Kamera 
stehen, ging er in den Ruhe-
stand – und fand eine neue 
Rolle: Er schrieb Bücher, etwa 
den Bürgerkriegsroman 
„Escape from Andersonville“ 
(2008) und den Polizeithriller 
„Pursuit“ (2013) – und hielt 
sich bis ins hohe Alter fit.

Kurz vor seinem 88. Ge-
burtstag im Januar 2018 
posierte er in Jeans und Base-
ballkappe strahlend vor einem 
Fahrradladen in Santa Fe mit 
einem neuen E-Bike. Was für 
ein „cooler Typ“, kommentier-
ten Instagram-User das Foto.

Sein letzter großer Auftritt 
auf einer Hollywood-Bühne ist 
lange her. Bei der 60. Golden-
Globe-Verleihung im Jahr 
2003 wurde Gene Hackman 
mit dem Ehrenpreis für sein 
Lebenswerk gefeiert.

„Ich wollte nie etwas ande-
res sein als ein Schauspieler“, 
sagte er sichtlich gerührt vor 
dem Star-Publikum. Schon als 
kleiner Junge habe er mit 
einer Tüte Popcorn im Kino 
gesessen und sich von Johnny 
Weissmuller, John Wayne, Er-
rol Flynn und seinem Lieb-
lingsschauspieler James Cag-
ney in andere Welten verset-
zen lassen.

Durchbruch 1971 

Nur selten ließ sich Hack-
man auf Interviews ein, wie et-
wa 2021, als der Thriller „The 
French Connection“ (dt. Titel 

Nachruf  Einer der interessantesten Charakter-Darsteller – Zwei Oscars und vier Golden Globes
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1995 In Somalia beginnt der 
Abzug der letzten 2000 UN-
Soldaten. Seit Ende 1992 hat-
ten sich internationale Trup-
pen erfolglos um die Befrie-
dung des Landes bemüht.

1900 Das Großherzogtum Ba-
den ermöglicht Frauen als ers-
tes deutsches Land uneinge-
schränkt das Hochschulstu-
dium.

1525 Cuauhtémoc, der letzte 
Herrscher der Azteken, wird 
auf Befehl des spanischen 
Konquistadoren Hernán Cor-
tés hingerichtet.

Geburtstage: Stefan Konarske 
(1980/Bild), deutscher Schau-
spieler („Knallhart“, „NVA“, 
„Werther“, „Tatort“, TV-Serie 
„Das Boot“); Colum McCann 
(1965), irischer Schriftsteller 
(„Transatlantik“, „Der Tänzer“)

Todestag: Friedrich Ebert (1871-
1925), deutscher Politiker 
(SPD), Reichspräsident 1919-
1925

Namenstag: Romanus, Silvana, 
Sirin

Nach Hinweis von Nachbarn

Santa Fe/dpa/AP – Der US-
Schauspieler  Gene Hackman 
(95) und seine Ehefrau Betsy 
Arakawa (63) sind tot aufge-
funden worden. Die Leichen 
der beiden seien am Mittwoch 
in ihrem Anwesen in Santa Fe 
im US-Bundesstaat New Mexi-
co gefunden worden – und 

zwar in verschiedenen Zim-
mern, sagte der zuständige 
Sheriff Adan Mendoza der 
„New York Times“. Sie sollen 
bereits seit geraumer Zeit tot 
gewesen sein, als sie entdeckt 
wurden. In der Nähe von Ara-
kawas Leiche wurden Medika-
mente gefunden. Auch ein 

Hund sei tot in einem Zwinger 
aufgefunden worden, zwei 
weitere Hunde seien lebendig 
entdeckt worden.

Offensichtliche Hinweise 
auf ein Verbrechen gebe es 
nicht, eine Botschaft der bei-
den sei auch nicht entdeckt 
worden, sagte Mendoza.

Mit seiner ersten Frau Faye 
Maltese hatte Hackman drei 
Kinder: Christopher, Elizabeth 
und Leslie. Mit Betsy Arakawa 
war er seit 1991 verheiratet. 
Die Hawaiianerin war eine 
klassische Pianistin und Ge-
schäftsfrau. Gemeinsame Kin-
der hatte das Paar nicht. 

 Hackman, Ehefrau und Hund tot aufgefunden
New York Die aus den Fernseh-
serien „Buffy – Im Bann der 
Dämonen“ und „Gossip Girl“ 
bekannte Schauspielerin Mi-
chelle Trachtenberg ist im Al-
ter von 39 Jahren gestorben. 
Wie die New Yorker Polizei am 
Mittwoch mitteilte, fanden 
Beamte sie am Morgen (Orts-
zeit) nach einem Notruf aus 
einem noblen Wohngebäude 
bewusstlos auf. Sie sei noch 
vor Ort für tot erklärt worden. 
Dass bei dem Tod eine andere 
Person eine Rolle spielte, wird 
laut Polizei nicht vermutet. 

Trachtenberg begann ihre 
Schauspielkarriere schon im 
Kindesalter, unter anderem in 
in der Nickelodeon-Serie „The 
Adventures of Pete & Pete“. Im 
Jahr 2000 stieß sie zur Beset-
zung von „Buffy – Im Bann der 
Dämonen“ und spielte Dawn 
Summers. Anschließend hatte 
sie wiederkehrende Rollen in 
„Six Feet Under“, „Weeds“ und 
„Gossip Girl. Zu ihren weiteren 
Rollen gehörten „Ice Princess“ 
(2005) und „EuroTrip“ (2004). 
In „Killing Kennedy“ (2013) 
spielte sie die Ehefrau des At-
tentäters Lee Harvey Oswald 
und sprach rund 80 Prozent 
ihrer Dialoge auf Russisch.

Michelle 
Trachtenberg 
mit 39 Jahren 
gestorben

 Michelle Trachtenberg
Imago-BILD: Bedrosian

Fast lebensgroße Gestalten zu Ehren des Weingottes Dio­-
nysos: Das neu  freigelegte Fresko zieht sich über drei Seiten 
eines Festsaales in Pompeji. BILD: arco Archeologico di Pompei/dpa

In der versunkenen Römer-
stadt nahe Neapel am Fuße 
des Vesuvs stoßen Archäolo-
gen immer wieder auf spekta-
kuläre Funde. Im Jahr 79 be-
deckten Asche, Schlamm und 
Lava nach mehreren Vulkan-
ausbrüchen die Straßen, Vil-
len und sonstigen Häuser. 

Im 18. Jahrhundert wurde 
Pompeji wiederentdeckt. Die 
konservierten Überreste von 
Tod und Verwüstung geben 
einen Einblick in das Leben 
von damals. Mit mehr als vier 
Millionen Besuchern pro Jahr 
gehört Pompeji zu Italiens be-
liebtesten Sehenswürdigkei-
ten.

Zu sehen sind Tänzerinnen, 
Tänzer, wilde Jäger samt Beu-
te, Flötenspieler und viele an-
dere Gestalten bis hin zu einer 
wahrscheinlich bald sterben-
den Frau, die eine Fackel in der 
Hand hält. Das Fresko wird auf 
die Jahre 40 bis 30 vor Chris-
tus datiert – war beim Aus-
bruchs des Vesuvs also schon 
mehr als ein Jahrhundert alt. 

Der deutsche Leiter des Mu-
seumsparks, Gabriel Zuchtrie-
gel, sprach von „Fresken mit 
einer zutiefst religiösen Be-
deutung“. „Aber hier waren sie 
dazu bestimmt, Räume für 
Bankette und Feste zu schmü-
cken.“

Von Christoph Sator

Pompeji – Neuer spektakulärer 
Fund in Pompeji: Im Zentrum 
der süditalienischen Stadt, die 
im Jahr 79 nach Christus von 
einem verheerenden Aus-
bruch des Vesuvs heimge-
sucht wurde, haben Archäolo-
gen einen Bankettsaal mit 
einem gut erhaltenen riesigen 
Fresko freigelegt. Das Wandge-
mälde zeigt über drei Seiten 
hinweg eine Prozession mit 
fast lebensgroßen Figuren zu 
Ehren von Dionysos, des grie-
chischen Gottes des Weines. 
Die vierte Seite des Saals war 
zu einem Garten hin offen.

Archäologie  Wandgemälde mit fast lebensgroßen Gestalten zu Ehren Dionysos’ entdeckt
Pompeji ist nun um noch eine Attraktion reicher

„Brennpunkt Brooklyn“) sein 
50. Jubiläum feierte. Mit die-
sem Film gelang dem Schau-
spieler 1971 sein großer Durch-
bruch. Als knallharter Drogen-
fahnder in New York – unter 
der Regie von William Fried-
kin – kam Hackman damals zu 
Oscar- und Golden-Globe-Eh-
ren.  „Dieser Film hat meiner 
Karriere natürlich geholfen 
und dafür bin ich dankbar“, 
sagte Hackman 50 Jahre später 
der „New York Post“. 

Schwierige Kindheit

Als Sohn eines Druckers 
und einer Kellnerin wuchs 
Hackman in einer Kleinstadt 
im US-Staat Illinois auf. Der 
Vater verließ die Familie, als 
der Junge Teenager war. Mit 16 
Jahren meldete er sich zur US-
Marine, wenige Jahre später 
folgte er seiner Filmleiden-
schaft und nahm am „Pasade-
na Playhouse“ in Kalifornien 
Schauspielunterricht, wo auch 
ein junger Dustin Hoffman 
studierte.

Beide wurden damals in der 
Klasse als Schüler mit den ge-
ringsten Erfolgsaussichten 
eingestuft. Zusammen zogen 
sie Ende der 1950er Jahre nach 
New York, teilten sich dort 
eine Wohnung mit Robert Du-
vall, schlugen sich mit Hand-
langerjobs durch und lernten 
weiter ihr Schauspiel-Hand-
werk. 

Seine erste größere Rolle 
spielte Hackman 1964 in dem 
Streifen „Lilith“ mit Warren 
Beatty, der ihn drei Jahre spä-
ter für „Bonnie and Clyde“ en-
gagierte. Als Clydes Gangster-
Bruder erhielt Hackman seine 
erste Oscar-Nominierung als 
bester Nebendarsteller. 

Nach seinem Durchbruch 
als oscarprämierter Hauptdar-
steller mit „French Connec-
tion“ ging es mit der Karriere 
rasch bergauf. In „Scarecrow“ 
spielt er einen Landstreicher, 
in „The Conversation“ („Der 
Dialog“) einen paranoiden Ab-
hörspezialisten. Mit Kassen-
knüllern wie der John-Gris-
ham-Verfilmung „Die Firma“ 

und „Crimson Tide“ schaffte er 
es auf Hollywoods A-Liste. 

Goldener Bär

In dem Travestie-Klassiker 
„The Birdcage“ schlüpfte Hack-
man in Frauenkleider. Den 
Goldenen Bären bei den Berli-
ner Filmfestspielen holte er 
sich 1989 als FBI-Agent in dem 

Rassismus-Drama „Die Wurzel 
des Hasses“. Mit Dustin Hoff-
man war er in dem Streifen 
„Runaway Jury“ zu sehen. 

Einen weiteren Doppel-
erfolg bei den Globes und 
­Oscars feierte er 1993 als bes-
ter Nebendarsteller in dem 
Western „Erbarmungslos“. 
Unter der Regie von Clint East-
wood spielte er einen sadisti-
schen Sheriff. Seinen dritten 
Golden Globe holte Hackman 
als bester Komödiendarsteller 
in der Familiensatire „Die Ro-
yal Tenenbaums“ (2001), zwei 
Jahre später gab es den Ehren-
Globe für sein Lebenswerk.

Zuletzt glänzte er 2004 in 
der Polit-Satire „Willkommen 
in Mooseport“ als arroganter 
Ex-Präsident, der von Wa-
shington in die Provinz zieht. 
Damals vertraute er US-Talk-
master Larry King an, er wolle 
aus dem Filmgeschäft ausstei-
gen. Man müsse zu viele Kom-
promisse machen, klagte der 
Star. Er hielt sein Wort und 
trat seither nicht mehr vor die 
Kamera. 

Mit dem Film „The French Connection“ feierte Gene Hackman als New Yorker Drogenfahnder Jimmy „Popeye“ Doyle 1971 
seinen Durchbruch. Er wurde später als bester Hauptdarsteller mit einem Oscar ausgezeichnet. BILD: 20th century Fox/Imago

Einer seiner letzten öffentli-
chen Auftritte:  Hackman mit 
seiner Frau, der Pianistin 
Betsy Arakawa, bei den Gol-
den Globes 2003 dpa-BILD: TERRILL
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Lübeck (1:1) und den Bremer 
SV (1:2) konnten kurzfristig auf 
den Kunstrasenplatz in Ede-
wecht verlegt werden. Gegen 
den SV Meppen, der regelmä-
ßig viele Fans zu Auswärts-
spielen mitbringt, musste eine 
andere Lösung gefunden wer-
den. So gaben die Ammerlän-
der ihr Heimrecht auf und tra-
gen die Partie an diesem Frei-

Freut sich auf das Heimspiel 
in Meppen:  Jeddelohs Trai-
ner Björn Lindemann. 

BILD: Dennis  Leskys

Oldenburg/jzb – Sportlich ha-
ben beide Teams zuletzt Wer-
bung für ein Handball-Fest ge-
macht – und es sollte wieder 
eine stattliche Kulisse zusam-
menkommen, wenn der TvdH 
Oldenburg an diesem Samstag 
um 19 Uhr den TV Cloppen-
burg zum Regionalliga-Duell 
in der kleinen EWE-Arena 
empfängt. „Vierstellig – das ist 
für uns immer die magische 
Zuschauer-Marke, die es zu 
übertreffen gilt“, sagt TvdH-
Sportleiter Ralf Hafemann.

Es ist der achte Heimspiel-
Ausflug aus der Brandsweg-
Halle (etwa 450 Zuschauer) in 
die größere Spielstätte am 
Europaplatz (gut 2000). Beim 
Blick auf die Fan-Zahlen war es 
immer ein Erfolg. Im Schnitt 
kamen etwa 1600 Fans zu den 
bislang acht Spielen. Sportlich 
lief es nicht ganz so gut: sechs 
Niederlagen, zwei Siege. Einen 
der Erfolge gab’s in der Oberli-
ga 2023/24, in der beide Teams 
das Ticket in die neue Regio-
nalliga lösten. Im April 2024 
gewann Oldenburg 28:20 
gegen Cloppenburg.

Aktuell haben sich beide 
mit Siegen gegen direkte Riva-
len wie Spitzenteams größerer 
Abstiegssorgen entledigt. Der 
TvdH (17:19 Punkte/7. Platz) 
gewann gegen Großenheidorn 
(25:11/4.) und in Nienburg 
(11:25/12.), der TVC (16:20/9.) in 
Beckdorf (9:27/13.) und gegen 
Varel (28:8/2.).

Handballer 
messen sich 
in Arena

Alipour findet 
neue Trainerstelle 
Meppen/Oldenburg/HRS – 
Trainer Adrian Alipour über-
nimmt zum 1. April  Chemie 
Leipzig aus der Fußball-Regio-
nalliga Nordost. Das teilte der 
Verein aus Sachsen mit. Der 
46-Jährige erhält einen Ver-
trag bis Mitte 2027. 

Alipour hatte von August 
2023 bis August 2024 den SV 
Meppen in der Regionalliga 
Nord trainiert. Dort musste er 
kurz nach Saisonbeginn be-
reits nach drei Punktspielen 
(zwei Unentschieden, eine 
Niederlage) und dem Aus-
scheiden aus dem Niedersach-
senpokal etwas überraschend 
gehen. Seine Nachfolge trat 
damals Lucas Beniermann an. 

Die Leipziger hatten sich im 
Dezember von Chefcoach Mi-
roslav Jagatic getrennt. Seit-
dem betreut David Bergner (er 
war zuvor im Management 
der Leipziger tätig) als Inte-
rimstrainer die Mannschaft. 
Diese Funktion soll er auch 
noch rund einen Monat aus-
füllen, ehe Alipour den Dienst 
antritt. Chemie  steht derzeit 
auf Platz 14 und steckt damit 
im Abstiegskampf. 

Meppen verlor das Derby 
gegen den VfB Oldenburg mit 
0:2 – spürte Lindemann,  dass 
die Anspannung im Training 
gestiegen ist. „Da war deutlich 
mehr Zug drin. Das Spiel 
gegen Bremen hat die Jungs 
genervt“, sagt der SSV-Trainer, 
der am Freitagabend durch-
wechseln wird. „Es wird perso-
nelle Veränderungen geben. 
Wir haben den gesamten Ka-
der dabei. Und wer dann nicht 
bei 100 Prozent ist, ist nicht 
dabei. Jeder muss sich den 
Arsch aufreißen, sonst nutzt 
der nächste hinter ihm seine 
Chance“, betont Lindemann.

Spielerische Lösungen

Meppen liege den Jeddelo-
hern besser als der Bremer SV, 
sagt Lindemann: „Es wird 
unser Vorteil sein, wenn der 
Gegner mitspielt. Gegen Bre-
men hatten wir dauerhaft 
einen Gegenspieler an den Ha-
cken. Wenn wir  Situationen 
spielerisch lösen  und geduldig 
sein können, kommt uns das 
entgegen“, sagt Lindemann.

schon: „Für jeden Fußballer ist 
das ein tolles Gefühl, wenn du 
vor so einer Kulisse wie in 
Meppen spielen kannst. Das 
hat du sonst in der Regionalli-
ga nicht. Ich hoffe, dass das bei 
dem ein oder anderen ordent-
lich Adrenalin freisetzt.“

Vor dem Duell der Ent-
täuschten – Jeddeloh unterlag 
am Freitag dem Bremer SV 1:2, 

tag in Meppens Hänsch-Arena 
aus. Dort fand auch bereits das 
Hinspiel  Ende August statt.

„Es ist immer wieder etwas 
Neues in Jeddeloh. Ich weiß  
nicht, ob es so etwas im Profi-
bereich schon einmal gab“, 
sagt Lindemann zum dritten 
„Umzug“ seines Teams. Auf 
das „Heimspiel“ in Meppen 
freut sich der Coach jedoch 

Von Lars Puchler

Jeddeloh – Eine ganz normale 
Saison hat Björn Lindemann 
in seiner eineinhalbjährigen 
Amtszeit als Trainer der Regio-
nalliga-Fußballer des SSV Jed-
deloh noch nicht erlebt.  Nach 
dem langen Abstiegskampf in 
der Vorsaison sind es in dieser 
Spielzeit die viele Umzüge, die 
die Ammerländer umtreiben. 
Denn wenn die Jeddeloher  an 
diesem Freitag um 18.30 Uhr 
beim SV Meppen in der 
Hänsch-Arena antreten, ist es 
bereits die vierte Heimspiel-
stätte, in der die Jeddeloher  in 
dieser Spielzeit antreten.

Brand wirkt lange nach

Nach dem Brand auf dem 
Gelände der heimischen Has-
kamp-Arena Ende September 
mussten die Ammerländer 
kreativ werden. Die noch aus-
stehenden Heimspiele in 2024 
trugen die Jeddeloher in Al-
tenoythe (Kreis Cloppenburg) 
aus. Die vergangenen beiden 
Heimpartien gegen Phönix 

Fußball  Ammerländer tragen Heimspiel am Freitag gegen Meppen  in Meppens Hänsch-Arena aus 
SSV Jeddeloh zieht unfreiwillig zum dritten Mal um

So erklärt der NordFV den Sonderfall

Das Jeddeloher „Heim-
spiel“   in Meppen ist  auch in 
der Regionalliga ein selte-
ner Sonderfall. Um ein wei-
teres Nachholspiel zu ver-
meiden, stimmte der 
NordFV in diesem Fall  der 
Anfrage des SSV Jeddeloh 
zu, sein Heimrecht für das 
Rückspiel aufzugeben.

Nötig wurde diese Maßnah-
me,  weil die Ammerländer 
keine Alternativspielstätte 
in der Nähe finden konnten, 
die den nötigen Sicherheits-

anforderungen gerecht wur-
de. „Weder die Sportanlage 
in Altenoythe, noch die zu-
letzt genutzte Kunstrasen-
spielstätte in Edewecht sind 
geeignet, Spiele mit vielen, 
im Einzelfall auch aufwendig 
zu betreuenden Zuschau-
ern, auszutragen“, teilt der 
NordFV auf Nachfrage mit. 

Das nächste Jeddeloher 
Heimspiel gegen Weiche 
Flensburg am Mittwoch, 5. 
März, soll dann wieder in 
Edewecht stattfinden. 

Von Niklas Benter

Oldenburg – Basketball in Ol-
denburg ist eng mit dem Na-
men Hermann Schüller ver-
knüpft. 30 Jahre lang stand der 
Unternehmer in vorderster 
Reihe und lenkte die Geschi-
cke der EWE Baskets, die aus 
der von ihm und Gerold Lange 
ab 1995 initiierten Spielge-
meinschaft TSG Westerstede 
und Oldenburger TB Anfang 
der 2000er hervorgingen. In 
diese Zeit fallen der Aufstieg 
2000, sechs nationale Final-
teilnahmen und zwei Titelge-
winne 2009 (Meisterschaft) 
und 2015 (Pokal).

Verstärkter Wettbewerb

Doch diese Ära endet in 
diesem Sommer. Wie der Bun-
desligist am Donnerstag mit-
teilte, wird sich der 72-Jährige 
Ende Juni aus dem operativen 
Geschäft als Geschäftsführer 
zurückziehen. In Srdjan Klaric 
und Christian Andresen führt 
künftig eine Doppelspitze die  
Oldenburger Bundesliga-Bas-
ketballer in die Zukunft. 

„Die BBL hat sich kontinu-
ierlich weiterentwickelt und 
die Budgets der Clubs müssen 
und werden weiterwachsen“, 
sagt    Schüller mit Blick auf die 
Herausforderungen in den 
kommenden Jahren.   So wird 
der Mindestetat für Clubs bis 
zur Saison 2032/33 sukzessive 
auf  sechs Millionen Euro an-
gehoben. In der Saison 
2023/24 lag er noch bei drei 
Millionen Euro und wurde vor 
dieser Spielzeit bereits um 
500 000 Euro erhöht. Alle zwei 
Jahre soll der Etat um eine hal-
be Million Euro steigen. 

Daher sei dieser Wechsel an 
der Spitze ein erforderlicher 
Schritt.  „Daraus ergibt sich 
eine verstärkte Wettbewerbs-
intensität nicht nur im Sport-
lichen. Das gilt für alle Berei-
che und betrifft neben dem 
BBL-Team auch den Nach-

wuchs mit NBBL und JBBL“, er-
klärt der scheidende Ge-
schäftsführer. 

Der neue Mann

Andresen arbeitete zuletzt 
bei  der J. Bünting AG und ist 
dort seit 2019 als Prokurist 
und Mitglied des Geschäftslei-
tungskreises sowie als Vor-
standsmitglied der Werbege-
meinschaft Famila Einkaufs-
land Wechloy e.V. tätig. Anfang 
Mai wird er bei den Baskets 
einsteigen. „Christian hat spe-
zielle Kenntnisse im Event-
Marketing, die uns für die Zu-
kunft in der Vermarktung des 
Baskets Campus erheblich hel-
fen werden. Er ist ein Mensch 
aus unserer Region, der die Re-
gion kennt und wertschätzt“, 
sagt Schüller über Andresen. 

Klaric steigt unterdessen 
vom Sportlichen Leiter zum 
Geschäftsführer Sport auf.  
Dass er mehr Verantwortung 
übernehme, sei  der logische 
Schritt, sagt Schüller: „Srdjan 
hat über einen sehr langen 
Zeitraum bewiesen, dass er zu 

den Besten seines Fachs im 
deutschen Basketball gehört. 
Wir brauchen Srdjans Kompe-
tenz auf höherer, strategischer 
Ebene, denn wir haben mit 
unserem zukünftigen Basket-
ball Campus neben dem Profi-
Bereich Großes vor.“ Klaric 
freut sich über das „entgegen-
gebrachte Vertrauen“. 

Andresen sagt über den 
Reiz der neuen Aufgabe: „Die-
ser Club hat über Jahrzehnte 
eine Identität entwickelt und 
eine glaubwürdige Marke ge-
schaffen. Das ist ein großes 
Pfund. Ich freue mich darauf, 
denn hierin steckt ein großes 
Potenzial.“ 

„Auf Erfolge schauen“ 

Schüller werde sich aber 
nicht komplett von seinem 
Herzensclub verabschieden. 
Der 72-Jährige werde weiterhin 
Gesellschafter bleiben und 
sich beim Kooperations-Part-
ner Baskets4Life e.V. als 2. Vor-
sitzender, Ideengeber und Ini-
tiator einbringen. Darüber hi-
naus zeichnet   Schüller  weiter-

hin  für die Semcoglas-Gruppe 
als Inhaber und CEO verant-
wortlich. 

Schüller hatte den neuen 
Baskets Campus federführend 
auf den Weg gebracht. Dieser 
umfasst eine moderne Drei-
Feld-Halle (Rickey Paulding Ju-
nior Center), die wohl im Som-
mer fertiggestellt wird, sowie 
ein Sport und Business Center. 
Dort sollen künftig  Events an-
geboten  werden, die professio-
nell vorbereitet und umge-
setzt werden müssten. „Alles 
das erfordert einen hauptamt-
lichen Geschäftsführer in 
dauerhafter, täglicher Präsenz, 
was ich als langjähriger, ehren-
amtlicher Geschäftsführer 
nicht mehr leisten kann“, er-
klärt  Schüller seinen Rückzug 
und fügt hinzu: „Und last but 
not least ist es dem fortschrei-
tenden Alter geschuldet, sich 
nicht noch mehr auf die 
Schultern zu packen, sondern 
in Zukunft auf das Erreichte 
und die vielen Erfolge zurück-
zuschauen und das auch aus 
einer anderen Perspektive ge-
nießen zu können.“

Die Nachfolge ist schon geregelt: Hermann Schüller (Mitte) gibt die Geschäftsführung bei 
den Baskets im  Sommer an Srdjan Klaric (links) und Christian Andresen ab. BILD: Baskets/Duda

Basketball  Schüller zieht sich als Geschäftsführer zurück – Duo mit  Klaric und Andresen ab Sommer

Baskets stellen Führungsspitze neu auf

Bester Schütze der Regio-
nalliga: Haarentors Theis 
Sondergard (im Schnitt: 
7,94 Tore) BILD: Piet Meyer

Hermann Schüller liebt 
den Basketball. Das habe 

ich  bei unserem ersten Treffen 
2019 recht schnell gemerkt. 
Wenn’s um den Sport und  sei-
ne EWE Baskets geht, dann ist 
der Unternehmer und schei-
dende Clubchef Feuer und 
Flamme. Wenn er in diesem 
Sommer den Oldenburger 
Bundesligisten verlässt, hin-
terlässt Schüller eine große 
Lücke.  Srdjan Klaric und Chris-
tian Andresen sollen diese 
künftig schließen. Es sind gro-
ße Fußstapfen, in die das Duo 
tritt. Doch mit Doppelspitzen 
kennen sich die Baskets aus. 

Denn auch Schüller war 
kein Einzelkämpfer. In  Gerold 
Lange hatte er einen großen 
Lehrmeister an seiner Seite. 
Gemeinsam trieben sie die 
Basketball-Entwicklung mit 
der Spielgemeinschaft des 
OTB und der TSG Westerstede 
1995 voran und feierten 2000 
den Aufstieg ins Oberhaus. Bis 
2011 lenkten Schüller und Lan-
ge gemeinsam die Geschicke 
der Oldenburger und feierten 
zahlreiche  Erfolge, ehe sich 
der 2022 verstorbene Lange 
zurückzog. 

Doch  Schüller ist das prä-
gendste Gesicht der Baskets. 
Er professionalisierte und  
etablierte den  Club  in der Bun-
desliga  – auch wenn es zuletzt 
immer wieder Rückschläge 
gab. Die neue Doppelspitze 
hat nun die Aufgabe, die Bas-
kets zu stabilisieren  und eine 
eigene Ära zu prägen. 
@ Den Autor erreichen Sie unter 
Benter@infoautor.de

Kommentar

Niklas Benter über 
den Rückzug von 
Clubchef Her-
mann Schüller 

Große 
Fußstapfen 
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Fernsehtipps

Live am Freitag
Snooker 7 Uhr, Eurosport, 
World Open in Yushan/China, 
Halbfinale
Ski alpin 10.20 Uhr, ZDF und 
Eurosport, Frauen, Weltcup in 
Kvitfjell/Norwegen, Abfahrt
Ski nordisch 11.50 Uhr, ZDF 
und Eurosport, WM in Trond-
heim/Norwegen, Nordische 
Kombination, Skispringen, 
Mixed-Team; 13. 45 Uhr, Frau-
en, Skispringen; 16 Uhr, Nordi-
sche Kombination, Langlauf, 
Mixed-Staffel
Darts 12.45 und 20 Uhr, 
Sport 1, UK Open in Minehe-
ad/Großbritannien
Fußball 20.15 Uhr, MDR, Re-
gionalliga Nordost, FSV Zwi-
ckau - Lokomotive Leipzig

Namen

Der FC Bayern boomt. Der 
deutsche Fußball-Rekordmeis-
ter hat die Marke von 400 000 
Mitgliedern durchbrochen. 
Das verkündete Präsident 
Herbert Hainer   (70) auf der 
Jubiläumsfeier der Münchner 
anlässlich des 125. Vereinsge-
burtstags vor rund 650 gelade-
nen Gästen. „Wir verzeichnen 
einen Mitgliederzulauf wie 
nie“, sagte Hainer am Paulaner 
Nockherberg. Auf der Jahres-
hauptversammlung des FC 
Bayern Anfang Dezember lag 
die Mitgliederzahl noch bei 
382 000. „Der FC Bayern steht 
für sportlichen Erfolg, wirt-
schaftliche Vernunft und ge-
sellschaftliches Engagement“, 
sagte Hainer nun weiter: „Der 
Club ist nahbar, das kommt 
bei den Menschen an.“ Als 
Nummer zwei der mitglieder-
stärksten Sportvereine der 
Welt gilt Benfica Lissabon mit 
wohl gut 390 000 Anhängern.

Tennisprofi Alexander Zve-
rev  ist beim Hartplatzturnier 
im mexikanischen Acapulco 
überraschend im Achtelfinale 
ausgeschieden. Der top ge-
setzte 27-Jährige unterlag dem 
19-jährigen  US-amerikani-
schen Qualifikanten LEARNER  
TIEN glatt mit 3:6, 4:6. Somit 
endete auch das dritte Turnier 
in Folge von Australian-Open-
Finalist Zverev in Süd- und 
Mittelamerika mit einer Ent-
täuschung. Zuvor war der 
Hamburger in Rio de Janeiro 
und Buenos Aires jeweils im 
Viertelfinale gescheitert. Wei-
ter geht es  mit den Masters in 
Indian Wells und Miami.

Mitglieder-Rekord

BILD: Imago

Sport

Ich bleibe 
noch recht 

cool. Die Jungs, die 
können schon was.
Martin Schmitt 
früherer Weltklasse-Skisprin-
ger, sieht trotz der aktuellen 
Krise durchaus Chancen für 
das deutsche Team bei der WM 
in Trondheim.  

„Zitat
Ziel des Vereins – in Ottensen 
in Luft auf. Die Teutonen  wa-
ren 2020 in die Regionalliga 
Nord aufgestiegen und formu-
lierten fortan große Ziele. Mit 
einem potenten Sponsor im 
Hintergrund sollte es mög-
lichst zeitnah in die 3. Liga ge-
hen, das Team spielte dann 
auch relativ schnell im oberen 
Tabellendrittel der Nord-Staf-
fel mit und verpflichtete zwi-

 Oldenburgs Vjekoslav Tari-
tas zieht an einem Ottenser 
Gegenspieler vorbei. BILD: Meyer

auch künftig ein in Ottensen 
verwurzelter Breitensportver-
ein sein, aber auch ein Club, in 
dem weiterhin Platz für Spit-
zenfußball ist.”

Punkte bleiben erhalten

Für die Teams  im Abstiegs-
kampf bedeutet der Ottenser 
Rückzug, dass es einen Rivalen  
und einen sportlichen Abstei-
ger weniger in dieser Saison 
gibt. Ottensen möchte die Sai-
son ganz normal zu Ende spie-
len, was zur Folge hat, dass alle 
Vereine  ihre bisher gegen Teu-
tonia erspielten Punkte behal-
ten. Die erste Mannschaft, die 
von den Hamburger Querelen 
nun auf dem Rasen  profitieren 
könnte, ist der Tabellenletzte 
Holstein Kiel II. Die „Störche“ 
erwarten Ottensen an diesem 
Sonntag (14 Uhr) zum Heim-
spiel. Welche Mannschaft bei 
den Hamburgern dann auf 
dem Platz stehen wird, ist 
nach  der Rückzugsnachricht  
offen.

geschichte im Verein. Denn 
seit dem Aufstieg 2020 hat 
kein Trainer eine komplette 
Saison lang die Mannschaft 
gecoacht.

 Mit 23 Punkten stehen die 
Ottenser auf dem 14. Platz und 
wären ohne ihren Rückzug 
mitten im Abstiegskampf ge-
wesen. Dennoch nennen sie in 
ihrer Mitteilung vor allem die 
fehlende Aussicht auf die 3. Li-
ga als Grund  für den überra-
schenden Rückschritt. Es gebe 
„zwei zentrale Faktoren“ für 
die Entscheidung. „Mangel an 
drittligatauglichem Stadion: 
In den nächsten Jahren wird in 
Hamburg kein Stadion zur 
Verfügung stehen, das den An-
forderungen für die 3. Liga ge-
recht wird“, teilt der Verein 
mit. Und: „Unsichere Finanzla-
ge: Die Finanzierung einer 
Mannschaft durch die Sponso-
ren in der Regionalliga ohne 
eine Perspektive für die 3. Liga 
ist nicht sichergestellt.“ Künf-
tig sehe die Ausrichtung so 
aus: „Der FC Teutonia 05 wird 

schenzeitlich viele im Nord-
westen bekannte Namen wie 
Pascal Steinwender (früher 
VfB, jetzt Kickers Emden), 
Maik Lukowicz (früher VfB, 
jetzt Werder Bremen II), Gazi 
Siala (früher VfB, jetzt SSV Jed-
deloh), Dominique Ndure (frü-
her VfB, jetzt SV Rödinghau-
sen) und Trainer Dietmar  
Hirsch (früher VfB, jetzt MSV 
Duisburg). Drei Hamburger 
Pokalsiege begleitet von drei 
DFB-Pokal-Teilnahmen waren 
Erfolge, die sich sehen lassen 
konnten. In RB Leipzig (0:8) 
sowie Bayer  Leverkusen (0:8) 
und  Darmstadt 98 (1:3) brach-
te das Losglück im DFB-Pokal 
sogar große Namen und gute 
Einnahmen für den Club.

Viele Trainerwechsel

Sportlich lief es  in dieser 
Spielzeit allerdings bereits 
sehr durchwachsen. Ende Ja-
nuar musste Chefcoach  Nabil 
Toumi gehen – ein weiteres 
Kapitel einer kuriosen Trainer-

Von Lars Blancke

Hamburg – Diese Nachricht ist 
ein echter Hammer – und sie 
wirkt ganz konkret auf den Ab-
stiegskampf in der Regionalli-
ga Nord ein, in dem auch der 
VfB Oldenburg und der SSV 
Jeddeloh stecken. „FC Teutonia 
05 meldet nicht zur Regional-
liga-Saison 2025/26“, teilte der 
Verein aus dem Hamburger 
Stadtteil Ottensen  am späten 
Mittwochabend mit und steht 
damit als erster Absteiger in 
die Oberliga Hamburg fest. 
Die Zahl der Regelabsteiger 
aus der Regionalliga Nord ver-
ringert sich damit von drei auf 
zwei (sie kann sich durch Ab-
stiege aus der 3. Liga und den 
Nicht-Aufstieg des Nord-Meis-
ters in den Playoffs noch erhö-
hen).  Die Ottenser Spieler sol-
len  erst am Mittwochabend 
über den drastischen Schritt 
informiert worden sein. 

Damit löst sich die Idee von 
Profifußball – denn nichts we-
niger war das ambitionierte 

Regionalliga  Teutonia Ottensen meldet nicht für die Saison 2025/26 und steht als Absteiger fest
Dieser Rückzug wirbelt Abstiegskampf durcheinander

Von Lars Blancke

Bremen – Mit einer abermals 
stabilen Defensive und großer 
Effektivität hat der VfB Olden-
burg seine starke Form in der 
Regionalliga Nord bestätigt 
und seine Serie ausgebaut. Am 
Donnerstagabend besiegte die 
Mannschaft von Trainer Dario 
Fossi den Tabellenvierten Wer-
der Bremen II mit 2:1 (1:1). 886 
Zuschauer  (etwa 400 aus Ol-
denburg) sahen auf Platz elf 
am Weserstadion ein Duell auf 
Augenhöhe, das die Gäste   
dank einer sehr guten Chan-
cenauswertung gewannen. 
Adem Podrimaj (10. Minute) 
und Vjekoslav Taritas (62.) 
sorgten bei einem zwischen-
zeitlichen Ausgleich durch 
Ethan Kohler (28.) für das ach-
te ungeschlagene VfB-Spiel in 
Serie, den zweiten Erfolg in der 
zweiten Partie  im Jahr 2025 
und einen weiteren großen 
Schritt aus dem Tabellenkeller. 

Zwei Wechsel in Startelf

Fossi nahm zwei Verände-
rungen im Vergleich zum 2:0-
Derbysieg beim SV Meppen 
vor. Für den gelbgesperrten 
Rafael Brand begann Drilon 
Demaj auf der rechten offensi-
ven Seite. Und links hinten 
kehrte der im Emsland ge-
sperrte Nico Knystock zurück, 
er verdrängte Nico Mai auf die 
Bank. Bei den Bremern stand 
Ex-VfBer Maik Lukowicz in der 
Startelf. Mit dem Angreifer 
hatte der VfB in der Winter-
transferperiode über eine 
Rückkehr gesprochen, sie kam 
jedoch nicht zustande. 

Vor den Augen von Wolf-
gang Sidka, der in beiden Ver-
einen gearbeitet hatte und aus 
Berlin angereist war, Werder-
Geschäftsführer  Klaus Filbry, 
Ex-Sportchef Frank Baumann,  
Bundesliga-Stadionsprecher 
Arnd Zeigler  und Kickers-Em-
den-Kaderplaner Henning Rie-
ßelmann nutzte der VfB nach 
einer couragierten  Anfangs-
phase seine erste Torchance. 

Regionalliga  Oldenburg gewinnt 2:1 bei Werder II – Acht Spiele ungeschlagen

VfB baut seine starke Serie aus

Podrimaj fasste sich aus 18 
Metern ein Herz, sein satter 
Flachschuss rutschte Werder-
Keeper Spyridon Angelidis auf 
dem nassen Rasen durch (10.). 
Für Oldenburgs  defensiven 
Mittelfeldmann war es das ers-
te Saisontor.

Werders Talente kamen da-
nach merklich  besser in die 
Partie, allen voran Abdenego 
Nankishi stellte die Oldenbur-
ger Defensive mit seinen pfeil-
schnellen Antritten immer 
wieder vor Probleme. Ein Tor 
von Leon Opitz wurde  wegen 
einer Abseitsposition abge-
pfiffen (20.), dann aber glichen 
die Bremer aus. Nach einem 
Eckball kam  Kohler aus weni-
gen Metern viel zu frei zum 
Kopfball (28.). Bis zur Pause 
fand sich der VfB wieder bes-
ser mit den schnellen Bre-
mern zurecht, insgesamt ging 
das 1:1 in Ordnung.

Taritas technisch fein

Ohne Wechsel und mit 
einem ersten Warnschuss von 
Opitz in die Hände von VfB-
Keeper Jhonny Peitzmeier 
ging es weiter (48.). Oldenburg 
war gut im Spiel und kombi-
nierte gefällig, hatte jedoch 
seine Probleme, torgefährlich 
zu werden. Willem Hoffrogge 
versprang der Ball in aus-
sichtsreicher Position (56.). 
Wesentlich näher dran war 
Werder am 2:1, als Opitz aus 
guter Position verzog (60.).

Mit großer Effektivität und 
feiner Technik schlug der VfB 
ein zweites Mal zu: Hoffrogge 
schickte einen perfekt getim-
ten Steilpass auf Taritas – und 
der Kroate, der bereits in Mep-
pen die Führung erzielt hatte, 
lupfte den Ball technisch fein 
über den herausstürzenden 
Angelidis (62.)

Der VfB war in den Minu-
ten nach der zweiten Führung  
dominant, musste aber jeder-
zeit die schnellen Konter der 
Gastgeber fürchten. Nankishi 
legte auf Jannik Ehlers quer, 
der nur knapp vorbeischoss 
(69.). Insgesamt aber konnten 
die Bremer ihre enorme 
Schnelligkeit immer seltener 
einsetzen, die Oldenburger 
Abwehr verteidigte konzent-
riert. So brachte der VfB den 
Sieg recht souverän ins Ziel. 

Werder II: Angelidis - 
Schulz, Kohler, Röcker, Wagner  
- Polat, Schwarz (75. Oster-
mann), Opitz - Nankishi, Eh-
lers (69. Asante), Lukowicz (59. 
Lütke Frie).  

VfB: Peitzmeier - Adam (82. 
Richter), Deichmann, Schröder, 
Knystock - Podrimaj, Hoffrogge 
- Demaj (88. Pepshi), Taritas, 
Loubongo (77. Mai) - Otuali 
(90.+1 Tomety-Hemazro). 

Ringen um den Ball: Oldenburgs Marc Schröder (erneut mit Turban nach seiner Kopfverlet-
zung aus dem Spiel beim SV Meppen) und Werders Ex-VfBer Maik Lukowicz. BILD: Andre van Elten

Fußball
Regionalliga Nord Männer

Werder Bremen II - VfB Oldenburg 1:2
SV Meppen - SSV Jeddeloh Fr 18:30
Hamburger SV II - 1. FC Phönix Lübeck Sa 13:00
Weiche Flensburg - Eintracht Norderstedt Sa 13:30
Drochtersen/Assel - TSV Havelse Sa 17:30
Holstein Kiel II - Teutonia Ottensen So 14:00
SV Todesfelde - BW Lohne So 14:00
FC St. Pauli II - Kickers Emden So 14:00
Bremer SV - VfB Lübeck So 15:00

1. TSV Havelse 22 49:24 53
2. Drochtersen/Assel 22 27:16 43
3. Kickers Emden 23 41:29 39
4. Werder Bremen II 24 58:43 38
5. SV Meppen 22 41:23 34
6. Hamburger SV II 23 41:45 34
7. 1. FC Phönix Lübeck 21 41:30 33
8. BW Lohne 22 35:37 31
9. Weiche Flensburg 20 36:33 30

10. VfB Lübeck 21 30:31 29
11. VfB Oldenburg 23 31:38 27
12. SSV Jeddeloh 21 29:35 26
13. FC St. Pauli II 20 33:39 25
14. Teutonia Ottensen 22 34:53 23
15. Eintracht Norderstedt 22 23:42 22
16. Bremer SV 20 36:40 21
17. SV Todesfelde 22 16:34 21
18. Holstein Kiel II 22 30:39 18
å Relegation å Absteiger

Bremen/NAG – Sportlich steckt  
Werder Bremen spätestens 
seit der 1:2-Pleite im DFB-Po-
kal-Viertelfinale bei Arminia 
Bielefeld in einer Krise, doch 
nun drohen den Grün-Weißen 
auch personelle Schwierigkei-
ten. Für das Heimspiel gegen 
den VfL Wolfsburg an diesem 
Samstag (15.30 Uhr/Sky) dro-
hen insgesamt sechs Spieler 
auszufallen. Sicher ist, dass 
Marvin Ducksch, Romano 
Schmid und Marco Friedl 
nicht zur Verfügung stehen. 
Ducksch musste im Spiel 
gegen Bielefeld mit einer Mus-
kelverletzung im hinteren 
Oberschenkel ausgewechselt 
werden, Schmid ist erkrankt. 
Auf der Pressekonferenz vor 
dem Wolfsburg-Spiel sagte 
Werder-Trainer Ole Werner: 
„Es hat ihn richtig erwischt.“ 
Kapitän Friedl ist  nach seiner 
Innenbandzerrung im rechten 
Knie noch nicht  einsatzbereit. 

Dazu steht hinter einem 
möglichen Einsatz von Keeper 
Michael Zetterer, Marco Grüll 
und Skelly Alvero gegen Wolfs-
burg  ein großes Fragezeichen. 
Alle drei Werder-Profis  sind er-
kältet. 

Werder: 
Trio droht 
auszufallen

A
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Von Maximilian Von Klenze

Münster – Wenn  Preußen 
Münster an diesem Freitag bei 
Schalke 04 antritt, prallen zwei 
Fußballwelten aufeinander. 
Das renommierte Schalke mit 
einem riesigen Fanaufkom-
men hat eins der größten Bud-
gets der 2. Fußball-Bundesliga, 
Münster gehört zu den Under-
dogs. 

Im Umbruch

Beide Vereine befinden sich 
im Umbruch – doch die Ent-
wicklungen gehen in gegen-
sätzliche Richtungen. Schalke 
stürzte innerhalb weniger Jah-
re von der Champions League 
in den Abstiegskampf der 2. Li-
ga ab. Hinzu kamen zahlreiche 
Trainerwechsel. Zudem muss 
der Club unter großem Druck 
einen Schuldenberg in drei-
stelliger Millionenhöhe abtra-
gen. In Münster geht es da-
gegen langsam bergauf.

Der SCP versucht gerade, 
eine Art SC Freiburg der zwei-
ten Liga zu werden. Zwar 
steckt auch Münster mitten 
im Kampf um den Klassen-
erhalt, doch von Hektik oder 
Trainerdiskussionen ist hier 
keine Spur. Sascha Hildmann 
ist bereits seit fünf Jahren als 
Chefcoach im Amt. Eine neue 
kaufmännische Gelassenheit 
prägt das Handeln. 

Nach zwei überraschenden 
Aufstiegen in Serie von der Re-
gionalliga bis in die 2. Bundes-
liga möchte der Verein – im-
merhin einst Gründungsmit-
glied der Bundesliga – wieder 
langfristig Erfolg im Profifuß-
ball haben. Ohne jedoch zu 

Münsters Auftritt erinnert 
nicht nur sportlich an den SC 
Freiburg, der über Jahre trotz 
verhältnismäßig bescheidener 
finanzieller Mittel überdurch-
schnittlich großen Erfolg in 
der Bundesliga hatte. Auch ab-
seits des Platzes gibt es viele 
Parallelen: Wie Freiburg ist 
Münster eine Fahrradstadt 
mit einem etablierten Bil-
dungsbürgertum, einer gro-
ßen Universität und vielen 
mittelständischen Familien-
Unternehmen in der Region.

Stadion wird umgebaut

Das wirtschaftliche Poten-
zial des Münsterlandes möch-
te der Verein jetzt in langfristi-
gen sportlichen Erfolg über-
setzen – mit Hilfe der Einnah-
men aus einem neuen Sta-
dion, das derzeit im laufenden 
Spielbetrieb umgebaut wird. 

Der Umbau  ist auch ein 
Symbol für eine gewandelte 
Beziehung zwischen Verein 
und Stadtgesellschaft. Noch 
vor wenigen Jahren galt der 
Club mit seiner Fanszene als 
eine Art Schmuddelkind in 
der wohlhabenden, konserva-
tiv geprägten und auf Ord-
nung bedachten Stadt. Doch 
mittlerweile hat sich das Bild 
gewandelt. Immer mehr Kin-
der tragen Trikots der Preu-
ßen, die Sponsoren kommen 
fast alle aus der Region, und 
erstmals in der Geschichte des 
Vereins stehen einige der 
Münsteraner Kaufleute hinter 
dem Club.  „Wenn wir die Klas-
se jetzt halten, dann ist das 
wie ein Brandbeschleuniger 
für die Entwicklung von Preu-
ßen Münster“, sagt Kittner. 

Fußball  Image des SC Preußen hat sich stark gewandelt – Freitag gegen Schalke

Münster als Freiburg der 2. Liga?

große Erwartungen zu schü-
ren oder über die eigenen Am-
bitionen zu stolpern.

Rücklagen gebildet

„Mit dem Überraschungs-
coup des Doppelaufstiegs wol-
len wir sehr verantwortlich 
umgehen“, sagt Geschäftsfüh-
rer Ole Kittner. Den unverhoff-
ten Geldregen durch die bei-
den Aufstiege habe man nicht 
in einen teuren Kader inves-
tiert, sondern stattdessen 
Rücklagen gebildet, „damit wir 
auch bei einem Abstieg finan-
ziell stabil bleiben“. 

 Sportlich läuft es in der Liga 
bisher nicht schlecht: Bis auf 
das Auswärtsspiel beim HSV 
(1:4) war der Aufsteiger in die-
ser Saison in allen Spielen auf 
Augenhöhe und verlor nur 
zweimal mit mehr als einem 
Tor Unterschied. „Jeder Spieler 
in der Kabine hat eine klare 
Rolle und eine Perspektive für 
sich. Da ist keiner dabei, der 
einfach nur in der Mannschaft 
ist, aber nicht weiß, wann er 
eigentlich zum Zuge kommen 
kann. Das ist zum einen wirt-
schaftlich effizient, aber auch 
für die Teamdynamik ein ganz 
wichtiger Faktor.“

Bejubeln derzeit einen Zweitligisten: die Fans von Preußen 
Münster  BILD: DPA/Gentsch

Bremerhaven/MF – Der Punk-
te-pro-Stunde-Faktor ist in 
dieser Woche bei den Fisch-
town Pinguins besonders 
hoch. Drei Zähler am Diens-
tag, drei am Mittwoch – und 
am Freitag winkt den Bremer-
havenern schon der nächste 
Erfolg in der Deutschen Eisho-
ckey Liga (DEL). 

Doch schon vor dem Duell 
gegen die Düsseldorfer EG in 
der heimischen Eisarena 
(19.30 Uhr) haben die Pinguins 
nicht nur die  Playoff-Teilnah-
me  sicher. Durch den 5:3-Sieg 
gegen die Adler Mannheim 
am Dienstag und den trotz der 
nächtlichen  Anreise nach Hes-
sen  erkämpften 4:2-Erfolg bei 
den Löwen Frankfurt sind die 
Bremerhavener in der Tabelle 
von Platz sechs auch  wieder 
auf Rang drei geklettert. 

Diesen wollen sie am Frei-
tag verteidigen  und am Sonn-
tag festigen. Bei den Straubing 
Tigers (16.30 Uhr) wollen die 
Bremerhavener am liebsten 
die Zwölf-Punkte-Woche per-
fekt machen. Danach folgen 
nur noch zwei Spiele in der 
Hauptrunde, bevor am 9. März 
die erste Playoff-Runde startet 
– allerdings ohne die Pinguins. 
Denn im Achtelfinale kämp-
fen nur die Teams auf den 
Plätzen 7 bis 10 um ein Ticket 
für das Viertelfinale, das die 
Pinguins schon sicher haben. 

Pinguins 
sammeln 
Punkte

Kimmich: Bayern 
storniert Offerte 
München/DPA – Der FC Bayern 
hat einem Bericht der 
„Bild“-Zeitung zufolge seine 
Vertragsofferte an Joshua 
Kimmich zurückgezogen. Da-
mit reagierten die Münchner 
nach monatelangen Gesprä-
chen auf das anhaltende Zö-
gern des 30-jährigen  National-
mannschaftskapitäns, wie die 
Zeitung meldete. Dem Defen-
sivspieler sei zu Wochenbe-
ginn mitgeteilt worden, dass 
ein Angebot zur Verlängerung 
des am Saisonende auslaufen-
den Vertrags nicht mehr gültig 
sei. Die „Abendzeitung“ hatte 
zuvor berichtet, die Bayern 
wollten ihr Angebot nicht 
mehr erhöhen. Eine Trennung 
im Sommer sei durch die neue 
Entwicklung aber nicht fix.

Hansa: Randale kein 
Faktor für Absage
Rostock/DPA – Die kurzfristige 
Absage des Drittliga-Spiels 
von Hansa Rostock bei der 
SpVgg Unterhaching ist offen-
bar keine Folge der Gewaltaus-
brüche im Rostocker Ostsee-
stadion am vergangenen 
Samstag. Das bestätigten so-
wohl Hansas Vorstandschef 
Jürgen Wehlend als auch die 
Münchner Polizei.  Wegen 
eines nicht ausreichenden Si-
cherheitskonzeptes der Unter-
hachinger war die als Hochri-
sikospiel eingestufte Partie 
gegen  Hansa am Mittwoch-
abend abgesagt worden. 

Der Sportpark Unterha-
ching sei von der Gemeinde 
gesperrt worden, teilte der 
Deutsche Fußball-Bund  (DFB) 
mit. 

Fußball
Bundesliga Männer

VfB Stuttgart - Bayern München Fr 20:30
FC St. Pauli - Borussia Dortmund Sa 15:30
VfL Bochum - 1899 Hoffenheim Sa 15:30
Werder Bremen - VfL Wolfsburg Sa 15:30
RB Leipzig - FSV Mainz Sa 15:30
1. FC Heidenheim - M'gladbach Sa 15:30
Eintracht Frankfurt - Bayer Leverkusen Sa 18:30
Berlin - Holstein Kiel So 15:30
FC Augsburg - SC Freiburg So 17:30

1. Bayern München 23 69:19 58
2. Bayer Leverkusen 23 51:27 50
3. Eintracht Frankfurt 23 49:33 42
4. SC Freiburg 23 34:36 39
5. FSV Mainz 23 37:24 38
6. RB Leipzig 23 38:31 38
7. VfB Stuttgart 23 41:34 36
8. VfL Wolfsburg 23 46:37 34
9. M'gladbach 23 35:35 34

10. Borussia Dortmund 23 43:38 32
11. FC Augsburg 23 27:35 31
12. Werder Bremen 23 35:47 30
13. Union Berlin 23 21:35 24
14. 1899 Hoffenheim 23 30:46 22
15. FC St. Pauli 23 18:27 21
16. 1. FC Heidenheim 23 27:47 15
17. VfL Bochum 23 22:47 15
18. Holstein Kiel 23 34:59 13
å Champions League  å Europa League å 
Conference League å Relegation  å Absteiger

2. Bundesliga Männer
F. Düsseldorf - Greuther Fürth Fr 18:30
Schalke 04 - Preußen Münster Fr 18:30
1. FC Nürnberg - Hannover 96 Sa 13:00
Braunschweig - SSV Ulm Sa 13:00
1. FC Kaiserslautern - Jahn Regensburg Sa 13:00
Karlsruher SC - 1. FC Köln Sa 20:30
1. FC Magdeburg - Darmstadt 98 So 13:30
Paderborn 07 - Hamburger SV So 13:30
SV 07 Elversberg - Hertha BSC So 13:30

1. Hamburger SV 23 51:29 42
2. 1. FC Köln 23 37:29 41
3. 1. FC Kaiserslautern 23 39:34 39
4. 1. FC Magdeburg 23 48:36 38
5. F. Düsseldorf 23 40:32 38
6. Paderborn 07 23 37:29 38
7. SV 07 Elversberg 23 40:30 36
8. Hannover 96 23 29:23 35
9. 1. FC Nürnberg 23 41:37 35

10. Karlsruher SC 23 43:43 33
11. Greuther Fürth 23 34:43 29
12. Darmstadt 98 23 40:37 28
13. Schalke 04 23 39:43 27
14. Hertha BSC 23 32:36 26
15. Preußen Münster 23 26:32 23
16. Braunschweig 23 21:42 21
17. SSV Ulm 23 24:30 18
18. Jahn Regensburg 23 14:50 15
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

3. Liga Männer
Vikt. Köln - Saarbrücken Fr 19:00
Hannover 96 II - 1860 München Sa 14:00
Wehen Wiesbaden - Erzgebirge Aue Sa 14:00
Dortmund II - RW Essen Sa 14:00
FC Ingolstadt - SV Sandhausen Sa 14:00
Energie Cottbus - VfL Osnabrück Sa 14:00
Dynamo Dresden - SC Verl Sa 16:30
Waldhof Mannheim - Alemannia Aachen So 13:30
Unterhaching - Rostock So 16:30
Arm. Bielefeld - Stuttgart II So 19:30

1. Energie Cottbus 25 48:28 48
2. Dynamo Dresden 25 49:30 45
3. Saarbrücken 25 38:26 44
4. Arm. Bielefeld 25 35:26 40
5. Vikt. Köln 25 41:33 40
6. FC Ingolstadt 25 49:38 39
7. Rostock 25 33:32 38
8. SC Verl 25 37:32 37
9. Wehen Wiesbaden 25 39:39 37

10. Erzgebirge Aue 25 36:41 34
11. Dortmund II 25 40:40 33
12. SV Sandhausen 25 37:39 31
13. Alemannia Aachen 25 25:29 31
14. RW Essen 25 36:40 30
15. VfL Osnabrück 25 35:42 29
16. 1860 München 25 35:49 29
17. Stuttgart II 25 32:42 28
18. Waldhof Mannheim 25 29:30 27
19. Hannover 96 II 25 29:48 22
20. Unterhaching 25 29:48 18
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Ergebnisse
Ski Nordisch
Langlauf, WM in Trondheim, Män-
ner, Sprint Freistil 1. Johannes Ho-
esflot Klaebo (Norwegen) 2:45,74 
Minuten, 2. Federico Pellegrino (Ita-
lien) +0,67 Sekunden,  3. Lauri Vuori-
nen (Finnland) +4,79 – 21. Jan Sto-
elben (Hinterweiler), 32. Elias Keck 
(Buchenberg) 2:45,97, 41. Marius 
Kastner (Fichtelberg) 2:47,39.
Frauen 1. Jonna Sundling (Schwe-
den) 3:03,36 Min., 2. Kristine Sta-
vaas Skistad (Norwegen) +2,13 
Sek., 3. Nadine Fähndrich (Schweiz) 
+2,84 – 8. Coletta Rydzek (Oberst-
dorf), 15. Victoria Carl (Zella-Mehlis), 
16. Helen Hoffmann (Oberhof), 26. 
Sofie Krehl (Oberstdorf).

Fußball
Männer, DFB-Pokal, Viertelfinale 
VfB Stuttgart - FC Augsburg 1:0, Bay-
er Leverkusen - 1. FC Köln 3:2 n.V., 
Arminia Bielefeld - Werder Bremen 
2:1, RB Leipzig - VfL Wolfsburg 1:0. 
Halbfinale 1. und 2. April. Auslosung 
der Paarungen an diesem Sonntag 
(18.45 Uhr/ARD). 
Finale 24. Mai in Berlin. 

Tennis
ATP-Turnier in Acapulco/Mexiko, 
Achtelfinale Learner Tien (USA) - Ale-
xander Zverev (Hamburg/1) 6:3, 
6:4; Tomas Machac (Tschechien/8) 
- Daniel Altmaier (Kempen) 7:6 (7:3), 
6:1. 

Von Tom Bachmann

Leipzig – Die zarten Rufe sei-
nes Namens von den Rängen 
sorgten bei Marco Rose für ein 
in den vergangenen Wochen 
seltenes Gefühl. „Ich freue 
mich darüber, sehr sogar“, sag-
te der Trainer von RB Leipzig. 
Der Einzug ins Halbfinale des 
DFB-Pokals verschaffte dem in 
der Kritik stehenden Coach et-
was Luft – doch schon im Bun-
desliga-Duell mit Mainz an 
diesem  Samstag wird sich zei-
gen, wie nachhaltig dies ist.

„Das gibt uns natürlich 
einen Schub für Samstag. Wir 
haben unsere Qualität gezeigt. 
Und ich denke, wir können das 
in jedem einzelnen Spiel abru-
fen“, befand Stürmer Benja-
min Sesko. Der ebenso um-
strittene wie sicher verwan-
delte Hand-Elfmeter des Slo-
wenen führte Leipzig zum 1:0 
gegen den VfL Wolfsburg und 
damit zum fünften Halbfinale 
in den vergangenen sieben 
Jahren.

Dass die Leipziger sich die 
einzige Titelchance bewahr-
ten, blendet allerdings nicht 
den Blick auf das Wesentliche: 
die Bundesliga. Hier muss die 

Qualifikation für die kom-
mende Champions League ge-
schafft werden, sie ist die Basis 
für nahezu alle Personal- und 
Transferplanungen. Insofern 
ist das Spiel des Sechsten Leip-
zig gegen den Fünften Mainz 
wegweisend.

Dass gerade beim Elfmeter 
sehr viel Glück dabei war, war 
selbst den Leipzigern bewusst. 
Raum habe sich noch auf dem 
Platz bei den Wolfsburgern 
entschuldigt. „Im Moment 
werden solche Hand-Elfmeter 
gepfiffen. Ich bin selbst 
Außenverteidiger und weiß, 
wie eklig es ist, wenn man eine 
Flanke blocken will“, meinte 
der 26-Jährige.

Besagte Flanke von Sesko 
blockte der nur einen halben 
Meter entfernt stehende Kili-
an Fischer in der 69. Minute  
mit seinem Arm, den er gera-
de hinter den Rücken ziehen 
wollte. 

Für Schiedsrichter Tobias 
Reichel war dies kein Argu-
ment: „Er hatte eine klare 
Sicht auf den Ball. Die Distanz 
war kurz, er versuchte aber 
auch mit zwei Spreizschritten, 
sich in den Weg zu stellen, der 
Ball war erwartbar.“

DFB-Pokal  Leipzig zieht ins Halbfinale 
ein – Samstag gegen Mainz in Liga

RB-Coach Rose 
verschafft sich Luft

Von Sebastian Stiekel

Frankfurt – Der deutsche 
Staat hat für die vergangene 
Saison 2023/24 Steuereinnah-
men in Höhe von 4,6 Milliar-
den Euro aus dem deutschen 
Profifußball erzielt. Das geht 
aus einer Studie der Unterneh-
mensberatung McKin-
sey&Company hervor, die die 
Deutsche Fußball-Liga (DFL) 
am Donnerstagmorgen veröf-
fentlicht hat.

Danach sind die Staatsein-
nahmen durch den Profifuß-
ball seit der Saison 2018/19 um 
rund 25 Prozent gestiegen. Be-
rechnet werden dabei aber 
nicht nur die Steuern und Ab-
gaben der 36 deutschen Profi-
clubs selbst. In die McKinsey-
Studie fließen auch die Steuer-
einnahmen aus Bereichen wie 
TV-Sendern, Sponsoren oder 
der Gastronomie ein, die di-
rekt mit dem Profifußball zu 
tun haben. „Die Bundesliga ist 
ein bedeutender Wirtschafts-
motor, der eine signifikante 
Anzahl von Jobs und Umsät-
zen auch in angrenzenden 
Branchen sichert“, sagte DFL-
Geschäftsführer Marc Lenz. 

Die McKinsey-Studie zum 

Bericht  Branche zahlt 4,6 Milliarden 
Euro Steuern  an den deutschen Staat

Profi-Fußball als 
Wirtschaftsmotor

deutschen Profifußball wird 
alle fünf Jahre veröffentlicht 
und trägt den Titel „Mehr als 
nur ein Spiel“. Die Unterneh-
mensberatung nennt den Pro-
fifußball darin einen „Wachs-
tumsmotor der deutschen 
Volkswirtschaft“, der dem 
Staat im vergangenen Jahr 
mehr Steuereinnahmen ein-
brachte als etwa an Kosten für 
die Bundespolizei (4,2 Milliar-
den Euro) im Bundeshaushalt 
veranschlagt wurden.

Weitere Kernzahlen aus 
dem Report sind: Der Profi-
fußball in Deutschland erziel-
te in der Saison 2023/2024 
eine Wertschöpfung von 14,2 
Milliarden Euro. Im System 
Profifußball gab es in der ver-
gangenen Saison rund 147 000 
Vollzeit-Arbeitsstellen. 

Fußball als wichtiger  Wirt-
schaftsfaktor BILD: IMAGO/Feil
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Von wann bis wann war François Mitterrand, † 1996, Staatspräsident von Frankreich?

a) 1978 bis 1992 b) 1979 bis 1993 c) 1980 bis 1994 d) 1981 bis 1995
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Silbenrätsel:
1. VERLOBUNG, 2. RODELBAHN,
3. VERBRENNUNG, 4. OHREN-
SESSEL, 5. EBENFALLS, 6. HAUS-
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WIDDER 21.03. - 20.04.

InIhreraugenblicklichen
SituationsolltenSieden

Mundvielleichtbessernichtganzso
vollnehmen!ZeigenSielieber,was
Siezubietenhabenundzuleisten
vermögen:Dasistmehrwert.

STIER 21.04. - 20.05.

EventuellhabenSieheute
Kontakt miteinerPerson,die

dieselbenZieleverfolgtwieSie.Fallses
dazukommt,solltenSienichtzögern,
sichzusammenzutun.Esverspräche
verdoppeltenErfolg!

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

NebenIhrerArbeitdürfen
Sport,SpaßundSpielnicht

zukurzkommen.SchaffenSiesichdie
Möglichkeit,einemHobbynachzuge-
hen.DiesogewonneneLebensfreude
machtsichdannbezahlt.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

DieGeschäftelaufenjetzt
hervorragend,undSie

denkenübereineVergrößerungnach?
DrängenSieindiesemFalleanent-
sprechenderStelleaufeinGespräch!
Esistziemlichwichtig.

LÖWE 23.07. - 23.08.

Frischgewagtisthalbgewon-
nen:DieseWeisheitgilt jetzt

ganzbesondersfürSie!WennSienicht
gleicheinkomplettesVermögenaufs
Spielsetzen,dürfenSiegetrostmal
wasriskieren.

KREBS 22.06. - 22.07.

IneinerfürSierechtwich-
tigenFragegehenIhreMei-

nungunddieIhrerMitmenschenein
wenigauseinander.Trotzdemsollten
SiebitteeinemStreitausweichenund
sichneutralverhalten.

WAAGE 24.09. - 23.10.

SobaldSieeinbisschenGeld
übrighaben,gebenSiees

schonwiederaus.Sokanndasjeden-
fallsnichtweitergehen.Durchbrechen
SiediesenTeufelskreisundsparenSie
etwasdavon.

SKORPION 24.10. - 22.11.

BeiIhremderzeitvorge-
legtenTempokönntenSie

leichtdieeineoderandereEinzelheit
übersehen.SeienSiedeshalbdankbar,
wennmanSieaufFehleraufmerksam
macht,diepassierten!

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

Vielesgelingtwievonselbst,
Siefühlensichwohl.Das

strahlenSieauchaus,undSingles
könnenerobern.Venusmeintesjetzt
auchinIhrerPartnerschaftgutmit
Ihnen,wasSieentspannt.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

Siemüssensichdurchbei-
ßenunddieKonsequenzen

tragen.DochmitderIhneneigenen
WillensstärkebeweisenSiewahr-
scheinlichrechtlocker,dassesgeht.Zu
einerZusagestehen!

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

Siehabenwesentlichmehr
drauf,alsSiezurZeitzeigen.

SowohlimberuflichenAlltag,alsauch
imPrivatleben.WarumhaltenSiesich
derartzurück?FalscheBescheidenheit
istschlecht.

FISCHE 20.02. - 20.03.

SogarindemFall,dassheute
allesschiefzulaufenscheint:

ZögernSiemöglichstnicht,sondern
handelnSie!IhreAbsichtenstoßen
zwarnichtimmeraufGegenliebe,
dochdasistegal.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: BAND - BAUM - BES - EIN - EIN - GER
- LA - ME - MIL - NAH - RE - SATZ - SAU - SCHE - STIMM -
SUR - TA - TENS
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren erste Buchstaben - von oben nach unten gelesen
- und vierte Buchstaben - von unten nach oben gelesen
- eine Unabhängigkeit des Individuums nennen.

1. Babyflaschenschnuller

2. Umsatz

3. fester, farbloser Überzug

4. Gartengerät

5. Teil des Kehlkopfes

6. Sprache auf Sri Lanka

7. optimal, hervorragend

8. polizeil. Ausrücken

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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dass sich sinn-
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

Autohaus & Meisterwerkstatt · Alle Marken

Nadorster Str. 291 · Oldenburg · www.liepinsch.de
...immer lösungsorientiert!
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Terrorismus   Hoffnung auf Ende des Konflikts in Türkei – Wie die Chancen stehen  – Was Erdogan sich verspricht

Historischer Aufruf von PKK-Chef Öcalan
Von Anne Pollmann Und 
Mirjam Schmitt

Istanbul – Seit Jahrzehnten 
kämpfen der türkische Staat 
und die verbotene kurdische 
Arbeiterpartei PKK gegenei-
nander. Nun hat der PKK-
Gründer Abdullah Öcalan in 
einem historischen Aufruf 
eine Waffenruhe gefordert. 
Der Aufruf weckt die Hoff-
nung auf ein Ende des bluti-
gen Konflikts. 

Wer ist die PKK, wofür 
steht sie ?

PKK ist die Abkürzung für 
Arbeiterpartei Kurdistans 
(kurdisch: Partiya Karkerên 
Kurdistanê). Sie ist eine mili-
tante Gruppierung, die mit 
Waffengewalt gegen den türki-
schen Staat kämpft. Die PKK 
wurde 1978 von Abdullah Öca-
lan in der Türkei gegründet, 
hauptsächlich als Reaktion auf 
die politische, soziale und kul-
turelle Unterdrückung der 
Kurden in der Türkei. Zu Be-
ginn ihrer Gründung war sie 
eine politische Organisation, 
die Kurden zu vereintem Wi-
derstand gegen die türkische 
Regierung aufrief. Später wan-
delte sie sich in eine militante 
Bewegung, die zunehmend ge-
waltsame Mittel einsetzte, um 
ihre Ziele zu erreichen und da-
für auch Terroranschläge auf 

Zivilisten verübte. 
Das türkische Militär geht 

militärisch gegen die PKK vor.  
Heute hat die PKK ihr Haupt-
quartier in den Kandil-Bergen 
und ist auch in der Türkei, in 
Syrien und in Europa präsent. 
Mittlerweile plädiert die PKK 
nicht mehr ausdrücklich für 
einen unabhängigen kurdi-
schen Staat, sondern für weit-
gehende Autonomie und 
Rechte für Kurden innerhalb 
der bestehenden Staaten. 

Und wieso
 kommt der Aufruf jetzt ?

Dass Öcalan nun dazu auf-
ruft, die Waffen niederzulegen 
und die PKK aufzulösen, geht 
auf eine Initiative des ultrana-
tionalistischen Regierungs-
partners von Erdogan, der 
MHP, zurück. Ihr Chef, Devlet 
Bahceli, bisher eigentlich aus-
gesprochener Gegner einer 
Aussöhnung mit der PKK, hat-
te im Oktober eine Freilassung 
Öcalans ins Spiel gebracht, 
sollte die PKK ihre Waffen nie-
derlegen und sich auflösen. 

Experten sehen dafür meh-
rere Gründe. Zum einen sei 
die PKK im Irak durch die tür-
kischen Angriffe geschwächt 
und damit in einer Position, 
über eine Waffenniederlegung 
zu verhandeln. In der kurdi-
schen Bevölkerung wachse die 
Forderung nach Frieden. Zu-

sen.“ Welche Gruppen er ne-
ben der PKK meinte, ließ er of-
fen. Ohnehin bleiben noch ei-
nige Fragen offen. Die Analys-
tin Gönül Tol schrieb auf der 
Plattform X, unklar sei noch 
der Status der Kurden in Sy-
rien, was die Kurden über-
haupt als Gegenleistung er-
hielten und was mit den 
Kämpfern nach der Entwaff-
nung geschehe. 

Welche Auswirkungen 
hätte ein Friedensprozess 
auf Kurden in der Türkei ?

Die Kurden in der Türkei 
fordern seit Jahrzehnten eine 
gesellschaftliche und politi-
sche Gleichstellung. Das wird 
auch jetzt vorgebracht: Ver-
handlungspunkte könnten die 
Anerkennung des Kurdischen 
als Nationalsprache oder die 
Änderung der Verfassungsar-
tikels 66 sein, der besagt, dass 
jeder türkische Staatsbürger 
Türke ist. Weitere zentrale For-
derung der kurdischen Seite 
ist die Beendung der Einset-
zung von Zwangsverwaltern. 
In von der prokurdischen Par-
tei regierten Provinzen in der 
Türkei werden immer wieder 
Bürgermeister durch regie-
rungsnahe Zwangsverwalter 
ersetzt. Nicht zuletzt wird 
auch eine Beendung der Isola-
tionshaft von Öcalan gefor-
dert. 

dem ist seit dem Übergriff der 
Hamas auf Israel, der Schwä-
chung des Irans und des Um-
sturzes in Syrien in der Region 
ein Machtvakuum entstanden 
– sowohl Kurden als auch die 
Türkei wollten das gestalten. 

Was verspricht sich Erdo-
gan von Verhandlungen ?

Für die türkische Regierung 
wäre eine Entwaffnung der 
PKK eine historische Errun-
genschaft und handfestes 
politisches Kapital. Eine nicht 
unwesentliche Rolle dürfte Er-
dogans angestrebte Verfas-

sungsänderung spielen, um 
erneut als Präsident kandidie-
ren zu können. Dafür braucht 
er etwa die Stimmen der pro-
kurdischen Partei. Eine Koope-
ration mit den Kurden in der 
Region könnte Ankara im Sin-
ne eines Machtausbaus attrak-
tiv erscheinen, sagt etwa Poli-
tikprofessorin Arzu Yilmaz. 

Wird die PKK 
dem Aufruf  auch folgen ?

Eine direkte Waffennieder-
legung ist praktisch ausge-
schlossen, auch wenn Öcalan 
weiter große symbolische 

Macht in der PKK besitzt. Der 
Aufruf wird darum maximal 
als möglicher Auftakt zu Ver-
handlungen wahrgenommen. 
Die PKK dürfte auf Gegenleis-
tungen bestehen. Die Türkei 
geht regelmäßig militärisch 
gegen PKK-Stellungen im Irak 
und in Syrien vor. Die Kurden-
miliz YPG, die Ankara als Able-
ger der PKK betrachtet, kont-
rolliert in Nordsyrien ein gro-
ßes Gebiet. Ob es auch mit 
Blick auf Nordsyrien Zusiche-
rungen gibt, ist unklar. In Öca-
lans Erklärung heißt es unter 
anderem: „Alle Gruppen müs-
sen die Waffen niederlegen 
und die PKK muss sich auflö-

Protest für die Freilassung: Jugendliche in Diyarbakir demonstrieren mit  einem Plakat des in-
haftierten  PKK-Anführers Öcalan. BILD: Metin Yoksu

Du suchst einen Job, der‘s einfach bringt? Mit fl exiblen Arbeitszeiten, netten Kunden und Kollegen, 

gesund und an der frischen Luft? Und das alles mit richtig guten Sozialleistungen und bezahltem 

Urlaub? Egal, ob du Post, Pakete oder Zeitungen liefern möchtest – Der Nordwesten braucht dich. 

Jetzt schlaumachen und bewerben: www.nordwestboten.de

BRINGT!BRINGT!
ER’S EINFACHER’S EINFACH

FREUND.
ER’S EINFACHER’S EINFACH

WEILFREUND.
AUF MEINENAUF MEINEN

ICH BIN STOLZ

Annika Ni und Nordwest Bote Stefan Gustke
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Wir bedanken uns herzlich bei allen, die gemeinsam mit
uns Abschied nahmen und ihre überaus große
Anteilnahme auf so liebevolle und vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten.

Stephanie Rädicker
* 25. März 1977 † 8. Februar 2025

Andreas Rädicker und Kinder

geb. Hauschildt

Einen geliebten Menschen zu verlieren ist kaum zu ertragen.

Dieter Berndt
* 6. Januar 1946 † 4. Januar 2025

Danke
Anneliese Berndt

Godensholt, im Februar 2025

Darum möchte ich mich bei meinen Kindern bedanken,
die mir zu jeder Zeit mit Rat und Tat zur Seite standen und

die letzten Wünsche ihres Vaters alle erfüllt haben.
Den Enkelkindern, die ihren Opa, in den letzten Tagen immer

besucht haben, auch im Hospiz.
Die Geschwister und Familien, die den letzten Weg mit uns

gegangen sind.

Ein besonderer Dank gilt seinen Alterskameraden von der
Feuerwehr Godensholt und dem Trompeter bei der

Trauerfeier.
Vielen Dank an Firma Steckel und der Feuerwehr für die

liebevollen Anzeigen und allen, die auf der Trauerfeier dabei
waren.Für die vielen Karten und Zuwendungen auch mein

herzliches Dankeschön.
Dem Ammerland-Hospiz Westerstede für die sehr gute

Betreuung. Den Nachbarn, für den letzten Gruß.
Einen besonderen Dank gilt Frau Rieper, für die einzigartige
Lebensrede bei Dieters Trauerfeier. Den Bestattungsinstitut

Sassen für die gute Betreuung und Ausstattung und
Firma Gigas für die Blumenkränze.

Herzlichen Dank für die vielen Zeichen der Anteilnahme
in den Stunden des Abschieds, für die Zuneigung,
Freundschaft, und Wertschätzung in Wort und Schrift, für
Blumen und Zuwendungen,
den Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die
sie begleitet haben und auch denen, die nur in Gedanken
bei ihr sein konnten.

Gisela Wellmann
* 03.10.1938 † 28.12.2024

Im Namen aller Angehörigen:

Linda Wellmann und Ina Lustig

Westerholt, 28.02.2025

geb. Beneke

Die Liebe, die Du uns gegeben hast, wird immer in
unserem Herzen bleiben.

Bei uns findet jede
Konfirmandin / jeder

Konfirmand das Traum-
Outfit für ein gelungenes

Konfirmationsfest.

Finde jetzt das besondere
Konfirmations-Outfit für

Deinen großen Tag!
Von modisch über klassisch

bis hin zu glamourös –
wir sind die Spezialisten für
Konfirmationsbekleidung!

Wir freuen uns auf
Deinen Besuch!

Outfit für ein gelungenes 

        Bei uns findet jede   
  Konfirmandin / jeder 

Konfirmand das Traum-
Outfit für ein gelungenes 

Finde jetzt das besondere 
Konfirmations-Outfit für 

Deinen großen Tag!
Von modisch über klassisch 

bis hin zu glamourös – 
Spezialisten für 

Konfirmationsbekleidung! 

NEUESTE KOLLEKTIONEN
KONFIRMATION

RIESIGE AUSWAHL ZUR

Wir fr euen uns auf 
Deinen Besuch!

Wir fr euen uns auf 
Deinen Besuch!

Mo-Fr 9.30-18.30 | Sa 9.30-16 Uhr

 

Erika Petrauschke 

Meine große Liebe Erika, 

Erinnerungen an mehr als 50 Jahre 

gemeinsamen und wundervollen 

Zusammenseins sind nun meine Gegenwart. 

Dein Lächeln, Deine Herzenswärme und 

Deine Liebe bleiben für immer 

in meinen Gedanken und Gefühlen. 

In dankbarer Erinnerung 

Dein Kalli 

Südmoslesfehn, im Februar 2025 

 

 

Traurig, dich zu verlieren, erleichtert, dich erlöst zu wissen, 
dankbar, mit dir gelebt zu haben.

Michael Möbus
* 28. Juli 1978    † 13. Februar 2025

Katharina und Andreas
Emily und Daniel mit Eliana

Dein Papa, Doris, Ines und Marcus
Angehörige der Familie Bijok

sowie Freunde

Traueranschrift: Katharina Möbus, Middeweg 63,26919 Brake

Die Trauerfeier findet am Dienstag, den 4. März 2025, 
um 13:00 Uhr in der Friedhofskapelle Brake,  

Dungenstraße, statt.

Bestattungshaus Nickelsen

Wie nehmen Abschied von meiner lieben Frau, 
unserer lieben Mutti, Schwiegermutti, Oma und Uroma 

 

Elisabeth Rothenburg 
geb. Kruse 

* 11. 5. 1938                             † 21. 2. 2025 

Ich gehe zu denen, die mich liebten 
Und warte auf die, die mich lieben. 

 In Liebe 
Werner 

Wolfgang & Manuela 
Siggi & Udo † 

Birgit † 
Deine Enkel und Urenkel 

Socha La 
und alle die sie liebten Birkenweg 10, 26188 Edewecht Die Trauerandacht mit anschließender  Urnenbeisetzung findet im Familien-  und Freundeskreis statt. 

 
     Bestattungshaus Sascha Behrens, Edewecht 

 
 

Niemals geht man so ganz. 
Irgendwas von Dir bleibt hier und  
hat seinen Platz für immer bei uns. 

 

Irma Schedemann 
geb. Hilgen 

* 11. August 1943             † 20. Februar 2025 

In Liebe: 

Dein Rolf 
Frank und Silke mit Paul und Josefine 
Birgit und Ralf mit Florian und Tom 

sowie alle Angehörigen  
 
 

 
 

Trauerpost bitte an das Bestattungsinstitut  
Hans-Jürgen Matthiesen, Hauptstraße 64,  

26188 Edewecht (Irma Schedemann). 
 

Wir nehmen im engsten Kreis Abschied.  
 

 

Traurig ihn zu verlieren, 

erleichtert ihn erlöst zu wissen, 

dankbar, mit ihm gelebt zu haben. 

 

Plötzlich und für uns unfassbar verstarb  

mein geliebter Sohn und mein Bruder 

Horst Theler 
* 30. Januar 1965     † 21. Februar 2025 

In liebevoller Erinnerung: 

Hanna Theler 

Dieter Theler 

Lerchenstraße 16c, 26315 Ofenerfeld 

Wir nehmen im engsten Kreise Abschied. 

 

 

Statt Karten 

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von meinem lieben 

Mann, unserem lieben Papa, Schwiegervater und Opa, 

meinem Bruder, unserem Schwager, Onkel und Vetter 

Friedhold Brunßen 
* 29. August 1947      † 21. Februar 2025 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Deine Anna 

Ina und Sascha 
mit Kevin und Greta, Niclas 

sowie alle Angehörigen 

Traueranschrift: 

Ina Reil, Leibnizstraße 11a, 26655 Westerstede 

Die Trauerandacht findet im engsten Kreis statt. 

 

Ben Horsbrugh

Ich bin gestorben dem Weltgetümmel
Und ruh' in einem stillen Gebiet.
Ich leb allein in meinem Himmel,
in meinem Lieben, in meinem Lied

F. Rückert

Ann-Katrin, Sybille, Yvette mit
Cecilia, Lisa, Ida, Malou und Lerke
Franky, Marten und Anke, Steffi, Maren und Henning

Die Welt war schöner mit Dir!

DANKSAGUNG 

Für die Anteilnahme zum Tode unserer lieben Mutti 

Marianne Klein 
geb. Körner 

* 20. Jan. 1931    † 29. Dez. 2024 

sagen wir herzlichen Dank. 

Kirsten 

Britta und Stefan 

Westerstede, im Februar 2025 

Familienanzeigen

Ich bin das Licht der Welt;

wer mir nachfolgt,

der wird nicht wandern

in der Finsternis,

sondern wird das Licht

des Lebens haben.

Joh. 8,12

Online kondolieren auf
nordwest-trauer.de

ANZEIGEN30  
Freitag, 28. Februar 2025

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 50
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Anneliese Fischer
* 23. April 1932

† 29. Januar 2025

HERZLICHEN DANK
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbun-
den fühlten, die gemeinsam mit uns Abschied nahmen und
ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck
brachten.

Danke auch an Pastor E. Rebbe, Küster R. Recksiedler,
an den „Blumenpark Schütte“ für die würdevolle Begleitung
und an das Restaurant „Hafenblick“ für die gute Bewirtung.

Familie Fischer
Varel, im Februar 2025 und Angehörige

Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren,
aber es tut gut zu wissen,

wie viele Menschen ihn geschätzt haben.

Antonius (Anton) GrönewegAntonius (Anton) Gröneweg
* 19. Januar 1938 † 13. Januar 2025

Herzlichen Dank für ein tröstendes Wort,
gesprochen oder geschrieben, für einen Blumengruß,
für eine stille Umarmung, für einen Händedruck,
für die große Anteilnahme beim letzten Geleit.

Im Namen aller Angehörigen

Elisabeth GrönewegElisabeth Gröneweg
Die Sechswochenmesse findet statt am Sonntag,

den 02. März 2025 um 10.30 Uhr
in der Dreifaltigkeitskirche in Altenoythe.

Lotti Franzen
geb. Wittgen
† 8. Januar 2025

DANKE
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be-
kannten, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten.

Ein ganz besonderer Dank gilt den Spendern zu Gunsten
des Kinder- und Jungendhospizes Wilhelmshaven, sowie
dem Bestattungsdienst Varel für die gute und einfühlsame
Begleitung.

Angelika und Hansi Lüers

Varel, im Februar 2025

 

Joseph „Sepp“ Köberl 
* 15. Mai 1935      � 23. Januar 2025 

 

Herzlichen Dank 

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns  
verbunden fühlten, gemeinsam mit uns Abschied  

nahmen und ihre Anteilnahme auf so liebevolle und 
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 

Ein besonderer Dank gilt dem Wohn- und Ferienhaus e.V., 
Neerstedt, für die liebevolle Betreuung, Frau Pastorin 

Susanne Schymanitz für die einfühlsame Andacht,  
Christian Bormann für einen letzten musikalischen Gruß, 

Jennifer Haverkamp für den wunderschönen 
Blumenschmuck und dem Bestattungshaus  

Ulrich von Otte für die würdevolle Begleitung. 

Erika Köberl und Familie 

Aschenstedt, im Februar 2025 

Weiße Wolken, Gedanken und Träume  
fliegen weiter durch Zeit und Räume. 

 

Danke 

Anneliese Schweers 
geb. de Waard 

*24. 7. 1928          † 15. 1. 2025 

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen Verwandten, 

Freunden, Nachbarn und Bekannten die gemeinsam mit uns 

Abschied nahmen und ihre Anteilnahme auf so liebevolle und 

vielfältige Weise durch Worte, Karten, Blumen und Zuwen-

dungen zum Ausdruck brachten. 

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pastor Backenköhler und 

dem Beerdigungsinstitut Backhus für die schöne Trauerfeier. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Silke, Till, Lukas und Lena 

Hude, im Februar 2025 

 

Erinnerungen, die unser Herz berühren, 

gehen niemals verloren. 

Hedwig Pilkuhn 
geb. Edelberg 

* 13. Sept. 1927     † 10. Jan. 2025 

Danke sagen wir allen, die mit uns Abschied genommen 

haben und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum 

Ausdruck brachten. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Ursula Ockenga 

Westerstede, im Februar 2025 

 

möchten wir allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten sagen, die Arthur auf seinem
letzten Weg begleitet und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise bekundet haben.

Besonders danken wir Frau Pastorin Ulrike Burkhardt für ihre einfühlsamen Worte sowie
Herrn Raimund Recksiedler für die gute Betreuung.

Arthur Strues

Statt Karten

Es ist schwer, einen geliebten Menschen so plötzlich zu verlieren.

* 5. März 1931 † 1. Januar 2025

Herta Strues
Im Namen aller Angehörigen

Herzlichen Dank

Danke allen, die sich mit uns verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten,
sowie allen, die Karl-Heinz auf seinem letzten Weg
begleiteten. Es gibt uns Trost und Kraft.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pastor Röker für die
liebevolle Trauerrede sowie dem Bestattungshaus Landwehr
für die würdevolle Betreuung.

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren, aber
es ist tröstend zu erfahren, wie viel Liebe, Freundschaft und
Achtung ihm entgegengebracht wurde.

Karl-Heinz von Lienen

Unsere Herzen halten dich fest,

so als wärst du nie gegangen.

Was uns bleibt, sind Liebe, Dank

und Erinnerungen an viele schöne

Stunden.

* 03.06.1941 † 20.01.2025

Im Namen aller Angehörigen:

Edith von Lienen

Brake, im Februar 2025

Danksagung

 Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller 

Trauer mit uns verbunden fühlten, gemeinsam mit uns 

Abschied nahmen und ihre Anteilnahme auf so liebevolle 

und vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 

 

Unser besonderer Dank gilt dem Alloheim in Wiesmoor 

für die liebevolle Betreuung, sowie Frau Pastorin 

Möllmann für die einfühlsame Andacht und dem 

Bestattungshaus Tapken & Söhne für die würdevolle 

Betreuung und Gestaltung der Trauerfeier. 

 

Im Namen aller Angehörigen: 

Ingrid Holling 
Ohrwege, im Feb. 2025 

Dora Haßmann 
geb. Dankert 

 

* 7. Dezember 1927 

† 28. Dezember 2024 

 

Günter Voß 
* 17. 9. 1934     † 12. 1. 2025 

 

 

Statt Karten 

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen 
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, 
die gemeinsam mit uns Abschied nahmen und ihre 
überaus große Anteilnahme auf so liebevolle und 
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 

Ein besonderer Dank gilt der Pflegeambulanz der 
Diakonie in Großenkneten für die gute Pflege und 
Betreuung in den letzten Jahren. 

Karin Enders geb. Voß 

Hans-Jürgen Voß 

Andreas Voß 

Ostrittrum, im Februar 2025 

 
                                                     

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen
Verwandten, Nachbarn und Bekannten,
die ihre überaus große Anteilnahme auf
so liebevolle und vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten.

Elfriede Osterthun

* 22. 10. 1928
† 30. 01. 2025

Die Kinder

Ein besonderer Dank gilt dem Pflegeheim
"Höpken" für die liebevolle Pflege, Pfarrerin
Hanna Keese für die einfühlsamen Worte
und dem Bestattungsinstitut Harald Meyer
für die würdevolle Bestattung.

Statt Karten

 
 
 

 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit 
uns verbunden fühlten, mit uns Abschied 
nahmen und ihre Anteilnahme auf so liebevolle 
und vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 
 

Ein besonderer Dank gilt Frau Pastorin       
Heike-Regine Albrecht sowie dem 
Bestattungsinstitut Hans-Jürgen Matthiesen 
für die gute Trauerbegleitung. 
 
 

 
 

Renate und Helmut Gläser  
Uwe und Regina Jeddeloh  
sowie alle Enkel und Urenkel 

 

Osterscheps, im Februar 2025 

Walter Jeddeloh 
* 23. Oktober 1930              

† 15. Januar 2025 
 

 

 

Wenn du an mich denkst,
erinnere dich an die Stunde,
wo du mich am liebsten

hattest.
Rainer Maria Rilke
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Die Abenteuer des Wikingers Hägar
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Wechselnd bis stark bewölkt, Regenschauer
Bei wechselnder bis starker Bewölkung ent-

wickeln sich einige Regenschauer. 5 bis 8 Grad werden erreicht. Der Wind weht
schwach bis mäßig aus Nord. Nachts sinken die Temperaturen auf 2 bis 0 Grad.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Kanaren

12:28
00:49
12:18
00:50
00:55
01:13
02:03
03:42
02:51
11:30
11:56
12:25
12:31
11:52
00:16
00:37
00:27

--:--
13:25
--:--
13:27
13:32
13:53
14:39
16:15
15:27
23:33
23:59
--:--
--:--
23:55
12:57
13:16
12:59

Wangerooge
Wilhelmshaven
Helgoland
Dangast
Burhave
Bremerhaven
Brake
Oldenburg
Bremen
Borkum
Norderney
Spiekeroog
Harlesiel
Norddeich
Emden
Leer
Papenburg

07:16
18:04

Aufgang
Untergang

Aufgang
Untergang

07:37
18:52

28.02. 06.03. 14.03. 22.03.

Hamburg

Berlin

Dresden

Hannover

Oldenburg

Magdeburg

Kiel

München

Leipzig

Frankfurt

Köln

Stuttgart

Rügen

Nürnberg

Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen lösen sich einzelne Nebelfelder bald auf. Dann
wechseln sich Sonne und dichte Wolken ab, und es bleibt meist
trocken. Die Temperaturen erreichen Werte zwischen 6 und 8 Grad.

St. Roman
(28.) hell
und klar,
bedeutet
dies ein

gutes Jahr.

Aussichten:

Zurzeit treten vielfach wetterbedingte Be-
schwerden auf. So sollten besonders Personen mit Nei-
gung zu hohen Blutdruckwerten vorsichtig sein.

Biowetter:

Nord 3 bis 4, in Böen 5.
Abends Nordwest 2 bis 3. Mittlere Sicht.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
6° st. bewölkt 7° bedeckt 7° heiter 10° heiter

Sonnabend Sonntag Montag

So war das Wetter:

Nord bis Nordwest 2 bis 3, in Böen 4. Abends
West 2 bis 3. Mittlere Sicht.
Morgen:

4 GradNordseetemperatur:

Die Wolken überwiegen, und die Sonne kommt im Ta-
gesverlauf meist nur für kurze Zeit zum Vorschein. Gebiets-
weise gibt es einige Regen- oder Graupelschauer, oberhalb
von 300 bis 500 Metern Höhe auch Schneeschauer. Vor al-
lem in höheren Lagen kann es stellenweise glatt sein.

Lage:

Zum Monatsende bleibt es
kalt. Vom 1. bis zum 7. März ist es kalt und windig. Danach
ist es bis zum 17. März sehr kalt, und am 19. stürmt es.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

16,0 (1959) -15,7 (1958)
18,7 (2000) -23,3 (2005)

Rekordwerte am 28. Februar in Deutschland
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Regen-, Grau-
pel-, Schneeschauer. 2 bis 8 Grad.

Regen oder Nie-
selregen, auch Schnee. 1 bis 7 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Bei einem
Mix aus Sonne und Wolken meist
nur einzelne Schauer. 3 bis 12 Grad.

Österreich, Schweiz:

Anfangs im
Süden örtlich Regen, im Tagesver-
lauf aber freundlicher. 3 bis 8 Grad.

Südskandinavien:

Im
Nordwesten vereinzelt Schauer.
sonst freundlich. 5 bis 10 Grad.

Großbritannien, Irland:

Wechselnd be-
wölkt, örtlich noch Regenschauer,
im Süden Sonne. 12 bis 18 Grad.

Italien, Malta:

Im Süden oft
stark gebietsweise Regen, sonst nur
einzelne Schauer. 10 bis 19 Grad.

Spanien, Portugal:

Wech-
selnd bis stark bewölkt, an der Ägäis
und der türkischen Riviera im Ta-
gesverlauf Schauer. 14 bis 19 Grad.

Erst stark bewölkt, ge-
bietsweise Regen, im Bergland Bel-
giens Schneeschauer. 5 bis 10 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Im Nordwesten viel
Sonne, im Nordosten ein paar Schau-
er. Werte zwischen 6 und 13 Grad.

Frankreich:

Am Mittelmeer
bei wechselnder Bewölkung verein-
zeltSchauer, sonstSonne.Bis25Grad.

Israel, Ägypten:

Mix aus Sonne und Wol-
ken, nur geringe Wahrscheinlichkeit
für Schauer. Von 15 bis 17 Grad.

Balearen:

Mal mehr, mal weniger
Wolken, im Laufe des Tages örtlich
Regenschauer bei 19 bis 22 Grad.

Kanaren:

als Hund geboren wurde’‘, sag-
te ihre Mutter.

Karoline zuckte die Ach-
seln. ,,Ich hab ihn erzogen, 
jetzt ist er ein Hund.’‘

Resi verkniff sich ein La-
chen. ,,Das hast du gut ge-
macht!’‘

Sie sah ihrer Tochter nach, 
wie sie davonlief, wahrschein-
lich zu Sophie. Auf ihren 
Wunsch hin hatte ihr Pauline 
statt eines neuen Kleidchens 
nun ein paar Hosen genäht.

,,Was für ein Wildfang’‘, sag-
te Nellie.

Die Freundinnen saßen auf 
der Bank vor dem Haus und 
flickten die Kleidung ihrer 
Männer. Seit Beau Dupont 
kurz nach dem heftigen 
Herbststurm um Resis Hand 
angehalten und Albert die bei-
den schon eine Woche später 
getraut hatte, war Resi mit 
ihm und den beiden Kindern 

in ein neues Blockhaus zwei 
Straßen weiter umgezogen.

Die Geretteten aus der 
Sturmnacht waren alle zusam-
men in einem größeren Haus 
am Ortsrand untergebracht 
worden, damit sie zusammen-
bleiben konnten. Bislang wa-
ren sie unter sich geblieben, 
eine Schicksalsgemeinschaft, 
die sich noch nicht öffnen 
konnte. Es gab das Gerücht, 
dass die meisten von ihnen in 
die neue Siedlung Ebenezer 
weiterziehen wollten.

Resi ließ ihre Arbeit sinken 
und sah Nellie an.

,,Kinder zu haben, bedeutet 
im Grunde, lebenslang Angst 
zu haben, nicht wahr?’‘, sagte 
sie nachdenklich. ,,Du kriegst 
sie unter Schmerzen und hast 
keine Ahnung, dass im selben 
Moment das Urteil gespro-
chen wird, dass du lebensläng-
lich hast. Sobald sie außerhalb 
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Nellie stand leicht schwan-
kend am Ufer. Vor Erschöp-
fung fühlte sie sich leer und 
taub. Ihre Arme schmerzten 
von der überstandenen An-
strengung. Ihr Kleid hing zer-
rissen, nass und schwer an 
ihrem Körper herunter.

Albert trat neben sie. Er 
beugte sich vor und stützte die 
Hände auf die Knie.

,,Warum?’‘, fragte Nellie ton-
los. ,,Und sag nicht, seine Wege 
sind unergründlich.’‘

Albert schüttelte den Kopf. 
,,Nein’‘, sagte er. ,,Das sage ich 
nicht.’‘

Nellie dachte, dass es ein 
Segen sein konnte, einen 
Glauben nicht verlieren zu 
können, den man nie gehabt 
hatte. Sie streckte den Arm aus 
und legte Albert die Hand auf 
die Schulter.

Von dem gekenterten Schiff 
und seinem einsamen, schräg 
über die Wellen hinausragen-
den Mast war keine Spur mehr 
zu sehen. Der Ozean hatte es 
in die Tiefe gezogen, als ob er 
alle Hoffnungen und Träume 

gleich mit auslöschen wollte.
Achtzehn Menschen lagen 

am Ende dieses Tages leblos in 
einer Reihe im Schilf. Einer 
von ihnen trug noch den stol-
zen roten Rock eines engli-
schen Kapitäns. Einer von ih-
nen war ein Junge von sieben 
Jahren namens Johnny.

Nellie drehte sich um und 
ging langsam zu der neben 
dem leblosen Körper kauern-
den Frau, die Johnnys Namen 
gerufen hatte.

56
„Hauser! Hauser, komm 

her!’‘ 
Der junge Kojote verharrte 

in der Bewegung, eine Pfote 
zögerlich angehoben. Kurz sah 
er der grauen Katze hinterher, 
machte kehrt und rannte zu 
dem kleinen Mädchen, das ihn 
gerufen hatte. Karoline 
schnippte mit den Fingern, 
und Hauser setzte sich neben 
ihr linkes Bein und sah zu ihr 
auf. Flüchtig strich sie ihm 
über den Kopf. 

,,Good boy!’‘
,,Manchmal kann ich gar 

nicht glauben, dass der nicht 

von dir sind, hast du Angst um 
sie. Bis zu deinem letzten 
Atemzug.’‘

Nellie hob den Blick. ,,Oder 
ihrem.’‘

,,Ja, freilich. Verzeih.’‘ Sie 
legte ihre Hand auf Nellies. ,,Es 
geht nie vorbei, oder?’‘

Nellie schüttelte den Kopf, 
nahm Resis Hand in ihre und 
legte ihrer beider Hände auf 
deren sich seit kurzem erst 
sichtbar rundenden Bauch.

,,Sam sagt, man ist nie wie-
der derselbe Mensch’‘, antwor-
tete sie leise. ,,Ich denke, er hat 
recht. Aber wundersamerwei-
se geht das Leben weiter. Das 
ist eine gute Sache. Neue Kin-
der kommen und werden ge-
liebt. Es hilft mir, zu wissen, 
dass du glücklich bist.’‘

Resi nickte. ,,Beau hat seit 
unserer Hochzeit nicht mehr 
getrunken. Vielleicht … viel-
leicht waren wir genau das, 
was er gebraucht hat?’‘ Eine 
leichte Röte überzog ihr Ge-
sicht, das die Schwangerschaft 
wieder mit jener Weichheit be-
schenkt hatte, die Nellie von 
der ersten Begegnung mit ihr 
kannte. ,,Er hat uns vermutlich 

genauso gebraucht wie wir 
ihn. Eine Frau mit zwei Kin-
dern kann auf Dauer nicht al-
leine bleiben, weißt du. Und 
ich denke, wir ergänzen uns 
recht gut. Er hat keine Angst 
vor viel Arbeit. Er macht mir 
Mut.’‘

Nellie lächelte. ,,Abgesehen 
davon, dass du dich in sein La-
chen und seine Albernheiten 
verliebt hast’‘, sagte sie.

,,Ja, er bringt mich zum La-
chen. Er ist ein guter Mann, 
und ich hoffe, er wird aufhö-
ren zu trinken.’‘

,,Wir haben alle unsere Las-
ten zu tragen. Darum ist es 
gut, wenn wir einander dabei 
helfen, nicht wahr?’‘

Resi lehnte sich einen Mo-
ment liebevoll an sie.

,,Nellie, sag, wie ist das mit 
Sam und dir – wollt ihr nicht 
auch bald ein Kindchen ha-
ben?’‘

Nellie dachte einen Mo-
ment nach. ,,Wir würden uns 
sicher sehr freuen, wenn es 
passieren würde. Aber es pas-
siert nicht.’‘ 
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